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Die Parade des Sieges .

Vorbeimarsch der deutschen Spanientämpfer vor ihrem Führer und Obersten Befehlshaber .

Kulturgüter der Achse .

Alfieri und Goebbels festigen das Bündnis Berlin — Rom .

Die Wiener Reichstheaterfestwoche nimmt

ihren glanzvollen Verlauf in Gegenwart hoher italienischer
Gäste . Italiens Minister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Alfieri , hat die Gelegenheit der Wiener Frittagr
benutzt , mit dem deutschen Minister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , die persönliche
Fühlungnahme zu erweitern und zu vertiefen , die schon be >

anderer Gelegenheit , dem Ducebesuch in Berlin und dem

Führerbesuch in Rom , eingeleitet wurde . Als vor einer

Reihe von Monaten Deutschland und Italien ein Kultur¬
abkommen schlossen , sprach man nicht ohne innere Berech¬

tigung von einer Kulturachse Berlin — Rom . Man

ist geneigt , das Wiener Zusammentreffen zwischen Stifters
und Dr . Goebbels als Ausdruck einer erweiterten und ver¬

tieften Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Propaganda
und der Kultur anzusprechen , die ihren inneren Antrieb
aus dem jüngst in Berlin unterzeichneten Bündnispakt
empfängt

Der gemeinsame Weg der beiden Nationen in Krieg
und Frieden verlangt gebieterisch auch den gemein¬
samen Einsatz der kulturellen wie propa -

gandistischen
'
Kräfte zur Behauptung im großen

Kampfspiel der Weltpolitik . Immer mehr stellt sich heraus ,
mit welch verlogenen Mitteln die Propaganda der West¬
mächte arbeitet . Immer mehr wächst aber auch die stber -

rugung, welch « Vorarbeit die Propaganda für
ie Diplomatie wie das Militär leisten kann .

Ein gewonnener Propagandafeldzug erscheint schon heute
oft wichtiger als eine gewonnene Schlacht . Die großen
Aufgaben , denen sich Deutschland und Italien gegenüber¬
sehen und die ihnen ganz von selbst aus der mit dem ge¬
fährlichen Schlagwort einer „ Friedensfront

"
, einer „ Front

Eden Angreifer
" verbrämten Einkreisung zufallen , ver -

„ n gebieterisch die Fühlungnahme zwischen den Füh -

rungsstäben der nationalsozialistischen wie der faschistischen
Propaganda .

Ein Wegbereiter dieser Fühlungnahme war zweifellos
die schon seit langem bestehende enge Zusammenarbeit aus .
kulturellem Gebiete . Es erscheint sinnbildlich für diese Zu¬
sammenarbeit , daß in Wien , einstmals der Schnittpunkt
deutscher und italienischer Kultureinflüsse , neben dem italie¬
nischen Minister Alfieri auch die Intendanten bedeutender
italienischer Bühnen wie Palermo , Triest und

Venedig anwesend waren . Zur gleichen Zeit wie die

Reichstheaterfestwoche in Wien veranstaltet Kassel eine

italienische Woche . Vor wenigen Tagen erst schloß
in Florenz die „ Maggio musicale

"
, jene berühmte italie¬

nische Musikwoche , an ber auch erstklassige deutsche Künstler
mitwirkten . Die eindrucksvolle Aufführung der Matt¬
häus - Passion unter Furtwängler mit dem
Bruno Kittelschen Chor hinterließ ebenso wie eine Auffüh¬
rung des „ Fliegenden Holländers

" in Florenz
einen nachhaltigen Eindruck . Inmitten der Hochleistungen
italienischer Maestros , italienischer Chöre und Sänger sand
das kunst - und sachverständige Publikum in Florenz die

Gelegenheit zu ' einer Begegnung mit den ewigen Gütern
der deutschen Musik .

Aber von der lebendigen Berührung zwischen deutschem
und italienischem Kulturgut legen außerdem so mannigfal¬
tige Veranstaltungen Zeugnis ab , daß der Austausch kultu¬
reller Leistungen heute schon garnicht mehr aus dem beider¬
seitigen Leben hinweggedacht werden kann . Fast in jeder
Woche übertragen deutsche Rundfunksender aus
Italien Austauschkonzerte . Sie erfreuen sich wachsender Be¬
liebtheit unter den deutschen Hörern . Namentlich die Be¬

gegnung moderner italienischer Komponisten , die an die

Tradition der großen italienischen Meister der Vergangen -

Ihre stolzeste Stunde .

Berlitt , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf dem traditionellen
Paradeplatz an der Technischen Hochschule zu Ber -
I i n fand am Dienstagvormittag bei prachtvollem Sommer¬
wetter und unter stärkster Anteilnahme der Bevölkerung die
große Parade der ruhmreichen deutschen Frei -
willigen - Formationen in Spanien vor dem
Führer statt , die sich zu einer begeisternden Heerschau
kämperischen deutschen Soldatentums gestal¬
tete . Nach dem „ Appell der Tapferkeit

" am Vortage in
Döberitz bildete jetzt diese Parade des Sieges wohl die
stolzeste und erhebendste Stunde für unsere in Hunderten von
Schlachten bewährten heldenmütigen Spanienkämpser seit
ihrer Rückkehr nach Deutschland . Denn mit dieser Ehrung ,
die ihnen der Führer zuteil werden ließ , sehen sie sich zugleich
durch die gesamte Nation geehrt .

Gemeinsam mit der Legion Condor marschieren auch
j e n e Le g i o n ä r e , die den letztcnTeildes Krieges
rn Spanien nicht mehr miterlebt haben , weil sie
schon vorher abgelöst worden waren , am Führer vorbei :
Schulter ust Schulter Legionäre sämtlicher Wehrmachtsteile
als kampfgestählte Einheit ; ein wuchtiges militärisches Bild
der Disziplin und Geschlossenheit . Der stürmische Jubel , der
ihnen von den die Paradestraße umsäumenden Menschen¬
massen immer wieder entgegenbrandete , war Ausdruck der
Dankbarkeit eines Volkes , das mit Stolz auf seine
wehrhaften Söhne blickt .

Gegen 9 .15 Uhr fahren die nationalspanischen
Ehrengäste und die Offiziersabordnung , die
die deutschen Freiwilligen von Spanien nach Deutschland
begleiteten , sowie Generalmajor von Richthofen vor .
Empfangen von einem freudigen minutenlang anhaltenden
Beifallsklatschen , begibt sich die nationalspanische Abordnung

zum Führerpodium bzw . auf die vorderen Ehrenplätze auf
der linken Tribünenhälfte . Inzwischen versammeln sich auch
die zur Zeit in Berlin anwesenden Reichsminister
und die führenden Persönlichkeiten der
Partei , ihrer Gliederungen sowie die hohen Offiziere
der Wehrmacht . Boni Diplomatischen Korps bemerkt
man die Botschafter Italiens , Spaniens und
Japans , sowie zahlreiche militärische Attaches der ver¬
schiedenen ausländischen Missionen .

Besondere Ehrenplätze sind ferner den Ver¬
wundeten und den Angehörigen der im spanischen Frei¬
heitskampf gefallenen deutschen Freiwilligen
vorbehalten .

Der Führer trifft ein .

Kurz vor 10 Uhr erscheint unter den stürmischen Heil¬
rufen der Massen der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht mit seinem Stabe und in Be¬
gleitung des Oberbefehlshabers der Luftwaffe Eeneral -
seldmarichall Göring , des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r . des Oberbefehls¬
habers des Heeres Generaloberst von B r a u ch i t f ch und des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst
Keitel .

Die Legion marschiert .

Als der Führer das Podium betritt , gebt die Führer -
standarte im Sonnenschein hoch . Hinter dem Führer nehmen
Eeneralfeldmarschall Göring . Großadmiral Raeder , General¬
oberst von Vrauchitsch und Generaloberst Keitel Aufstellung .
Die fiebernde Erwartung der Hunderttausende hat
ihren Höhepunkt erreicht , die große Ehrenvarade
unserer heldenmütigen Spanienfreiwilligen beginnt . Schmet¬
ternde Marschmusik klingt auf , die Legion Condor

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Freundschaft und engste Zusammenarbeit
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ausklang des Staatsbesuches .

as . Berlin , 6 . Juni . Mit der gestern nachmittag erfolg¬
ten Abreise des jugoslawischen Prinzregenten - Paares aus
Berlin hat der Staatsbesuch des Prinzen Paul sein Ende ge¬
funden . Wenn schon in dem Trinkspruch des Führers am
Ankunftstag der hohen Gäste dieser Besuch als ein „ Ele¬
ment der Ruhe in dem nervös erregten
Europa "

bezeichnet wurde , so zeigt die amtliche Meldung
über die Gespräche , die während des Staatsbesuches gepflogen
wurden , erneut , daß diese Besprechungen in offener
Herzlichkeit und im freundschaftlichem Geiste
geführt wurden und daß beide Länder weiterhin ihre Auf¬
gabe darin sehen , gemesnsam mit Italien die gegenwärtig
auf Europa lastenden politischen Spannungen zu beseitigen
und eine friedliche , die Lebensrechte der Völker gewähr¬
leistende Entwicklung sicherzustellen . Die Abreise be

"
s jugo¬

slawischen Prinzregenten -Paares aus Berlin bedeutet nun
aber noch nicht den Abschied von Deutschland . Das Prinz -

regenten -Paar wird vielmehr noch einige Tage East
des Eeneralfeldmarschalls Hermann Göring
fein , also des Mannes , der den Grundstein zu der deutsch¬
jugoslawischen Freundschaft gelegt hat . Die jugoslawische
Presse hat gerade in diesen Tagen darauf hingewiesen , welche
Verehrung und Liebe der Eeneralfeldmarschall in ganz Jugo¬
slawien genießt . Die Belgrader Bevölkerung wird es Eörsng
nie vergessen , daß er bei der Beisetzung des in Frankreich er¬
mordeten König Alexander den Kranz niederlegte mit
der Aufschrift „ dem einstigen heroischen Gegner , die deutsche
Wehrmacht

"
, und daß Göring , ehe sich der Trauerzug in Be¬

wegung setzte , dann noch einmal vor der Bahre des Königs
den Degen senkte . Das war int Oktober 1934 . Seit jener
Zeit hat sich der Eeneralfeldmarschall die Pflege politischer
und persönlicher Beziehungen mit dem jugoslawischen Volk
und seinem Herrscherhaus besonders angelegen fein lasten und
hat mehrfach Jugoslawien besucht . Auch geben
schon die letzten beiden offiziellen Besuchstage mit den Fahr¬
ten nach Eatow und Döberitz und dem Abendempfang in :
Charlottenburger Schloß dem Prinzregenten Paul Eelegen -
heit , die alten freundschaftlichen Beziehungen zum Eeneral -
seldmarschall zu vertiefen , wie sich denn jetzt überhaupt das
Ergebnis des Staatsbesuches ist die Worte zusammenfasten
läßt , Freundschaft und enge Zusammenarbeit .

Die Pakte mit Lettland und Estland .

Wird in dem amtlichen Bericht über den Abschluß des
jugoslawischen Staatsbesuches auf die Friedensarbeit
Deutschlands hingewiesen , so bringt die Meldung , daß am
Mittwoch die Unterzerchttunader Nichtangriffs¬
pakte mit Lettland und Estland erfolgen wird ,
einen neuen Beweis für diese Friedensarbeit . Dem
Abschluß dieser Verträge ist der Nichtangriffspakt mit Däne¬
mark vorangegangen . Alle drei Länder aber standen be¬
kanntlich auf der „ berühmten "

Rooseveltschen Liste der be¬
drohten Staaten . Diese Staaten aber sehen in der Annahme
des großzügigen deutschen Vertragsangebotes das beste

Mittel , um sich vor der sogenannten „ Friedens¬
front

"
zu sichern . Daß es nämlich dieser „ Friedens¬

front
"

, also den westlichen Demokratien und den Sowjets
gar nicht darauf ankommt , die Selbständigkeit und Neutrali¬
tät der angeblich bedrohten Staaten zu schützen , zeigt ja schon
die Tatsache , daß die „ Friedensfront " den baltischen Staaten
Garantien aufdrängen möchten , die diese Staaten energisch
ablehnen , weil das Ziel dieser Garantie die Sicherung
der baltischen Häfen für die „ Friedensfront

"

ist . Demgegenüber sind die Nichtangrifssverträge , die
Deutschland mit diesen Ländern schließt , ein neuer Beitrag
Deutschlands zur Sicherung des Friedens im Ostseeraum , der
sich jetzt der besonderen Aufmerksamkeit der Friedensfront
erfreut , und damit zur Sicherung des Friedens in Europa .
Die Verträge liegen auf der gleichen Linie wie die gemein «
fame deutsch - jugoslawische Aufbauarbeit .

Munters und Selters kommen nach Berlin .

Berlin , 5 . Juni . Nach erfolgter Einigung über die
Einzelheiten der Nichtangriffsverträge zwischen Deutsch¬
land und Lettland und Deutschland und Eft -
l a n d hat der Reichsminifter des Auswärtigen « . Ribben¬
trop den lettischen Außenminister Munters und den
estnischen Außenminister Selters als Gäste der Reichs -
reaierung nach Berlin eingelaben , um hier die feier¬
liche Unterzeichnung der beiden Verträge vorzunehmen .
Dieser Einladung folgend werden Außenminister Selters
und Außenminister Munters ans Dienstagnachmit -
t a g bzw . am Mittwochmorgen in Berlin eintreffen . Die
Unterzeichnung der Nichtangriffsverträge wird am Mittwoch¬
mittag im Auswärtigen Amt ftattfinben .

Der spanisch - italienische Bund mit Blut besiegelt
Tagesbefehl Mustolinis an die zurückgekehrien italienischen Spattien -Freiwilligen .

Neapel , 5 . Sunt . Die neun großen Transport «
b a m p fe r mit ben italienischen Spanien - Freiwilligen unb
den spanischen Legionären an Bord liefen am Montag mit
dem Kreuzer „ D u c a d '

Aost a “ an der Spitze und begleitet
von Einheiten der italienischen Kriegsmarine , die ihnen am
Vormittag entgegengefahren waren , gegen 17 Uhr unter dem
Donner der Salutschüsse und dem unbeschreib¬
lichen I u b e l der Bevölkerung int Hafen von Neapel ein .

Aui den Kass , wo Ehrenformationen des Heeres und der
Miliz Spalier bildeten , hatten sich Außenminister Grat
Ciano , der fpansiche Botschafter . Abordnungen der Partei
und der Wehrmacht , sowie die Behörden eingefunden , die
Innenminister e u n e r , die spanische Abordnung . General
Eambar a und seinen Stab auf das herzlichste begrüßten .
Unter ben Klangen der Nationalhymnen schritten Innen¬
minister Suner und Außenminister Graf Ciano . deren Be¬
gegnung einen besonders herzlichen Charakter trug , die
Ehrenformationen ab und begaben sich sodann , gefolgt von
der spanischen Abordnung , ins Hotel . Die Fahrt der Auto¬
kolonne durch die über unb über mit den italienischen und
spanischen Flaggen geschmückten Straßen gestaltete sich zu
einem wahrhaften Triumphzug . Beim Eintreffen

im Hotel wiederholten sich die begeisterten Zurufe auf
den Duce und General Franco immer wieder ,
so daß Suner und Graf Ciano wiederholt auf dem Balkon
erscheinen mußten , um der Menge für ihre Ovationen
zu danken .

M u f s o l i n i hat anläßlich der Rückkehr der italienischen
Spanien - Freiwilligen folgenden Tagesbefehl etlaflen :

„ Das Vaterland begrüßt euch bei eurer Rückkehr nach
30 Monaten siegreichen Krieges gegen die
Demokratien und den Bolschewismus . Tausende
eurer Kameraden , die heldenhaft gefallen sind , schreiten euch
voran , und die Kameraden der ruhmreichen Freiwilligen -
Diviston . der Kerntrupp der spanischen Infanterie , begleiten
euch . Auf den Schlachtfeldern habt ihr den Bundzwischen
Spanien und Italien mit dem Blute be¬
siegelt . Das einzige , freie und große Spanien Francos
ist auch durch eure Opfer entstanden . 30 Monate lang ward
ihr das Schreckgespenst der großen Demo - Plutokratien , und
hierauf müßt ihr stolz sein . Die Division „ Littorio "

. die un¬
widerstehliche und gefürätete Division , bleibt in der Zu¬
sammensetzung ihrer Führung unb in ihren Mannschaften
bestehen . Diese höbe Auszeichnung habt ihr vollauf nerbient "
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Falange Feminina , ein Treuedienst hinter der Front ,

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von

Brauchitfch , empfing am Montag den Führer der zur

Zeit in Deutschland weilenden Offiziersabotdnung
des spanischen Heeres , General Aranda , der ihm mit

einem Handschreiben des Generalissimus Franco den hohen

spanischen Orden , das Militärverdienstkreuz
1 . Klasse , überreichte . ___
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Berlin , 5 . Juni . Zu einer herzlichen Abschieds¬

kundgebung gestalteten sich die letzte » Stunden des
Staatsbesuches des jugoslawischen Prinzregentenpaares in
Berlin . Aus der Fahrt vom Schlag Bellevue zum Lehrter
Bahnhof , aus der Prinzregcnt Paul vom Führer begleitet
wurde , brachten viele H u n d e r t t a u s e n d e , die sich zu
beiden Seiten des festlich ausgeschmückten Fahrweges ein¬

gefunden hatten , den hohen Gästen aus dem jungen
soldatischen Nachbarstaat herzliche Ovationen dar , die ihnen
noch einmal die ganze Sympathie des deutschen Volles zum
Ausdruck brachte .

Um 19 .20 Uhr traten der Führer mit Prinzregent Paul
und Prinzessin Olga vor das Schloßportal . Eine Welle
begeisterter Heilrufe schlug ihnen entgegen . Nach allen Seiten
dankend grüßend , schritten der Führer und Prinzregent Paul
die Treppen herab und nahmen im offenen Wagen Platz .

.. Inzwischen hatten Prinzessin Olga und Frau
Göring den zweiten Wagen bestiegen . In den folgenden
Wagen fuhren der jugoslawische Außenminister mit General¬
feldmarschall Göring und die anderen Herren der Begleitung
mit dem Reichsaußenminister v . Ribbentrop .

Unter dem Jubel der Menge setzte sich die Wagen¬
kolonne in Bewegung . Am hohen Mast über dem Haupt¬
portal senkte sich langsam die blaue Königsstandarte
Jugoslawiens . Das Ehrcnspillier der Wehrmacht längs der
Fahrtwege präsentierte . Eine Welle der Ovationen um¬
brandete den Führer und seine königlichen Gäste bis zum
Lehrter Bahnhof .

19 .32 Uhr . Trommelwirbel und Fanfaren klangen auf .
Aus lausend jungen Kehlen ertönte ein S ch r e i der
Freude . Der Führer und seine hohen Gäste waren in die
Bahnhofshalle eingetreten . Der Führer geleitete den Prinz¬
regenten zur Mitte des Bahnsteiges , wo sie von den ver¬
sammelten Ehrengästen begrüßt wurden . Dann verabschiedete
sich Adolf Hitler herzlich von Prinzessin Olga , der er einen

prächtigen Orchideenstrauß überreichte , während sich General¬
feldmarschall Göring mit dem Prinzregenten unterhielt .
Dann wechselten der Führer und der Prinzregent einen

herzlichen Händedruck . Frau Göring verabschiedete
sich von den hohen Gästen und überreichte Prinzesiin Olga
einen wunderbaren Lilienstrauß . Das Prinzregentenpaar
bestieg den Sonderzug .

Prinzregent Paul und Prinzesiin Olga treten nun an
das Fenster und unterhielten sich noch lange mit dem Führer ,
bis der Sonderzug um 19 .38 Uhr unter den Klängen der

jugoslawischen Nationalhymne langsam aus der Halle fuhr .

Der Führer entbot seinen Gästen zum Abschied den

deutschen Gruß : Es ist der Gruß , den in diesem Augenblick
die ganze Nation den jugoslawischen Gästen widmet .

Von den Nachbarbahnsteigen brach Ich tausend -

heit in Qualität und Ausdruckskraft würdig anknüpfen ,
stellen eine Bereicherung an musikalischen Erlebnissen bar .
Meisterdirigenten Italiens wie Victor de Sabata und
Eino Marinuzzi werden in Deutschland überall ge¬
feiert , wo sie den Stab führen . Die Abende , an denen die
Mailänder Scala in Berlin und anderen Städten des Rei¬

ches im Vorjahr mit vollständig eigenem Personal Werke

italienischer Opernkunst vermittelte , sind noch heute unver -

gesien .
In diesem Sommer werden zweifellos aus Salzburg

wie aus Bayreuth auch wieder unsterbliche Werke

deutscher Musik nach Italien übertragen . Es ist auch wahr¬
scheinlich , daß italienische Kräfte in Salzburg wie in Bay¬
reuth mitwirken , so daß jeder Teil der Kulturachse in wohl -

abgewogenem Maße produktiv an der Zusammenarbeit be¬

teiligt ist und seine Kräfte in den Dienst gemeinsamer
kultureller Arbeit stellt . Neben der Zusammenarbeit auf
musikalischem Gebiet darf auch nicht das gemeinschaftliche
Schaffen der deutschen wie der italienischen Filmkunst ver -

gesien werden . Zahlreiche Filme werden seit langem
in einer deutschen und italienischen Fassung gemeinsam von
deutschen und italienischen Künstlern gedreht . Italienische
Regisseure sind aus deutschen wie aus italienischen Filmen
dem Publikum schon länger bekannt . Von den Erfolgen
der Gigli - Filme braucht man heute garnicht mehr zu
sprechen . Wie weit und wie tief sich die Filmzusammen¬
arbeit erstreckt , das zeigt etwa der Besuch des deutschen
Regisieurs Luis Trenker beim Duce . Mussolini ließ
sich von Trenker Einzelheiten der Gestaltung eines neuen
Trenker - Films erklären , der auf italienischem Boden ge¬
dreht wird . Es darf zuversichtlich erwartet werden , daß
aus der Zusammenkunft Goebbels — Alfieri in Wien neue
Antriebe zur Vertiefung und Ausgestaltung der Kultur¬
politik beider Länder hervorgehen .

Der Abschied des Prinzregentenpaares
Der Führer begleitete seine hohe » Käste zum Bahnhof . — Noch einmal herzliche Ovationen .

Vorbild des „ Sozialen Hilfsdienstes
" wie auch der

anderen Einrichtungen , die die Frauen in Spanien ' n kurzer
Zeit ins Leben riefen , waren die deutschen Organlianonen .
wie NSV . und NS .- Frauenschaft . Verschiedentlich waren
Spanierinnen , an ihrer Spitze die Frauenführerin -ptlat
Primo de Rivera , die Leiterin des „ Sozialen Hilfsdienstes .
Mercedes Redondo , wie auch ihre Stellvertreterin
Carmen de Montojo , in Deutschland zu Kack , um an Ort
und Stelle Aufbau und Arbeit der deutschen Organisationen
zu studieren und mit einem am deutschen Beispiel gefchültcn
Blick die Arbeit im eigenen Bereich zu gestalten .

Bezeichnend für den Aufbau der Falange Feminina ist .
daß sie alle Altersstufen umschließt , Jugend und Alter
in einer Organisation vereint . Schon mit 7 fahren beginnt
der Dienst der spanischen Mädel in der weiblichen Sektion
der „ Organisaciönes Juoeniles

" ( Jugend¬
organisation ) . Diese Jüngsten werden Margaritas
( Blumen ) genannt . Sie kommen zweimal wöchentlich zu¬
sammen und werden in leicht faßlicher Form mit dem
politischen Leben Spaniens bekanntgemacht . Dem Alter ent¬
sprechend , sollen sie sich auch eingehender mit der Natur , mit
Tieren und Pflanzen beschäftigen , damit sie ein offenes Herz
für alle sie umgebenden Dinge gewinnen . Den 11 « bis
14jährigen Mädeln , den „ Flechas "

( Pfeile ) , werden schon
die sozialen Probleme nahegebracht : sie besichtigen Fabriken
und Werkstätten und lernen den Wert der handwerklichen
Arbeit kennen . Außerdem werden sie schon praktisch auf ihre
spätere Arbeit im „ Sozialen Hilfswerk "

, im Nahen , » ano «

arbeiten und Waschen , vorbereitet . Die „ F l e ch a s A z u les
( Blaue Pfeile ) bilden die nächste Altersstufe , deren Sckulitng
— besonders auf politischem Gebiet — noch umfassender und
vielseitiger ist . Mit dem vollendeten 17 . Lebensiahre werden
die Mädel bann Mitglied ber Frauensektion .

Die weibliche Falange ist in einer R e i ch s l e i tun g
zusammengefaßl und gliedert sich regional in Provinzial -
verbände und in Lokalverbände , die jeweils einen Ort . eine
Stadt oder ein Dorf umschließen . In der Leitung eines
jeden Lokalverbandes arbeiten Führerinnen , die verantwort¬

lich sind für die politische Schulung . Leibeserziehung .
Fahrtenwesen , ferner für Musik , Kultur und Wertarbeit sowie
für Presse und Propaganda . , , . . _ , . . . . .

Nack dem 17 . Lebensiahr bat rede ^ alangistin den j
nationalen Pflichtöienst abzuleisten . Gr bauert i

sechs Monate und kann sowohl zusammenhängend als auch i
in drei verschiedenen Zeitabschnitten , erfüllt werden . Wahrend D
des Krieges hatte man den Ptlichtdienst io verteilt , das zwei . i
Monate hindurch täglich sechs Stunden lang , für die tirtont d

gearbeitet wurde , während sick die übrigen vier Monate aut -
die Arbeit im „ Sozialen Hilfswerk

" und in der „ Gemein - ,
schäft zwischen Stadt und Land " verteilten . Gerade die zu¬
letzt genannten beiden Einrichtungen sollen letzt nach dem

Siege noch besonders erweitert und ausgebaut werden . 4 ) tc l
Arbeit im „ Sozialen Hilfswerk

" entspricht etwa den Auf¬

gaben unseres Winterhilfswerkes tn der NSV ., wahrend die

„ Gemeinschaft zwischen Stadt und Land das Schwergewicht
ihrer Arbeit immer mehr vom praktischen Einsatz in Ernte¬
hilfe und Landdienst auf ine Forderung der Landnauen auf
kulturellem , geistig -seelischem Gebiet verlegt . Für die

Führerinnen der verschiedenen Einrichtungen stehen schon
eine Zahl von FÜhrerinnenschulen zur Venugung
und zwar eine für Leibeserziehung , eine .für politiläk

Schulung , eine für Musikerziehung und eine iur Kultur und

Heimgestaltung . , . _ . _ . .
So hat der furchtbare Krieg Spaniens Frauen frei -

gemacht . ungeahnte Kräfte in ihnen geweckt und ihnen große
Aufgaben am Neuaufbau ihres geliebten Vaterlandes ge¬
stellt . denen sie mit Begeisterung und Ernst Nachkommen .

Dr . R . I . M o l l .

Pilar Primo de Rivera .

Bewunderung und Anerkennung gebührt den tapferen
spanischen Frauen , die durch ihren Einsatz und ihre unermüd¬
liche Hilfsbereitschaft den Sieg der Waffen mit ermöglicht
haben . Während die Männer an der Front kämpften , schufen
hunderttausende mütterlicher Hände ein Werk des Friedens .
Sie standen bereit , die Wunden , die der Krieg icklug . zu
heilen , den Hungrigen Brot zu geben und den Verzagten
neuen Mut zuzusprechen . Auck aus den Reihen der
5alangiit innen hat der Krieg seine Opfer gefordert .
Viele von ihnen haben ihren Einsatz mit dem Leben besiegeln
müssen . Dieser gefallenen Kameradinnen gedachten die Spani ;
scheu Frauen bei ihrem Nationaltreffen am 29 . und 30 . Mar
in Medina bei Campo . u

Gleich nachdem Jose Antonio Primo de Rioera die
Falange gegründet hatte , wurde von seiner Schwester .
Pilar Primo de Rivera , die Falange Femi¬
nina ins Leben gerufen . Sie begann mit sieben Mitglie¬
dern — heute zählt sie mehr als 600 000 spanische
Frauen in ihren Reihen . Nichts beleuchtet bester als diese
Zahl den geradezu revolutionären Wandel , den das Leben
ber spanischen Frau in wenigen Jahren — manchmal nur in
Monaten — bes Bruderkainpses durchgemacht hat . Sie be¬
deutet , daß die allein int häuslichen Leben wurzelnde und
tätige Spanierin , die junge , vom öffentlichen Leben fast un¬
berührte spaniscke Frau , die nie ohne schützende Begleitung
ihren Fuß auf die Straße setzte , in dem Augenblick , als die
Not des Landes es forderte , hilfreick bis tn bte
Schützenlinie der tämprenben Truppen vor -

drang . Frau und Mädchen , die vorher Liebes - und Wohl -
fahrtstatigkeit nur im Rahmen der Kirche ausüben konnten ,
wurden burä die Anforderungen des Krieges zum Wirten
in breiter Öffentlichkeit , zum Wirken für die ganze Nation
frei , überall taten sie in ihren blauen Blusen einen schweren
Dienst , sei es an bei Front , in der Kranken - und Ver¬
wundetenpflege , sei es in Wäschereien , im Hilfsdienst auf
bem Lande ober in bem großen „ Sozia I e n S i lf s w er k ,
das bte Betreuung unb Verpflegung aller Menschen über «

Dahm , bte durch den Krieg m Bedrängnis geraten waren .

Heer unb Marine .

Nach kurzen Abständen folgen die Männer der Heeres - |
verbände mit ihrem langjährigen Führer Oberst Freiherrn von
Funck an der Spitze . Die A us b ild u ngs gruv ve

„ Imke r "
. die in unermüdlicher Aufbauarbeit die spanischen

Freiwilligen ausgebildet hat . macht den Beginn . si» ann kom - i
men die Angehörigen der Panzer gruppe „ Drohne
und die Heeresnachricktenkompanie . Unter leb¬

haften Begeisterungsrusen der Zuschauer bildet dann die
A u s b i l d u n g s g r u p. p e „ A n k e r " der Kriegsmarine , die

gleichfalls Legionärsumrorm tragt , den Beschluß der akttven

Legion .

Das Musikkorps der Luftwaffe schwenkt im Paradeschritt
wieder ein . um von einem zweiten Dkusikzug der Luftwaffe

abgelöst zu werden , der den Vorbeimarsch des

2 Paradeblocks einleitet : Es marschieren bte ebe -

nialigen Angehörigen der Legion Condor die

noch während des Kampfes mm tüten Kameraden m Spanten

abgelösi wurden und schon früher nach Deutsckland zuruck -

gckehrt waren .

Marschblock der ehemaligen Legionäre .

In der gleichen Reihenfolge wie vorher rmkt Kompanie

auf Kompanie . Gruppe auf Gruppe an . Auch diese Manner

mit ihren wind - und wettergebraunten Eesichtern die hier

im stolzen Bewutztietn ihrer erhöhten Soldatenpilickt . an

ihrem Führer vorbeidefilieren , tragen tast alle bte goldenen

unb silbernen Ehrenkreuze . Spontan schlagt ihnen immer

wieder der Jubel ber von diesem überwältigenden Schauspiel

mitaeristenen Zuschauer entgegen . Eine Wehrmachtskapellc

hat8 inzwischen die SBerbärtbe tes Heeres der ehemaligen

Legion mit ihren wuchtigen Marschrhythmen begleitet um jetz

nimmt eine Kapelle der Kriegsmarine tu blauer
.
Parade¬

uniform mit weißen Mützen vor dem iruhretpobtum Auf¬

stellung .
nvrbi - itteundletzteTeilderg roß en Siege s -

pa ? abe nimmt seinen Anfang . DasBildistietztnoch
tnrhiacr QeiDOthcn Den eibbtciuncn Uittfotnren

folgen die dunkelblauen der Marineab ^ dnungen Aiuh ie

kämpften Seite an Sette mit den anderen öietwtUtgmt un

den nationalspanischen Truppen gegen den volkerzenetzenben

Bolschewismus und setzten ihr Leben ein jur eine gelernte

Sache .

Das deutsche Spaniengeschwader .

Eine neue Welle der Begeisterung empfängt unsere i

r,iA „ » nUC' Xunnpne die ebenfalls bunte Blumensträuße auf

bem
^

nnifarmrod träaen
^

ihnen bringt der Führer mit

diesem ehrenvollen Vorbeimarsch seinen Dank und seine An -

ertennung für ihren restlosen Einsatz M Ausdruck . Ls st

jene Männer der Panzerschiffe „ Admiral Etyeer

und Deut sch land "
, der Torpedoboote „ ..Leo, -

„ t h n + r o s " 2 u i " und „ S eeadler sowie

ber U =
’
$

"otoItbe „ U 3 3 “ linb ,U 3 4 “
. die seit Ausbruch des I

spanischen Freiheftskampfes die deutschen Interessen tn den j

spanischen Gewässern gewahrt haben unb burdiLi
opfernden Kampf eine 'Aushebung des spanischen ^ onNitt ^ j

auf andere Länder verhindert haben . Bekannt ist ia noch das

auf den überfall bei Ibiza folgende Vergeltungsbombarde - .

ment auf den rotspanischen Hasen Almeria , bei dem elm j

heutig vor aller Welt gezeigt wurde , daß es nicht mogluf ) |

ist , deutsche Streitkräfte ungestraft meuchlings zu überfallen .

Kurz vor 11 Uhr sind die letzten . Marineabteilungen

vorbeimarschiert . Die Kapelle der Äriegsnumne towentt '

ein Die große Parade des Sieges der spanischen ttreiwil - j

ligen ^ ormationen Deutschlands vor dem Führer ist beendet .

Und nun braust es dem Führer , als er sich mit ientcr Be I

glcitung zu den Wagen begibt , tn lautem Spreckckor ent -

gegen - Führer , w -t r bauten btt , tvubrei . w i r

dank
'
en bir Auch Generalfeldmarschall Gortng wird

bei
'

seiner Abfahrt von den Zuschauern stürmisch gefeiert , j
Unter den brausenden veilrufen der die Eharlotteiiburger ,

Chaussee umsäumenden Hunderttausende begibt ita > ber

Führer zur Reichskanzlei zurück .

Gefallenen - Ehrung .

Generalfeldmarschall Göring begab sich nach der

Parade in Begleitung des Generalinspetteurs der deutschen 1

Luftwaffe Generaloberst Milch , in den Ehrensaal des

Reichsluftsahrtministeriums . wo er vom Chef des SentraL -

aintes des Reichsluftfahrtministeriums , General der -ftieger |
von Witzendorff , empfangen wurde . Nach dem Ab - i

schreiten der Front einer Ehrenkompagnie des Wackbatail - 1

ons der Luftwaffe im Ebrenhof legte der Eenerafteld - j
marsckall am Ehrenmal des Reichslufifabrtnttnisteriums

int Gedenken der Gefallenen einen Kranz

nieder .

Nach dem feierlichen Einzug durch das Braiidenburgcr

Tor marschieren die erdfarbenen Kolonnen mit klingendem

Spiel die Prachtstraße Unter den Linden entlang , die im

Festschmuck vieler Hunderten von Fahnen des Reiches und .

Spaniens prangt . Vor dem Ehrenmal schwenkt der letzte

Kommandeur der Spanienkämpfer . Eeneralmaior . Freiherr

von Rickthosen . ab und grüßt noch einmal ktne tn melcn

Harten Kämpfen erprobten Offiziere und Manner , Em

Jubel ohnegleickeit schlägt den braungebrannten Mannern ,

die im Eleicksckritt am Ehrenmal voruberztehen und m

bem Lustgarten Ausstellung nehmen , entgegen . Ununtei »

brocken branden die Heilrufe auf und übertönen mit vande -
e

klatscken den festen Schritt der einziehenden Kolonnen .

Die Parade des Sieges .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

marschiert . Als erster defiliert Generalmajor von Ri ch t -
Hofen , der letzte Führer der Legion Condor , gemeinsam mit
den Generalen ber Flieger Sperrte und Lolkmann ,
den Vorgängern in der Führung der deutschen Legionäre , am
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht vorbei ,
um dann dem Führer die Parade zu melden und links neben
ihm Aufstellung zu nehmen , während die Generale Sperrte
und Volkmann sowie der Oberst des Eeneralstabs W a r l i -
mont rechts neben den Führer treten .

Die Flieger an der Spitze .

Gold - rot flattert den Legidnären die ihnen vom Genera «
lisiimus Franco für ihren selbstlosen Einsatz verliehene
Standarte voran . Der Parademarsch ber Legion be¬
gleitet die Spitzengruppe . Zuerst erscheint als stärkster Verband
ber bisherigen aktiven Legionäre die Luftwaffe . Wuchtig
dröhnt der Marschrhythmus , hallt der bestechende exakte
Paradeschritt der kampferprobten jungen Frontsoldaten , die
jetzt wie ein Mann ausgerichtet , in ihren kleidsamen , blumen -

geschmückten Uniformen am Führer vorbeimarschieren .
Stürmisches Händeklatschen und brausende Heilruse der

Massen grüßen die tapferen deutschen Kämpfer .
Den Offizieren des Stabes folgen die Flieger der

Kampfgruppe , der Jagdgruppe und der Aufklärungsstaffel .
Stolz tragen sie an den Uniformrücken die ihnen vom Führer
verliehenen goldenen und silbernen Ehrenzeichen . Ein
verstärktes Musikkorps der Luftwaffe ist eingeschwenkt und hat
gegenüber bem Führerpodium Aufstellung genommen . Erneut
klingt der Marsch der Legion Condor auf .

Nun marschieren die Formationen der F l a f a b t e t =
l u ng . der Luitnachricktenabieilung und des
L u f t p a r f s an den Tribünen vorbei .

stimmig die Stimme der Jugend , die dem jugo¬
slawischen Prinzregentenpaar beim Verlassen der Reichs¬
hauptstadt ein jubelndes Geleit gibt .

Da gellten wieder helle Fanfarenklänge auf . Der Führer
wurde beim Verlassen des Bahnhofes wiederum von der
Begeisterung der Hunderttausende begrüßt , die ihm auch auf
der Fahrt zur Reichskanzlei dankbar und freudig zujubeln .

Eine letzte mehrstündige Aussprache .

Berlin , 5 . Juni . Der Führer hatte heute noch einmal
eine Zusammenkunft mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien in der neuen
Reichskanzlei . Bei der mehrstündigen Aussprache
waren der jugoslawische Außenminister C i n k a r -

Markowitsch und der Reichsminister des Auswärtigen
v . Ribbentrop zugegen . Vorher hatte ber Führer Ihre
Königlichen Hoheiten den Prinzregenten Paul und die

Prinzessin Olga von Jugoslawien zum Frühstück in sein
Hans gebeten und anschließend mit seinen hohen Gästen den
Tee im Garten der Reichskanzlei eingenommen .

Der Besuch des Prinzregenten Paul von Jugoslawien
und seiner Begleitung in Berlin hat Gelegenheit zu einem

umfassenden politische » Meinungsaustausch
zwischen den jugoslawischen Gästen und den maßgebende »

deutschen Stelle » geboten . Die Besprechungen , die in offener
Herzlichkeit und in freundschaftlichstem Geiste geführt wurden ,
haben sich auf alle die beiden Ländern berührenden Fragen
erstreckt . Beide Teile sehen in der vertrauensvollen

Freundschaft und engen Zusammenarbeit , die Jugo¬
slawien mit Deutschland und Italien verbindet , ein wesent¬

liches Element für die Beruhigung Europas und für eine

Politik , die eine wirklich ausbauende Arbeit zum Ziele hat .
Beide Regierungen sind fest entschlossen , ihre

Beziehungen auf dieser klaren und feiten Grundlage in

politischer , wirtschaftlicher und kultureller Beziehung
weiter zu vertiefen . Sie sind in voller liberein -

stimmung mit der italienischen Regierung davon überzeugt ,

daß sie mit dieser klaren Politik der Aufgabe dienen , die

gegenwärtig auf Europa lastenden politischen Spannungen

zu entlasten und eine die Lebensrechte der Völker gewähr¬

leistende friedliche Entwicklung sicherzustellen .

Hauptfchrtftleiter : 5n5 Günther (verreist ).
Stellvertreter bcs Saupl <» ristleitm : ßrinricb Karl Kunz ,

verantwortlich für den politlfchen teil : Leinrich Kari X - " , ; für « unst und Unter ,
daltung : Dr . F-einrid - Ueichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftler ! : will ,
pernvel für Umgebung , pravinznachrtchten und den Sportteil : Hein , k en Hardt ;

für den Silbttbtenfi : die beit . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : Julius Ott ,

preishfte IZr. 6. — Durchschnitts -Auflage Mai 1939 : über 21500 ,
Sonntags allein : über 27 500.

Seiamtleilung Di . pML habil . Gustav Schellenberg und Otto Ixatfer

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „Unterhaltungsblatt
“.
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Die Prüfung der sowjetrusfischeu Rote noch nicht abgeschlofsen . — Kein englischer Besuch in Moskau . — Der Kreml

schweigt .

Franco gegen getarnte demokratische Feinde
Der erste Kongreh der Falauge im befreiten Spanien . — General Franco über den Wiederaufbau des Staates .

Warnender Hinweis auf die Einkreisungsmanöver der Freimaurer .

Kundgebung der Reichstheaterkammer .

Wien . 5 . Juni . Zum sechsten Male waren die führenden
Manner des deutschen Volkes dem Ruse des Reichsmmisters
Dr . Goebbels gefolgt und hatten sich heute nachmittag in der
Wiener Staatsover versammelt , um die vrogrammatischen
Erklärungen des Wahrers und Betreuers deutschen Kunst¬
willens entgegenzunehmen .

In dem Parkett des Hauses und in den Logen hatten sich
die führenden Männer des deutschen Theaters , aber auch zahl¬
reiche Dichter und SchrifAeller . sowie jene Gruppe von
50 Dichtern , die einer Einladung des Reichspropaganda¬
ministers zu einer Fahrt nach Wien gefolgt waren , ver -
sannnelt . In der Festloge hatten Reichsminister Dr .
Goebbels und Minister Dino A l f i e r i . Reichsminister
Dr . Sev h - Jnauart , in Vertretung oon Gauleiter
Burckel ^ - Oberführer Scharize . Generaloberst List , der Gau¬
leiter von Niederdonau , Jury , der Präsident der Reichs¬
theaterkammer . Körner , der Geschäftsführer der Reichstheater¬
kammer . Gauleiter Frauenfeld , und viele andere Vertreter
von Staat . Wehrmacht und Partei Platz genommen .

Wenn sich die weihevolle Stimmung gegenüber dem
vorigen Jahre , in dem die Kundgebung in dem gleichen
Raume Itottfanix noch steigern konnte , so ist das heute ge¬
schehen . Eine Stimmung der Ergriffenheit und stärksten
Anteilnahme lag über dem Saal , als Generalmusikdirektor
Clemens Kraus den Taktstock ergriff , um zunächst die
Ouvertüre zu Schuberts . .Rosamunde zu dirigieren . Sodann
sang Viorica Ursuleac zwei Hymnen von Friedrich
Hölderlin , vertont von Richard Strauß . Der Dank des Publi¬
kums galt nicht nur der Sängerin , sondern auch dem greisen
Komponisten , der der Veranstaltung beiwohnte . Die seier -
lichen Akkorde des 1 . Satzes der Brucknerschen Vierten
Sinfonie beendeten die musikalischen Darbietungen .

Sodann begrüßte der Präsident der Reichstheaterkammer .
Ludwig Karner , die erschienenen Festgäste .

Reichsminister Dr . Goebbels

betrat dann unter nicht endenwollenden , sich immer wieder
erneuernden Ovationen des Hauses , das sich von seinen Sitzen
erhoben hatte , das Rednerpult .

» Das deutsche Volk ist das theaterliebend st e und
theaterbesessenste Volk der Welt " ,

so stellte Reichsminister Dr . Goebbels reit , „ in der deutschen
Kulturgeschichte hat das Theater seine tiefste und reinste Aus¬
prägung gefunden .

"

. Die attische Tragödie , die in der antiken Zeit das sicht -
‘ harrte Dokument des dämonischen Spieltriebes eines Volkes

Dr . Goebbels besucht Danzig .

Zur Teilnahme an der Danziger Eaukulturwoche .

Danzig , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Anläßlich der
Danziger Gaukulturwoche , die vom 13 . bis 18 . Juni statt¬
findet . wird , wie im vorigen Jahre , auch dieses Mal der
Protektor der Gaukulturwoche , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , nach Danzig kommen . Reichsminister Dr . Goebbels
wird am Samstag , den 17 . Juni , in Danzig eintreffen und
am Sonntag , den 18 . Juni , aus der K u l t u r k u n dg e b u n g
im Staatstheater das Wart ergreifen . Am Sonntag¬
nachmittag findet auf dem Langen Markt eine Feierstunde
der Hitlerjugend statt , bei der Reichsminister Dr .
Goebbels zur Danziger Jugend sprechen wird .

Der Weg der deutschen Bühne .

Dr . Goebbels über die Vergangenheit und die Aufgaben des deutschen Theaters . — Erreichtes und noch zu Forderndes . —
Das Ziel : Das deutsch « Rationaltheater .

Neue Aufgaben .

Zur Frage der Uraufführungen , deren wesentlichste
Voraussetzung selbstverständlich immer das Können des
Dichters , seine Theatererfahrung und sein Vertrautsein mit
den bestimmenden Kräften der Bühne sein müsse , äußerte Dr .
Goebbels den Wunsch , daß wenigstens die Leiter der großen
Theater sich mehr und mehr der Praxis der Auftraggebung
zuwenden sollten .

Wenigstens einen namhaften Betrag müßten he
jährlich zur Auftragserteilung für ein wirksames
Bühnenstück an einen jungen bekannten , oder auch noch un¬
bekannten Schriftsteller auswerfen können . Wenn aus einer
großen Zahl auf diese Weise geschriebener Stücke das eine
oder andere unsere Theaterspielpläne auf die Dauer be¬
reichere , so hätten die dafür aufgewandten Mittel sich auf das
beste gelohnt . Weiter griff Dr . Goebbels dann die Frage
des Buhnennachwuchses auf , wobei er eindeutig , feststellte , daß
die JugeNd zunächst einmal etwas leisten mülle : Auch hier ,
wie überall , ist nicht das Lebensalter , sondern das Können
entscheidend .

Sehr deutlich zog dann Dr . Goebbels den Trennungs¬
strich zwischen dem wirklichen Genie , das sich immer
mit einer großen Summe von Fleiß paaren müsse , und der
Sorte junger Leute , die sich nut genialisch gäben , denen aber
der innere Dämon , die Kraft der Konzeption und die Stärke
des visionär sicheren Einfühlungsvermögens in Menschen -
vorstellungen fehlten . Schule und Prüfungen allein könnten
keinen fertigen Künstler machen . Sie könnten wohl eine ge¬
wisse Summe rein materieller Fertigkeiten beibringen : das
Talent aber lege die Natur selbst den Menschen schon in die
Wiege hinein . „ „ , , , .

An die Intendanten richtete Dr . Goebbels in diesem
Zusammenhang die Mahnung , stch auch für alle die künst¬
lerischen Menschen verantwortlich zu fühlen , die sich ihrer
Führung anoertrauten und unter ihrer Führung ihre Auf¬
gabe am Theater erfüllen wollten . Eine geistige Kamerad¬
schaft müsse deshalb den Theaterleiter mit seinem gesamten
Ensemble verbinden . Trotzdem aber dürfe der Theaterleiter
bei einem Wechsel seiner Stellung nun nicht etwa sein ganzes
Ensemble mitziehen , sondern im Interesse des Ganzen , müße
er seine besonders ehrenvolle Aufgabe darin sehen , «ich , an
seiner neuen Wirkungsstätte ein neues Ensemble zu schaffen ,
und es wiederum mit seinem Geist und seinem künstleriichen

Zeit
"

bezogen hätten . Unter den gegenwärtigen Umständen
glaube er jedoch nicht , daß ein solcher Besuch einem nütz¬
lichen Zweck dienen könnte .

Über die weitere Entwicklung der englisch - sowjetrussi¬
schen Paktverhandlungen verlautet in der Moskauer

Presse sowie seitens hiesiger amtlicher Stellen nach wie

vor nicht das geringste . Selbst die Überreichung der

sowjetruffischen Antwortnote auf die letzten englisch - fran¬
zösischen Vorschläge wurde in der Moskauer Presse nicht
verzeichnet . In hiesigen diplomatischen Kreisen gehen die

Meinungen über die Aussichten eines „ positiven
" Abschlusses

der Verhandlungen zur Zeit wieder stark auseinander . Man

erachtet die Forderung Moskaus nach einer Garantie für
Lettland , Estland und Finnland , als eine nur schwer zu
überbrückende Schwierigkeit .

ihre größten Darsteller

geschenkt , und heute noch verzeichnen wir im weiten Kreise
unserer Theaterschaffenden eine Unzahl von Bühnennamen
von internationalem Klang .

Dr . Goebbels ging in diesem Zusammenhang auch auf
das Verhältnis zwischen

Film und Theater

ein : Es fei nicht anzunehmen , daß , der Einbruch des Films in
die Sphäre des Theaters der Bunne auf die Dauer Schaden

Äen könne . „ Denn das Theater "
, fo begründete er diese

ellung , „ ist doch immer der Zentralvunkt der darstellen¬
den Kunst und wird das auch für die Zukunft bleiben . Wenn
der Film mehr in die Weite wirkt , so wirkt das Theater mehr
in Die Tiefe : und wenn das Theater zeitweilig durch die
niederdrückende Konkurrenz des Films gezwungen wurde .
Irrwege einzuschlagen , so kann schon aus seiner Geschichte mit
Beruhigung festgestellt werden , daß es oft Umwege gegangen
ist , daß es aber auch immer wieder von diesen Umwegen auf
den richtigen Weg gefunden hat .

Der Staat und das Theater .

Auf der großen Tradition der Geschichte des deutschen
Theaters fußend , habe das nationalsozialistische Reich den
neuen Weg in die Zukunft gesucht :

„ Wir haben auf den Ergebnissen der deutschen Theater -
kunst aus vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunderten im
vollen Bewußtsein unserer Verantwortung aufgebaut , daß
nämlich die deutsche Geschichte nicht mit dem Auskommen des
Nationalsozialismus beginnt , daß die deutsche Geschichte
2000 Jahre umfaßt und daß diese in ihrer Gesamtheit ein
großes und erschöpfendes Abbild unseres Volkstumes . seiner
Leiden , seiner Kämpfe , seiner Siege und seiner Erfolge
darstellen .

"

Dr . Goebbels sprach dann weiter von der Aufgabe der
deutschen dramatischen Kunst in unserer Zeit . Die Grund -
elemenie der Kunst seien von ewigem Wert und von ewiger
Gesetzmäßigkeit , und so gebe es nur eine deutsche , nicht aber
eine nationalsozialistische Kunst . Deshalb würden auch die
großen Preise , die auf allen Gebieten unseres Kulturlebens

— ^ ntwicklungsstadien in der Geschichte unseres
deutschen Theaters , wo die Bühnendarsteller wie Fürsten und
Könige gefeiert wurden . Es waren das die besten Zeiten des
deutschen Theaters , jene Zeiten , in denen das Theater anfing ,
eine Angelegenheit besessenen Fanatismus zu fein .

Wir waren nicht nur die Lehrmeister in der edlen
Kunst des Theaters , wir find es auch noch und werden es
immer bleiben . Denn der Spieltrieb , das Urelement
der Theaterleidenfchaft , steckt uns Deutschen im Blute .

Wie alle anderen Institutionen unteres Daseins , so ruht
auch das Theater auf den Menschen , die es mit Leben er¬
füllen . Deutschland hat feit jeher der Welt

war , wurde durch Deutsche wieder für die abendländische
Menschheit neu entdeckt und fruchtbar gemacht .

In Deutschland habe sich auch zuerst die Vorstellung . . . .
einem stehenden Theater durchgesetzt und . nachdem der
wandernde Thespiskarren im wesentlichen zum Stillstand ge¬
bracht worden fei , hätten in den einzelnen Kulturzentren des
Reiches Theatergründungen das Ziel gehabt , zunächst für
einen bestimmten kleinen Ausschnitt des Landes eine fest¬
stehende und bleibende Theaterkultur und Theatertradition
zu schaffen .

Deshalb ist auch die Stellung des deutschen Volkes zum
Bühnendichter und zum Bühnendarsteller seit
jeher eine ganz andere gewesen , als Tie bei anderen Völkern
überhaupt nur denkbar war . Für uns Deutsche war das
Theater niemals eine Stätte billiger Unterhaltung oder
frivolen Amüsements .

Es gab Entwickle

Willen erfüllen .
Dann formulierte Dr . Goebbels die Forderung en .

deren Verwirklichung ihm für das kommende Arbeitsiahr des

.deutschen Theaters als erstrebenswert und durchführbar er¬
schienen :

„ Es soll erstens fichergestellt werden , daß den Bühnen¬
schaffenden . die viele Jahre an derselben Bühne tätig waren ,
wenn eine Verlängerung ihres Vertrages künstlerisch nickt
mehr vertretbar erscheint , in einer angemessenen Frist ihnen
dies vorher mitgeteilt wird . Es soll zweitens stckergeitellt
werden , daß den Bühnenschaffenden , d,e sich zur Erfüllung der
Aufgaben der Reichstheaterkammer dem Betriebe ehrenamtlich
zur Verfügung stellen , daraus keine Nackteile entstehen . ,

Unbeschadet dieser Sicherstellung find d r i t t e n s die be¬
reits laufenden Vorarbeiten für die Neuordnung und
Ausrichtung des gesamten Arbeitsrecktes der Bühne im
kommenden Jahre durch neue tarifliche Regelungen durchzu¬
führen . um die Sertigitellung neuer tariflicher Regelungen tm
kommenden Jahre zu gewährleisten . Der Reichstreuhander
für diese Ausgabe ist im Einvernehmen mit mir bereits durch
den Herrn Reichsarbeitsminister bestellt worden . Damit richte
ich neben dielen Forderungen noch folgende Bitten an die
Xneaterleiter selbst . Ich bitte Sie . in Zukunft nicht nur Ern -
nnd Zweijahresverträge abzuschließen , sondern den Veriuck
zu machen . Ihre künstlerischen Mitarbeiter aut längere Zeit
an Ihr Institut zu binden . . , . ,

Ich bitte Sie weiterhin , sich eine umtanende Mitarbeit
unserer deutschen Dichter und Komponisten zu sichern , deren
Forderung und Betreuung nicht allein Sacke des Staates
lein kann . .

Und ich bitte Sie weiterhin , die von uns in Angrrft ge¬
nommenen Umschulungsarbeiten für engagementslos ge¬
wordene Bühnenkünstler weitestgehend zu unterstützen , da nur
aus diese Weise die Ausheilung sozial tonst unheilbarer
Schäden gesunden werden kann . .....

Das Schlußwort sprach der Prastdent der Reichstheater¬
kammer . Ludwig Körner . Er erklärte , daß es dein deutschen
Volke solange nicht möglich gewesen sei . die ganze . Rat,on in
dem deutschen Nationaltheater als der Kultstatte fernes
völkischen Lebeno zu vereinen , als das Volk noch keine 'Jiation
gewesen war . Vom politischen Heer mußte die Schlacht auch
in der Kunst geschlagen werden . , . v

„ Und es ist uns hier in diesem Hauie ein beionders starkes
Symbol , daß einer von den jungen Leuten , die hoch oben aur
den Rängen sich der Kunst erschlossen und von ihr für ihr und
der ganzen Nation Leben reich beschenkt wurden . rnbo -T
Hitler ist . Wir gedenken heute und gerade hier unteres
Führers in unwandelbarer Liebe und Treue .

"

Burgos , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Montag be¬

gann hier der erste Kongreß der Falange unter

dem , Vorsitz des Caudillo . Zu Beginn der Versammlung
verlas der Generalsekretär der Falange , Landwirtschafts¬
minister Fernandez Cuesta , eine Denkschrift der Bewegung ,
die an General Franco gerichtet war . Darin wird u . a .
erklärt , daß Franco der einzige Führer der spa¬

nischen Nation und ihres Schicksals sei , das er geschmiedet
habe . Damit habe er das Ziel erreicht , das Jose Antonio
bei der Gründung der Falange vorgeschwebt sei . Damit

habe er aber auch das Vermächtnis der Toten des Befrei -

üngskampfes erfüllt . Cuesta gelobte im Namen der Falange
dem Caudillo unverbrüchliche Gefolgschafts -

t r c ue .
Nach der feierlichen Eidesleiftung aller Anwesenden ,

die sich damit dem General Franco verpflichteten , ergriff
dieser zu einer großen Rede das Wort . Er bekannte sich
einleitend rückhaltlos zur Bewegung der Falange und bat

ihre Mitglieder um deren Unterstützung bei der Überwin¬

dung der Schwierigkeiten , mit denen Spanien noch zu
kämpfen habe . Es habe sein Vefreiungswerk ohne aus¬

ländische Kredite und gegen die Goldreserven
der Feinde durchgeführt . Allerdings habe es nicht nur

für künstlerische Schöpfungen ausgesetzt seren , nrcht der Ge¬
sinnung , sondern eben der Leistung zuerteilt .

Die Reichstheaterfestwochen sind von ihrem Beginn an
gedacht gewesen als sichtbare , markante Zeichen auf dem Wege
zu einem von uns alten mit heißem Herzen und gläubigem
Fanatismus erstrebten deutschen Nationaltheater .

In den materiellen Ergebnissen der Theaterarbeit seien ,
so führte Dr . Goebbels im einzelnen aus . die ideellen Inhalte
des großen Strebens nach einem deutschen Nationaltheater
ohne weiteres mit enthalten . Mit tiefer Befriedigung könne
er feststellen , daß auf dem Gebiet des deutschen Theaterlebens
die 5 - Pfennig -Abgabe für jede Theaterkarte allein im Alt -
reich seit ihrem Bestehen schon rund 2J4 Millionen Reichs¬
mark eingebracht habe . Damit sei die Altersversorgung der
Bühnenschaffenden hinreichend gesichert .

Auch die im letzten Jahr ausgestellte Forderung nach
einem jährlichen bezahlten Urlaub für die
Bühnenschaffenden sei inzwischen durch die Urlaubs -
o r d n u n g für das deutsche Theaterleben vom 8 . Oktober
1938 erfüllt worden . Ebenso seien die Sßorbereitungsarbeiten
für die Reichstheaterakademie , deren Errichtung er
im vergangenen Jahre gefordert habe , schon so weit fort¬
geschritten , daß man in absehbarer Zeit mit der endgültigen
Verwirklichung dieses großzügigen Projektes rechnen könne .

„ Deutschland ist heute wirklich mit weitem Abstand das
theaterreichste Land der Welt "

, jo konnte Dr . Goebbels in
seinem großen Rechenschaftsbericht weiter feititellen . Er er¬
innerte habet an die Eröffnung der neuen Theater in Saar¬
brücken . Dessau und Zittau : er erwähnte das fast gänzlich
neugebaute Schillertheater in Berlin , et tief die Theater -
umbauten und baulichen Überholungen ins Gedächtnis zurück ,
die im Laufe der letzten Jahre in der Staatsover und im
Staatlichen Schauspielhaus in Berlin , im Deutschen Theater
und in den Kammetspielen des Deutschen Theaters in 'Berlin ,
im Theater in der Saarlandstraße , im Theater am Nollen -
dorfvlatz , im Deutschen Opernhaus , in der Volksbühne . int
Metropoltheater , im Theater des Volkes , ferner in München .
Köln . Bochum . Osnabrück . Liegnitz . Greifswald und auch in
Wien im Volkstheater und im Raimundtheater durchgeführt
worden seien . Et erwähnte die Gründung von bisher
39 Wanderbühnen mit insgesamt 57 Ensembles , mit denen
die theaterlojen Städte bespielt werden .

Dr . Goebbels hob die Verlängerung der Spielzeiten für
die deutschen Theater hervor : Während es in der Spielzeit
1932/33 nur 40 Theater mit 10 - bis 12 - Mvnatsvetttägen gab ,
stieg deren Zahl bis heute auf 148 . und heute gibt es nur noch
2 Bühnen mit Engagementsverträgen unter 7 Monaten gegen
29 in der Spielzeit 1932/33 . Während andere europäische
Großmächte zum Teil nicht ein einziges vom Staat geführtes
ober wenigstens subventioniertes Theater zu verzeichnen
hätten , hätten wir in Deutschland allein 200 Theater , die vom
Reich , von den Ländern oder von den Gemeinden unterhalten
würden . Außerdem verzeichneten mir 39 Gaubühnen ,
38 Privattheater . 21 Gastspielunternehmen . 16 Bauern¬
theater . 89 Freilichiveranstalter mit Berufsschanspielern ,
30 niederdeutsche Bühnen und zirka 90 kleine reisende Privat¬
unternehmen .

Spielplangestaltung .

Ernste Worte fand Dr . Goebbels bann zur Frage bet
Spielplangeitaltung . Lobenb hob er auch diesmal die aktive
und verantwortungsfreudige Snchtätigkeit der sogenannten
„ Provinz " hervor , die sich vielfach durch eine besondere künst¬
lerische Betriebsamkeit und Unternehmungslust auszeichne .

Daß der deutsche Spielplan int vergangenen Jahre viel
sogenannte „ leichte Kost " ausgewiesen habe , sei kein Fehler
gewesen , im übrigen habe sich leichtere und schwerere Kost
ungefähr die Waage gehalten .

Mit sehr deutlichen Worten wandte sich Dr . Goebbels
dann gegen die „ bürgerlttfie Bequemlichkeit " mancher Bühnen¬
leiter . bte nur das Erprobte zur Aufführung brächten , um sich
nicht der Gefahr des Mißerfolges oder nur dem Risiko aus¬
zusetzen . Der Bühnenleiter müsse stch mit größerer Verant¬
wortungsfreudigkeit der modernen Dramatik zur Verfügung
stellen . Die Klage , daß es keine neuen Stücke gebe , ist so
lange hinfällig , als die deutschen Theaterleiter sich nicht die
dafür notwendige Mühe geben , neue Stücke zu finden .

Dr . Goebbels wandte sich dagegen , daß man etwa einer
geistigen und kulturellen Autarkie das Wort reden solle , und
betonte , selbst die schlimmsten Exzesse politischer Art aus der
Gegenseite hätten uns nicht zu bewegen vermocht , den deut¬
schen Spielplan gänzlich von Stücken englischen ober franzö¬
sischen Ursprungs zu reinigen . Umgekehrt aber müsse an allen
Bühnen im Interesse des deutschen Spielplanes ein gesundes
Gleichgewicht der Stoffe hergestellt werden .

den Befreiungskampf gewonnen , sondern auch eine mächtige

Kriegsindustrie geschaffen und soziale Verbesserungen einge¬

führt , so daß in keinem Haushalt Brot und Licht

fehlen . In der Außenpolitik habe Spanien durch seinen

Sieg große europäische Spannungen beigelegt . In diesem

Zusammenhang richtete General Franco herzliche Dankes -

roorte an Deutschland , Italien und Portugal , die mit der

Fajange in einer gemeinsamen Front gestanden hätten .

Sodann geißelte General Franco die

schleppende Erfüllung des Abkommens So r =

dann — Berard durch Frankreich , das der spanischen

Wirtschast großen Schaben zusüge . Aber auch in England
würden bedeutende Werke zurückgehalten , die Eigentum

spanischer Vanken seien . Dieses Vorgehen werde mit der

ungeheuerlichen Tatsache begründet , daß eine f » genannte

„ w oh 11atige Gese11schaf t "
, die seinerzeit von den

Bolschewisten
"
gegründet worden sei , noch immer weiter be¬

stehe . Er müsse feststellen , daß auch heute noch ein ge¬
heimer Bund gegen Spanien arbeite , der von

jenen geleitet werde , die für die Grcueltaten der spanischen

Bolschewisten verantwortlich seien , nämlich den Frei¬
maurern . Spanien befinde stch demzufolge in der Ver¬

teidigungsstellung gegenüber den Einkreisungsversuchen sei¬
ner

'
Feinde . Es sei bereit , sich zu wehren , während es

gleichzeitig den Wiederaufbau durchführe .

Als General Franco seine Rede beendet hatte , dankten

ihm die versammelten Vertreter der Falange durch nicht
endenwollenden Beifall .
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London , 5 . Juni . Premierminister Chamberlain
wurde am Montag im Unterhaus von dem Konservativen
Adams gefragt , ob er irgendwelche Erklärung über den
Dreierpakt mit der Sowjetunion abgeben könne . Der Pre¬
mierminister erwiderte , daß die Borojetantmort am
Samstag eingetroffen sei und jetzt geprüft werde . Auf
eine enreute Zwischenfrage erklärte Chamberlain , daß er
nach Prüfung der Note eine Erklärung im Unterhaus ab¬
geben werde .

Ministerpräsident Chamberlain wurde weiter gefragt ,
ob er es nicht für wünschenswert halte , Moskau einen

off fr teilen Besuch ab zustatten , zumal er doch vor
München erklärt habe , daß es äußerst nützlich sei , daß die
Staatsmänner persönlich miteinander verhandelten .
Chamberlain erwiderte , daß feine damalige Erklärung sich
viHif die damaligen Bedingungen und auf die damalige
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Wiesbadener Aackricbten
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Ehrung des toten Kameraden .

Am 1 . Kreistag der NSDAP . Wiesbaden ,
der am 10 . und 11 . d . M . durchgeführt wird , wird Kreis¬
leiter S t a w i n o g a den Blutzeugen der Bewegung in
Wiesbaden , den SA .- Kameraden Karl Ludwig , durch die

Niederlegung eines Kranzes an dem Erinnerungsmal , das
vor dem Mordhaus in der Karl -Ludwig - Straße Aufstellung
gefunden hat , ehren . Gleichzeitig wird ine Partei mit ihren
sämtlichen Gliederungen und Formationen am Samstag¬
abend bei dem großen Propaganda marsch an diesem
äußeren Zeichen der Erinnerung an den Opfertod des Pg .
Karl Ludwig vorbeimarschieren . Diese soldatische Form der
Ehrung eines Kämpfers , der das höchste Gut des Menschen ,
sein Leben , für die Idee des Führers in jungen Jahren hin¬
gegeben hat , soll in Zukunft bei allen Kreistagen der Partei
beibehalten werden .

Kreisiagseröffnung an historischer Stätte .

Wir haben ja schon mitgeteilt , daß dieser Propaganda¬
marsch seinen Abschluß finden wird in einer großen Kund¬
gebung aller Marschteilnehmer und der Bevölkerung
Wiesbadens . Als Platz für diese Großkundgebung ist der
Platz gewählt worden , der in der Geschichte der NSDAP ,
des Kreises Wiesbaden für alle Zeiten als der Auf¬
marschplatz aus der Kampfzeit einen Namen
behalten wird : das Dernsche Gelände . Hier haben die
Redner der Partei zu den . Wiesbadenern gesprochen , hier
hat Wiesbadens Bevölkerung die großen Gemeinschaftskund -

— Heute hat die Schule wieder begonnen . Die kurzen
Pfingstftrien waren diesmal vom Wetter sehr begünstigt .
Die meisten Mädels und Buben kommen braungebrannt und

gut erholt in die Schule . Wenn auch das Wetter so schön
ist , daß es im Schulhaus nicht gerade angenehm sein mag ,
zu arbeiten , so müssen sich doch auch unsere Jüngsten schon
sagen , daß es im Leben nicht immer Ferien geben kann ,
daß sie auch beim schönsten Sommerwetter tüchtig lernen
müssen , um später einmal ihren Platz im Leben ausfüllen
zu können . Und dann ist ja da noch ein Trost , daß es nämlich
nicht allzulange dauern wird , bis die großen Ferien ihren
Anfang nehmen . Vis dabin aber beißt es arbeiten und lernen .

— Nun blühen auch die lila Rhododendronsträucher .
Die in den letzten Jahren neuangepflanzten Rhododendron¬
sträucher haben den Bestand der im Kurgarten vorhandenen
Alpenrosen erheblich vergrößert . Das ist sehr erfreulich ,
denn gerade diese zur Pflanzengattung der Erikazeen
gehörenden Sträucher mit ihren lackartig gefärbten , immer¬
grünen Blättern geben dem Kurgarten ein sehr dekoratives
Gepräge . Zur Zeit stehen nun bereits die älteren am Weiher
befindlichen etwa zwei Meter hohen Sträucher in voller
Blüte . Sie haben gerade in diesem Jahr einen ungemein
starken Blütenflor entwickelt . Schon von weitem sieht man
die ausgeprägte Lilafarbe durch das Gehölz des Parks
schimmern , Blüte drängt sich an Blüte und das Blattwerk
verschwindet darunter fast ganz . — Das auf dem obersten
Plateau des Nizzagartens gelegene Sumpfpflanzenbecken hat
auch in diesem Frühjahr wieder eine Anzahl großer Gold¬
fische erhalten , die man jetzt , nachdem das Wetter schön
geworden ist , in das Bassin setzte .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "
unternahm

am Samstagnachmittag unter Leitung von Astronom Dr .
Kaiser bei zahlreicher Beteiligung einen Ausflug an den

Im Scala - Bariete .

„ Das blaufeid ' ne Strumpfband .
"

„ Jngerls Original Tegernseer Bauerntheater spielte
Anton Malus und Toni Gerlins Schwank ..Das blauseid ne
Strumviband "

. das wir schon an dieser Stelle geseben baben
und für das der Direktor Bartl Jngerl nicht bloß selbst die
Bombenrolle des Niggel übernahm , sondern auch zwei so
tüchige Schauspieler wie Oskar Wüchner und Mimi Wüchner
cinsetzte . Die Geschichte von dem unschuldigen und so verfolgten
Roserl . von dessen himmelblauen Strumpfbändern man je
eines in der Kammer des Bauern und eines in der Kammer
des Knechtes fand , dessen Ehre aber gerettet und das endlich
dock des Franzis Frau wird , versetzte das Haus in die beste
Laune , vor allem dank der Sckläue und dem grimmigen
Humor des Niggel . die binsichtlick der Heiterkeit , aber auch
der mimiicken Darstellung in jener Szene gipfelten , wo
Jngerl sich bemüht festzustellen , ob an den Strümpfen der
Roiel die blauen Bänder fehlen . H . R .

gedungen miterlebt , bei der der Führer sein großes Wollen
vor seinem Volke klarlegte . Hier fanden die Feierstunden
statt nach der Befreiung des Saargebietes , der Ostmark und
des Sudetenlandes , und auf diesem historischen Platz wird
auch durch Kreisleiter Stawinoga am Samstagabend
der Kreistag offiziell eröffnet werden .

Wiesbaden schmückt sich für den Kreistag .
Schon sieht man allenthalben an den Rockaufschlägen

der Männer und an den Blusen der Frauen das schöne
Abzeichen , das zu diesem Kreistag ausgegeben worden
ist . Jeder Wiesbadener soll es tragen , bei den Politischen
Leitern ist es erhältlich . Neben diesem äußeren Zeichen der
Verbundenheit mit der Partei werden es sich auch die
Betriebsführer und Behördenleiter angelegen sein lassen ,
an den Tagen für eine würdige Ausschmückung ihrer
Betriebe und Dienststellen Sorge zu tragen , ebenso wie auch
die Einzelhandelsgeschäfte ihre Schaufenster dem Tag ent¬
sprechend ausgestalten werden . Wer in diesem Zusammen¬
hang Plakate des Kreistages verwenden will , kann die¬
selben bei der Kreispropagandaleitung erhalten .

Das V o l k s f e st , das S p o r t f e st und das große
Feuerwerk werden durch die N S . - Ge m e i n s ch a ft
„ Kraft durch Freude

"
organisiert . Es kann schon jetzt

auf Grund der Vorarbeiten gesagt werden , daß bei diesen
Veranstaltungen , über die wir noch berichten werden , jedem
reichlich Gelegenheit gegeben sein wird , sich zu erfreuen und
schöne sportliche Darbietungen zu bewundern . Die Parole
der Wiesbadener für das kommende Wochenende lautet :
Teilnahme am 1 . Kreistag der NSDAP . p .

Rhein . Von Schierstein wurde zum Wasserwerk gewandert ,
das unter sachkundiger Führung eingehend besichtigt werden
konnte .

— Auch die Beschäftigung des Sohnes genehmigungs¬
pflichtig . Nach der Dienstpflichtverordnung und ihren Aus¬
führungsbestimmungen unterliegt auch die Einstellung jener
Jugendlichen der Arbeitseinsatzregelung , die in einem
familienrechtlichen Verhältnis zum Lehrherrn oder Betriebs¬
führer stehen . Der Reichsarbeitsminister führt dazu in einem
Schreiben an die Reichswirtschaftskammer aus , daß die
Beschränkungen in der Lösung von Arbeitsverhältnissen und
in der Einstellung und Beschäftigung auf alle Arbeiter und
Angestellten anzuwenden sind , darüber hinaus auch auf
Familienangehörige , die regelmäßig mithelfen . Danach ist
die Einstellung auch solcher Arbeiter , Angestellten , Lehrlinge ,
Praktikanten und Polontäre unter 25 Jahren im Betriebe
jeder Art an die Zustimmung der Arbeitsämter gebunden ,
die in einem familienrechtlichen Verhältnis zum Betriebs -

Das Ziel des Leistungskampses : Höchstleistungsfähige
Betriebsgemeinschaften .

führer stehen . In Zukunft muß danach zum Beispiel die Ein¬
stellung eines Sohnes oder einer Tochter als Lehrling ,
Anlernling oder jugendliche Arbeitskraft beim Arbeitsamt
in der vorgeschriebenen Weise beantragt werden .

— Bewußtlos ausgesunden wurde in der Hindenburg -
allee ein junges Mädchen . Man brachte die Verunglückte ins
Krankenhaus .

— Zusammenstoß . Ecke Saalgassc und Taunusstraße
kam es am Montag , um 16 .45 Uhr , zu einem Zusammenprall
zwischen einem Omnibus , der aus dem Nerotal kam , und
einem Lieferwagen , der vom Geisberg herunterfuhr . Der
Lieferwagen hatte die Vorfahrt des Omnibusses nicht beachtet
und führte so den Zusammenstoß herbei . Es entstand Sach¬
schaden .

— Aus dem Reichsbahndienst . Reichsbahnrat Kreid -
l e r , Vorstand des Reichsbahn - Vetriebsamtes Wiesbaden ,
ist ab 1 . Juni 1939 nach Köln zur Reichsbahndirektion ver¬

setzt .

Bus dem Vereinsleben .

* Bei gutem Besuch hielt die K r i e g e r k a m e r a d -
schäft Wiesbaden . 1896 . im Nat .- Soz .. Rerchskrreger -
bund am Samstag in der Wartburg ihren monatlichen
Kameradschaftspflichtavvell ab . Der Ehrenkameradschaits -
führer V e ck e r begrüßte die erschienenen Kameraden und
gedachte zunächst in Herzlicken Worten zweier verstorbener
Kameraden . Hierauf sprack er über den Zweck und die Be¬
deutung des Großdeutscken Rerchskriegertages 1939 . Von
der Kameradschaft nahmen an diesem Treffen eine große
Anzahl von Kameraden teil . Der Kreisfechtleiter Kamerad
E h e r t hielt einen ausführlichen Vortrag über die Waisen¬
häuser im NS .- Reichskriegerbund . Er schilderte eingehend
die Aufnahme und Ausbildung der Kinder auf redem Gebiet .
Seine Worte wurden mit großem Interesse aufgenommen .
Kamerad Hegmann , Führer des 1 . Unterabschnittes , verteilte
an mehrere Kameraden seines Unterabschnittes , welche sich
bei dem Sckießen ausgezeichnet hatten , die silberne und
bronzene Schießehrennadel . Es konnten wieder mehrere ,
Neuaufnahmen vorgenommen werden .

* Die sonntäglicke Wanderung des Westerwald¬
vereins ( Zweigverein Wiesbaden ) . E . V . . führte mnacknt
zu den Felsen am Grauen Stein . An der Ludwig - Schwenck -

Hütte wurde Rast gehalten und dann ging es auf der Rbein -

gauer Straße weiter zum Waldrand ( Hobe 243 ) . Zm Vor¬
blick batten die Wanderer das Haus Nunberg . . links den
Sommerberger und Nürnberger Hof und voi Armada ,
darüber streifen den Horizont die Hohen der Hoben Wurzel .
Platte . Kellerskovf . und in der deine .Feldberg und Alt¬

könig . Den Rhein konnte man von Akams bis Hattenheim
verfolgen . Rechts im Talarund Oberwalluf . drunten der
Eltviller Dom . weiter ansteigend Schloß Johannisberg und
über den Weinbergen grüßt die turmbekronte Sallgarter
Zange . In Niederwalluf fand die Schlußrast statt woselbit
der 2 . Vorsitzende K ob lh aa s der Führung ( wiau 61 m o .n
und Herrn Schaaf ) dankte und dran Langenberg für
100 Wanderungen und Frau Horn für 50 besonders ehrte .

Fröhliche Menschen auf dem deutschen Strom .

Die Kameradschaftssahrt der Polizei nahm wieder einen

schönen Verlaus .

Herrliches Wetter hatte auch in diesem Jahre wieder
die Polizeiverwaltung Wiesbaden bei ihrer bereits

zur Tradition gewordenen Rheindampferfahrt , die
in diesem Jahre bereits zum achten Male durchgeführt
werden konnte . Es ist ja so , daß diese Fahrt gedacht ist als
eine Kameradschaftsveranstaltung , wie sie andere Behörden
beispielsweise am 1 . Mai durchführen . Aber da ja an diesem
Tage die Beamten Dienst tun müssen , läßt sich eben eine

solche Fahrt nur an einem Wochentage durchführen . Sie ist
bei den Angehörigen der Polizeiverwaltung selbst wie auch
bei den vielen Freunden der Polizei immer beliebt und auch
diesmal war es wieder der schöne große Dampfer „ H i n d e n -
b u r g

"
, der am gestrigen Montag eine fröhliche Menge an

Bord sah , unter ihnen Polizeipräsident v . Gab lenz ,
Regierungsrat Schmidt - Berger , der Kommandeur der

Schutzpolizei , Major Stumpf mit mehreren Offizieren ,
Führer und Angehörige der jj , und die dienstfreien Beamten
und Angestellten aller Zweige der Polizei .

Vor der Abfahrt unterhielt der Musikzug des
- Oberabschnittes Rhein unter Leitung von

^ - Hauptsturmführer Malchow die Wartenden und die

wackeren Musiker sorgten auch während der Fahrt für frohe

Unterhaltung . In schneller Fahrt durchfuhr das Schiff den

schönsten Teil unseres stolzen Stromes , auf dessen Rücken sich
wieder ein lebhafter Verkehr abwickelte . Schleppzug um

Schleppzug passierten den „ Hindenburg
" und bon den Fahr¬

gastschiffen . die ebenfalls fröhliche Menschen an Bord hatten ,
ging ein Winken und Rufen herüber und hinüber . Als

Kamp erreicht war , im Vorjahre das Ziel der Fahrt ,
dröhnten vom Ufer Böllerschüsse herüber und der Bürger¬

meister war zur Begrüßung auf die Landebrücke gekommen
und machte dann auch die Fahrt bis Koblenz mit , ein schönes

Zeichen der Verbundenheit des Obststädtchens mit der Wies¬

badener Polizei . Pünktlich zur vorgesehenen Zeit war das

„ Deutsche Eck "
erreicht , der Dampfer drehte und bann hatten

die Teilnehmer über zwei Stunden Zeit , sich an Land zu

ergehen .

*

*

Aus der Rückfahrt gab ein Bordfest , wobei die

Kameraden des ^ - Mustkzuges , die auch die Koblenzer mit

einem Platzkonzert erfreut hatten , eifrig zum Tanze auf¬

spielten , willkommenen Anlaß zu rheinischer Fröhlichkeit .
Die Reiseleitung , die Herren van Look und R o m p e l , der

Schiffsinspektor Brück und der Schiffswirt Heinen hatten
alles aufgeboten , um der Fahrt einen harmonischen und

schönen Verlauf zu sichern und es gab auch kaum einen Teil¬

nehmer , der nicht zufrieden wieder in Viebttch an Land

gegangen märe . p -

fixier eines großen Erbes .

Zu Siegfried Wagners 70 . Geburtstag am 6 . Juni .

Persönliche Erinnerungen von Josef Stolzing - Cernp .

Ein Blutserbe , das eines der kostbarsten des deutschen
Volkes ift . batte ein Künstler zu wahren , dessen 70 . Geburts¬
tages wir ietzt gedenken : Siegfried Wagner . Und mit der
Wahrung dieses Blutserbes verband sich seine Sendung .

Da Siegfried Wagner dieses Erbe seines großen Vaters
getreulich wahrte , erhielt er das Bayreuther Kulturheilig¬
tum dem deutscken Volke allen Stürmen zum Trotz , und
während das alte Deutschland volitisck in sick zusammenbrach ,
erklangen schon fünf Jabre nach dem Versailler Schand¬
frieden ernst und feierlich wieder die Fanfaren von dem
Festspielhügel am Roten Main . Aus dieser Treue erwuchs
dem Sohne Siegfried aber auch die Tragödie seines eigenen
Lebens , daß er als schaffender Künstler dem Schatten des
Titanen nicht entrinnen konnte , und cker Hab . mit dem
das Jutentum Richard Wagner und [ein Lebenswerk heute
noch verfolgt , übertrug fick auch auf ibn . Vorahnend sagte
einmal sein Vater : Mein Sohn wird einst schwer an mir zu
tragen haben .

"

Es war an einem festspielfreien Tage des Jahres 1925 ,
als wir . Siegfried Wagner , der jetzige Staatsminister
Hermann Euer und ich . im Garten des Hauses ..Wsthnfried

"

beisammen saßen . Der Meister batte zur Finanzierung der
Festspiele eine Konzertreise durch die Vereinigten Staaten
unternommen . Dabei erzählte er uns . daß in einer Gesell¬
schaft ein vielfacher Millionär , Jude , stck mit ihm unterhielt
und zu ihm sagte : „Herr Wagner , gegen Sie und Ihre
Familie baben wir nichts — allein Ihr Later !" Es wurde
Siegfried Wagner auch von jüdischer Seite nahegelegt , die
Festspiele ganz emgehen zu lassen .

Paul Pretzsch bestätigt uns dies in seinem ausführlichen
und sehr guten Werke über den Komponisten , das vor 20
Jahren bereits erschien , indem er schreibt : „ Daß aber Sieg¬
fried Wagner sich nickt lange nach dem großen und nack -
haltigen Erfolge feines .Bärenhäuters

'
gezwungen iah . mit

bloßen Bruchstücken aus den folgenden Werken im Konzert¬
saal . für den sie wabrlrck nickt gesckaffen wurden , zu er -
fKeinen . das bildet ent trübes Kapitel in der Geschickte der

deutschen Kunst , aus dem hier nur wenig mitgeteilt werden
möge . Mit dem Erscheinen seines zweiten Werkes .Herzog
Wildfang '

fetzte nämlich ein wohl vorbereiteter deldzug gegen
Siegfried Wagners Kunst überhaupt ein . Er wurde aus
Gründen , die mit dem Werk nichts zu tun baben . in der
Presse bekämpft und von den Bühnen nach Kräften fern -
gehalten . Abnlick erging es allen folgenden Werken . Die
unbestritten großen Erfolge seiner Uraufführungen fanden
zumeist einen mißtönenden Wiberball .

"
, . .

Siegfried Wagner litt unter dieser Behandlung .seiner
Schöpfungen unsagbar schwer . Das wissen alle , die mit ihm
darüber ins Gespräch tarnen . So hatte ich anläßlick der Erst¬
aufführung des Werkes eines tschechischen Komponisten in der
Münchener Staatsover in meiner Kritik im „ Völkischen
Beobachter " bei aller Anerkennung dieses Werkes meiner
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben , daß man in
München wohl so viele ausländische Tondichter spiele , aber
nicht ein einziges Werk von Siegfried Wagner . Kurz daraus
bekam ick aus Bayreuth von Siegfried Wagner cm
Schreiben , dem ick folgendes entnehmen möchte :'

„ Vielen Dank für Ihre herzlichen Worte : Ihren Äenma -
Berickt habe ich mit Vergnügen gelesen . Es wird aber leider
nichts helfen : Denn es ift ein System des Totschweigens , das
von den hohen Mächten oorschrieben ist . die alles in Deulick -
land leiten . Ick bedauere es in München , denn das Publikum
war immer außerordentlich herzlich gegen mich ! Pazienza :
Man wartet meine Todesanzeige ab ! Das ist immer eine
probate Methode gewesen !"

Jnzwiscken ist es erfreulicherweise anders geworden , dn
Berlin . Köln . Leipzig und Stuttgart wurde im Laufe der
letzten Jahre eine ganze Anzahl von Werken Siegfried Wag¬
ners aufgefüBrt .

Der köstliche Humor , den Siegrrteb Wagner belaß und
der stck künstlerisch wohl am stärksten in seiner Over „ An
allem ist Hütchen schuld " auslebte , half ihm über manche
trübe Stunde hinweg . So hatte ick in einer Betrachtung
einen Vergleich zwischen den Bayreuther Bühnenfestspielen
und den sogenannten Wagner - destsoielen in München gezogen
und dazu auch nebenbei bemerkt , welchen Zustrom an Frem¬
den bas schöne Frankenland Bayreuth zu verdanken bade .
Da schrieb mir Siegfried Wagner auf einer Postkarte : „ Run
weiß ick . wozu ick lebe : Zur Hebung des Fremdenverkehrs !'

Siegfried Wagner befaß auck eine geniale Gestaltungs¬
kraft als Spielleiter . Zum Unterschiede von Spielleitern .

denen die Gedanken erst bei den Proben kommen , saß bet
Siegfried alles fest , sobald er die Sühne betrat . So ge¬
nügte bei der Neuinszenierung des „ Tannhäusers etgent -
lich eine einzige große Probe , um den . Einzug der Saite
in der Wartburg richtig zu gestalten . Hinzu kommen seine
genialen Einfälle als Gestalter des szenischen Rahmens , So
die Brücke über die Pegnitz in dem . Schlußbilde der „ Meiiter -
finger "

. die Gestaltung der Szenerie im zweiten Auszug der
„ Götterdämmerung "

, wodurch sich die ungezwungen nutende
Bewegung der Massen während Hagens Hockzeitsrm und
der Eidesleistung Siegfrieds und Brünbildens erst ermög¬
lichen ließ , der Einsturz der Eibickungenhalle und die Zwei¬
teilung des herrlichen Bühnenbildes im „ Tannhäuser durch
die Brücke , über die sick die Straße zur Wartburg empor¬
zieht . Welch ein Leben kam dadurch in den Vorbeimarsch
der Pilger , die sinngemäß nach den Worten des Landgraten
im zweiten Aufzug in zwei Zügen auf die

'
Bühne kamen , sich

vereinigten und dann talabwärts zogen !
Die Schlichtheit , die für das ganze Wesen des leider viel

zu früh Dahingesckiedenen so bezeichnend war . zeigte sich bet
ihm auch bann , wenn er am Leitvult stand ! Er zählte ntart zu
jenen Dirigenten , die den Mangel an innerer Durchdringung
der Partitur und leidenschaftlichem Miterleben durch Turn¬
übungen auf dem Podium zu ersetzen suchen und die nicht zu
ahnen scheinen wie ungern ein Orchester unter solchen mit
dem Taktstock herumfuchtelnden Armakrobaten spielt . Sieg¬
fried Wagner gehörte aber auch nicht zu jenen Dirigenten ,
die . wie Hans von Bülow einmal m seinem Sarkasmus
witzelte , den Kopf in der Partitur und nicht die Partitur im
Kopfe haben . Als Stabführer gab er sich fest und bestimmt
in den Bewegungen des rechten Armes , während der linke
mit ebensolcher Rübe sekundierte . Aber vom ersten Augen¬
blicke an Hatte er den Klangkörper fest in seiner Gewalt . So
erwuchs er zum besten „ Ring " dirigenten seiner Zeit .

Aus dem Krankbeitsberickt von Dr . Lederer erfuhren
wir . daß in dem Antlitz Siegfrieds Wagners kurz vor feinem
Tode plötzlich jene unverwüstliche frische Jugendlichkeit ber -
Dortrat . die seinem ganzen Wesen eine Sonnigkeit verlieb ,
die uns die Zahl seiner Jahre fast vergessen ließ . Vielleicht
ein Zeichen aus der Ewigkeit , daß mit dem Vergehen seines
seitlichen Erscheinungsbildes nicht auch seine Werke ver¬
gehen werden , sondern daß die Zeit erst anbricht , in der da -
deuticke Volk erkennen wird , was es auch an Siegfried
Wagner besaß .
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Wiesbaden - Diebrich

Wiesbaden - Merstad ^

Wiesbaden - Äambach

eines Menschen
AT1KAH -

das

Rebenschutzdienst in Tätigkeit . Mit dem Rebenschutz¬
dienst sind im vergangenen Jahr sehr gute Erfahrungen
gemacht worden , so daß er auch Heuer wieder eingesetzt wurde .
An dem Haus des Bezirks - und Ortsbauernführers Schäfer
werden laufend die jeweils zu ergreifenden Schutzmaßnahmen

zur Bekämpfung der Schädlinge bekanntgegeben . Zur Zeit
hat der Heuwurm - Mottenflug in stärkerem Maße eingesetzt .
In den besonders gefährdeten Weinbergsgebieten wurde mit
den Bekämpfungsmaßnahmen bereits begonnen . Die ein¬

gesetzten Vertrauensmänner verfolgen aufmerksam die
weitere Entwicklung dieses gefährlichen Schädlings und
widmen gleichzeitig auch den anderen Rebenschädlingen er¬

höhte Aufmerksamkeit .
Stoppstraßen bewährt . Wer die Statistik der Schier -

. steiner Unfälle der vergangenen Jahre kennt , dem fällt die

in diesem Jahre geringe llnfallziffer auf . Dies ist wohl
überwiegend auf die Einführung der Stoppstraßen zurück¬
zuführen , die sich auch in unserem Stadtteil glänzend
bewähren .

Reises Obst . Schnell geht das erste heimische Frühobst
der Reife entgegen . Schon wurden vereinzelt die ersten Erd¬
beeren gepflückt , und in den Kirschbäumcn schimmert es
hier und da schon rötlich . Noch wenige Tage Sonne , dann
kann die erste Obsternte eingebracht werden , die in diesem
Jahr endlich wieder einmal einen vollen Ertrag verspricht .

Die Vöglein im Walde . . <

Wild - , Wald - und Weidmanns -Bilder aus dem Juni .

■ — — — — —

Bicrstadt wird schöner . In der unteren Wiesbadener
Straße ist der große freie Platz zwischen Postamt und
katholischen Kirche jetzt mit großer Grünfläche angelegt
worden . Mit dieser Anlage hat sich das Bild unseres Stadt¬
teiles bedeutend verschönert .

Omnibusfahrt . Einen schöneren Frühlingstag konnte

sich die S äng e rv e re in i gu n g für ihre Omnibusfahrt
in die Rheinpfalz nicht wünschen . Die Fahrt ging über
Mainz und Worms nach Bad Türkheim , wo die erste Rast
gemacht wurde . In Neustadt a . d . Weinstraße wurde das
Mittagessen eingenommen . Die Heimfahrt wurde wieder
über Worin und Mainz angetreten . Nicht nervös paffen -

in Ruhe Zug für Zug

genießen !

Dr . Edvard Reich wird auf dem XVIII . inter¬
nationalen Landwirtschaftskongretz , der vom 6 . bis
12 . Juni in Dresden itattfindet . einen Sanvt -
bericht über . .Neue Methoden und Ergebnisse der
landwirtschaftlichen Ausbildung und . Schulung
halten . Sein nachstehender Aufsatz legt die Bedeutung
dar . die dieses Thema für wohl alle landbautreibenden
Länder besitzt .

Schon seit einer ganzen Reihe von Jahren erstreckt sich
Programm der Internationalen Landwirt¬

Schwarzfahrer . Zwei junge Burschen aus Frankfurt
unternahmen eine Fahrt mit einem Motorrad und wurden

in der Rathausstraße wegen Nichtbeachtung der Stoppstraße
von einem Polizeibeamten festgehalten . Da keiner der beiden

im Besitz eines Führerscheines oder sonstigen Ausweises war ,
wurden sie zur Feststellung ihrer Personalien festgenommen .
Das Motorrad wurde von der Polizei sichergestellt .

Leiche identifiziert . Die am Samstagfrüh unterhalb des

Strandbades geländete Leiche wurde durch die Polizei als
die eines 18jährigen Tüncherlehrlings aus Mommenheim

( Kreis Mainz ) ermittelt , der auch als vermißt gemeldet
war .

Wiesbaden - Schierstem .

* Die Jahrbücher des Nassauische « Vereins für Natur¬
kunde sind soeben mit Band 86 erschienen . Serausgegeben
von Direktor Dr . Fill ( 230 Seiten und 375 Abbildungen ) .
Den Bericht über das Vereinsjahr 1937 bat noch der frühere
Vereinsdirektor Oberstudiendirektor Dr . Heineck oerfatzt .
Den Verwaltungsbericht der Naturwissenschaftlichen Samm¬
lung des Nassauischen Landesmuseums für das Jahr 1938
lesen wir aus der Feder von Direktor Dr . mll . Die wissen¬
schaftlichen Abhandlungen im zweiten Teil stellen den
Hauptinhalt des Bandes dar . Eduard Wagner ( Ham¬
burg ) bat die Wanzen der Sammlung Kirschbaum in einer
Nachprüfung der Hemiotera Heterovtera in dieser Sammlung
untersucht und in einem weiteren Aufsatz die Abart Steno -

I zygum coloratum Klug beschrieben . Wilhelm Wagner
( Hamburg ) bat über die Ztkaden des Matnzer Beckens ge¬

schrieben und will zugleich eine Revision der Kirschbaumschen
Arten aus der Umgebung Wiesbadens liefern . Neue Beob¬
achtungen über die Erotzfchmetterlinge des Mittelrbein -
gebiets . besonders der Umgebung Ingelheims , bat Dr . Adoli
Bode ( Nieder -Lngelbeim ) beigesteuert . Uber eine un¬
bekannte Arbeit des Mainzer Botanikers Ziz ( 1779 —̂ 1829 )
erfahren wir von Prof . Dr . Ludwig Svilger ( Darmstadt )
Näheres . Mit Untersuchungen über die Konstanz des Koch¬
brunnens und der Schützenbofauelle in Wiesbaden ist wieder
Prof . Dr . Remigius Fresenius ( Wiesbaden ) vertreten .
In den Meteorologischen Nachrichten ( 3 . Teil ) kommt mit
Ergebnissen der meteorologischen Beobachtungen in Wies¬
baden im Jahre 1938 Albert Schmidt ( Wiesbaden ) zu
Wort .

* Nibelungen - Festspiele in Worms . 2n der Nibelungen¬
stadt Worms , wo Straßen und Plätze die alten Heldennamen
nennen , wo in der mütterlichen Heimat des Reiches , vom
Mythos des Volkes über andere Städte erhoben . Gunthers
versunkene Burg sich junt Dom der Hohenstaufen formte ,
finden auch in diesem ^ ahre wieder die Nibelungen - Festsvtele
statt . Auf der Bühne des Festspielhauses werden am 25 . ,
28 Juni . 1 . und 2 . Juli unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister Dr . Goebbels Hebbels Trauerspiel ..Dte
Nibelungen "

. 1 . und 2 . Teil , aufgeführt . Die Eesamtlettung
der Spiele hat der Generalintendant des Hessischen Landes¬
theaters Darmstadt r^ ranz Everth . die Spielleitung Richard
Weichert ( Beilin ) . Neben den Mitgliedern des Hessischen
Landestheaters Und für die Hauptrollen beste Berliner
Kräfte verpflichtet , so Agnes Straub als Kriembilde . Maria
Kovoenböfer als Brunhilde . Jochen Poelzig als Siegiried .
Walter Jung als Dietrich von Bern

* Musikzeitschristen . Im „ Neuen M u s i k b l a 11 “ be¬

richtet Prof . E . Schünemann über ein ncuentdecktes Werk
von Beethoven , nämlich die Musik zum Schauspiel „ Tarpeja

"
,

die bei den Düsseldorfer Reichsmustktagen erstmalig zur Auf¬
führung gelangte . Was das Beethoven -Archiv in Bonn für
die Müsikforschung bedeutet , schildert Pros . O . Kaul . Ferner
enthält die Nummer ein interessantes Porträt bes Maestro
Victor de Sabata von K . H . Ruppel und Berichte über die
Musikseste und aus den Zentren des Musiklebens .

Veronica Mansfield .

Das für Donnerstag vorgesehene Abendkonzert im Kur¬

haus mit Kammermusikwerken des englischen Komponisten

Herbert Bedford gewinnt ein besonderes Interesse durch di «

Mitwirkung der australischen Sängerin Veronika Mans¬

field . Die Künstlerin , die auf dem europäischen Festland
bisher noch nicht ausgetreten ist , stammt aus Perth in 'West -

australten . Ihre Begabung erregte die Aufmerksamkeit der

berühmten Koloratursopranistin Rellie Melba , die die junge
Sängerin mit nach Melbourne nahm und dort am Konser¬
vatorium ihr Studium vollenden ließ . Frau Mansfield lebt

heute als geschätzte Konzert - und Oratoriensängerin in
London . Die englische Presse bewundert die Wärme und

Fülle ihres Mezzosoprans , rühmt ihre ausdrucksvolle ,
gefühlsinnige Vortragskunst und lobt ihre technisch einwand¬

freie Singweise und deutliche Aussprache . Die Sängerin , die
ein großes Repertoire deutscher Lieder auch neuerer Autoren

beherrscht , singt auch einige der Gesänge von Herbert Bedford
in deutscher Sprache . Dr . W . S t e p h a n .

Internationale Aussprache
über die landwirtschaftliche Verusserziehuns .

Von Dozent Dt . - Jng . Edvard Reich ( Prag ) . Vorsitzender der
Gesellschaft für Landbauvädagogik . Sektionschef tm Mtntste -

lium der Landwirtschaft .

ersten Tagen ihres Daseins unbehilfliche , schwache Dingerchen ,
die sich in ihrem lehmfarbigen , weiß gefleckten Kleid dicht an
den Boden drücken unb selbst beim Nahen eines wrenschen
unheweglich liegen bleiben . Sie werden von der Mutter
mit großer Aufopferung und Liebe gehütet . Wütend dringt
die Ricke auf den beutelllsternen . heranschleichenden titums ein
und treibt ihn durch kräftige Schläge mit den , harten , scharten
Schalen der Vorderläufe in die Flucht . Außer dem Fuchs
dürfte bei uns das Rehkitz nur noch den Edelmarder , gelegent¬
lich auch die Wildkatze zum Feinde haben und selten vrel -
leicht , wo er noch vorkommt , den Uhu . Sobald das Kitzchen
sich einigermaßen kräftig fühlt , folgt es der Ricke , die sich bis
dahin immer nur auf kurze Zeit und nie sehr weit behuts
Äsung entfernt hatte . Jetzt ist die gefährlichste Zeit über¬
standen , und je gewandter und flüchtiger das Heranwachsende
Kitz wird , umso leichter und sicherer entgeht es durch , die
Wachsamkeit feiner Mutier den Nachstellungen feiner Feinde .
Die „ Setzzeit " beim Rotwild beginnt um Mitte Mai . sodan im
Juni die jungen Wildlalber schon im Revier beobachtet wer¬
den können . Der Beginn der . .Setzzeit " macht sich,dadurch
hemerkbar . daß dir bisherigen Rudel sich auflösen . Die alten
Tiere ziehen sich dann an stille . ungestörte Orte zuruck . Dein
jungen Nachwuchs fehlt die Führerin ., die das Rudel , zu -
sarnmenhielt . So findet man bald hier , bald dort einige
geringere Stücke zusammen , aber ohne ein Alttrer . den

Dem Juni - Wald drücken in vieler Beziehung die Jung¬
vögel ein bestimmtes Gepräge auf : überall aus dem Gebüsch
und von den Bäumen herab kommen futterbeischendc Laute :
manchmal zart und piepsend , manchmal laut und kreischend .

A Jedesmal , wenn der Altvogel mit Würmer und Räupchen
zum Rest kommt , schreien die Jungen um die Wette : Schreien ,
pressen und Schlafen ist jetzt ihr Lebensinhalt . Und die alten
Vögel sind rastlos unterwegs , um Nahrung für ihre Brut
herbeizuschaffen . Die Buchfinken fangen Räupchen und Blatt¬
läuse für ihre Jungen , der Pirol ist flötend und krächzend
unterwegs , die Meisen sammeln eifrig Insekten . Wald -

L Sperling und Star beteiligen sich besonders rege an der
Jnsekten - Bekämvfung : auch viele andere Vögel wie Fliegen -
schnevver , Laubsänger . Grasmücken , Rotkehlchen . Zaunkönige
und wie sie alle heißen mögen , betätigen sich bei der

i ’ Insektenvertilgung . Der Kuckuck ruft allerorten , meilt bis
zum 24 . Juni ( dem Johannistag ) , aber manchmal hört man

| auch noch tm Juli sein „ Kuckuck " erschallen . Das Weibchen
legt noch immer Eier und streift im Walde umher , heute
dieses , morgen jenes Männchen besuchend . . Für den Kuckuck
ist also Grund genug vorhanden , seine Stimme noch hören
zu lassen . Der Goldammer , der irgendwo tm Gebüsch am
Waldrande nistet , ruft seinem Weibchen immerzu seinen Grün

L zp : „ Wie . wie hab
'

ich dich lieb .
" Die Singdrossel ist abends

noch recht eifrig , wie überhaupt gegen Abend bei gutem
Wetter ein allgemeines Vogelkonzert einzusetzen pflegt . Die

: Singdrossel hält am Abend am längsten aus : es ist schon so
dunkel geworden , daß man sie auf ihrem hohen Sitz kaum noch

W erkennt , aber immer wieder beginnt sie noch einmal ihre
wechselvolle , tönende Strophe .

Ein Juni - Tag ist oft recht heiß : an einem kleinen Wasser -
platz , gut im Gebüsch versteckt , aber von einem hinreichend
großen Grasplatz umgeben , können wir hübsche Beobachtungen
machen . Hier haben die Meisen ihren Badevlatz : ein
Vögelchen nach dem anderen nimmt ein Bad und erreicht ,
klitschnaß , den nächsten Zweig , wo das Gefieder tm Sonnen¬
schein geschüttelt unb geputzt wird . Zum Trinken kommen dte

fc , Vögel seltener , erst in glühendheißen August - Tagen lernen
Äf sie die Tränke richtig schätzen . Jetzt haben sie wohl noch ge =
E

"
niigend wasserhaltige Kost und laßen sich auch am . lau . der

& • gewöhnlich seht reichlich fällt . Eelegentlich .. stnd wir Zeugen
| mancher Zänkerei . So sehen wir einen Mausebpliard le. tne

Kreise ziehen : plötzlich wird er von einer Krähe angegrtnen .
Kühn stößt die Krähe auf den Raubvogel herab , der zwar
immer noch ausweichen kann , sich offenbar aber nicht wohl -
füfilt in dem Kampf mit dem um ibn herumgurgelnden
Schwarzrock . Laut schreiend muß er seinen kreisenden Flug
aufgeben und rasch ach

'
treichen , denn schon eilen auf das

E „ Kräh , Kräh " der Krähe die schwarzen Gesellen , in eiligem
Fluge zahlreich heran . Genau so ergeht es einem Wald¬
kauz . der sich zu früh ßeronrgemagt hat und von mehreren
Singvögeln angegriffen wird . ( Nach „ Die Tierwelt der
deutschen Landschaft " mit Erlaubnis bes nur Betreunbeten
Dr . W . Rammner . Leipzig . Bibliographisches Institut A . G ..

r 1933 ) .
| Das schönste Geheimnis hütet der Juni -Wald in feinen

Dickichten , in unseren Taunus -Revieren , wo das Rehwild steht
und wo das edle Rotwild seine Fährte zieht . Im Mai ober
Juni setzt bie Ricke ein . gewöhnlich zwei , in seltenen wallen
drei ober sogar vier Kitzchen . Das Rot - ober Edelwild hat
bekanntlich im September unb Oktober „ gebrunftet : das Alt¬
tier geht dann ungefähr 34 Wochen „ hochbeschlagen " unb setzt
tm Mai ober Juni ber Regel nach e i n Kalb . Die zu
normaler Zeit zur Welt tommenben Kitze itnb in bett

M ^ veutsche MbeitssrontO ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Trotzbern erklingt noch lange bas Abendlied einzelner Vogel
fort , dem sich nun aber auch ber schrille Ruf der Eule bei -

gesellf , die mit lautlosem Flügelschlage den im Zickzack umher -

schwirrenden Fledermäusen nachstellt . Ader auch der Anblick
von Rehwild erfreut uns noch einmal . Eben zieht ein ganzer
Sprung aus dem jetzt so öiiitern unb schweigsamen Wald aut
die Wiese zu unseren Füßen , burtf ) bie ein Bach murmelnb
seinen Weg in unzähligen Windungen nimmt . . Mit vor¬
sichtigem Schritt führt zuerst ein Mutter -Red ( eine Ricke )
seine Kitzchen heraus , bie keck und in Bogensatzen der Mutter
tolgen . Dann ziehen zwei Schmalrehe hinterdrein und zu¬
letzt — wie immer — folgt der vorsichtige Bock . Ruhig ast
nun die ganze Rehfamilie in ber mit süßen Grasern . Blumen
unb Klee durchwebten Waldwiese , dabei bald munter unter¬
einander scherzend , bald aber auch mit voller Auimerksamkeit
sichernd . Es ist ein überaus liebliches Bild . Diese , Reh¬
familie in der Waldwiese . Einer unserer besten Jaqdichi ' it -

steller — der Jagdklasfiker Carl Aemil Drezel ,
— hat vor

100 Jahren seine Abhandlung über das Reh Mit den Worten
begonnen :

Las Lieblichste nun soll Diana uns noch zeigen .
Was treulich sie beschützt im dichtbelaubten » am
Was regt sich int Gebüsch ? Was rauscht tm Laub der Eichens
Wer nabt mit leisem Schritt bei Phoebus letztem Schein ?
Wer tritt so leise jetzt aus jene lübte Stelle, ?
Es ist bas schlanke Reh , Europas Hirsch -Gazelle .

Längst stehen bie blinJenben Sterne am nächtlichen
Himmel , die Rebel durchwallen in langen Streuen die tal -

durchschnittenen Forsten und das Auge kann nur schwer noch
den Bewegungen bes lieblichen Wilbes folgen , als mir end¬
lich ben Heimweg antreten .

Weibmannsheil ! Dr . Ludwig Roth .

ersten Tagen nach dem Setzen verläßt bas Tier bas Kalb
niemals auf weitere Entfernungen und für längere Zett . Es
bleibt stets in Seiner Nähe , warnt es durch SJiabnen ober
durch Stampfen mit dem Vorderlauf und veranlatzt es , da¬
durch . sich an den Erdboden zu drücken . Das letztere versteht
das Kalb meisterhaft : es legt sich regungslos bin , als oh es
von Holz oder Stein wäre , den Kovf behält cs aber hoch .

In der alten Nassau -Usingenschen Forstordnuiig vom
11 . Februar 1757 war , um dem Reh - unb Rotwild Ruhe zu
verschaffen , ausdrücklich bestimmt : „ Die iämmtlicben Waldun¬
gen sollen sowohl bie Setzzeit über , vom 12 . Mat
b i s zum 12 . 3 u n i . als während ber Brunftzeit am
12 . September bis zum 12 . Oktober , geschloffen seyn unb lieb
ohne Rot niemand in denselben betreten lassen bei 1 ylorm
Strafe .

"

Das schöne Geheimnis , welches ber Juni -Wald in den
Dickungen unserer Taunus - Wälber hütet , ist bie Ricke mit
ihren Kitzchen . Wir haben einen Hochsitz an einer Walbwiese
lautlos bezogen . Die Sonne neigt sich mit rotgoldenem
Schein dem Waldsaum zu und überströmt mit ihrer Glut das
vor ihr liegende Wivfelmeer . während tief violette Schatten
die Täler bezeichnen , denen bereits lichte Nebel entsteigen .
Unb nun sinkt die Himmelskönigin oollenbs hinab in die
Walbestiefe . im Scheiden noch die höchsten Bäume mit ihren
purpurnen Strahlen küssend . $ on diesen herab , aber flöten
Drossel und Heidelerche den Abend -Segen , und in der Über¬
fülle des eigenen Herzens drangt es auch uns . dem Sckwoier
solcher Herrlichkeit zu danken . In solche Gedanken „versunken ,
überrascht uns die inzwischen beraufgetommene Dämmerung .
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Lrtswattung : Mitte und Ost .

Die Kassenstunden unserer Beitragserheber der Orts¬
waltungen Mitte und Ost sind nicht mehr in der Markt¬
straße 14 , sondern . „ „ . , ,
Dienstags und Freitags von 17 — 19 Uhr , Lutsenstrane 41 , 1 ,

Zimmer 3 , „ „ .
Montags und Donnerstags von 17 — 18 Uhr . Barenstr . 4 , 2 .
ferner Montags und Donnerstags von 18 — 19 Uhr , Eustav -

Freytag -Straße 11a .

schaftskongreHe auch auf die (fragen des landwirt¬
schaftlichen Schul - und Unterrichtswesens , ^ ur . den Kongren
in Prag im Jahre 1931 batte die tfchecho - flowaftiche Akademie
der Landwirtschaft den Vorschlag gemacht , in die dem land¬
wirtschaftlichen Unterricht gewidmete « ektion , aud ) das
landwirtschaftliche Bcratungswesen als ein ankerst aktuelles
Thema auizunehmen . Diesem Wunsche wurde entiprochcn .
denn das Beratungswesen ist im Laute der letzten,10 bis
15 Iahte in vielen Staaten zu einem wichtigen Mittel ge¬
worden . um neue , fortschrittliche Methoden in die Praxis
einiufübreji .

Die landwirtschaftlichen Schulen und ihre
Lehrer haben sich als Berater hervorragend bewahrt . In
Deutschland , in der Schweiz , in Böhmen und Mähren und , tn
vielen anderen Staaten , in denen die bäuerliche Wittichans -
weise Überwiegt , stellt das landwirtschaftliche Beratungs¬
wesen einen einflußreichen Faktor bei der Vervollkommnung
der Landarbeit und der Steigerung der Agrarproduktion
und der Rentabilität dar . Die Errichtung von Wirt¬
schaftsberatungsstellen bei den landwirtschaftlichen
Fachschulen bat sich in jeder Hinsicht bewahrt . Auch die
Qualität bes lanbwirtschaftlichen Unterrichtes wird bier -
burch günstig beeinflußt . Die Lehrer erweitern,nach allen
Seiten hin ihren Kontakt mit ber Praxis , so baß es , ihnen
möglich wirb , sich näher an bie lösungsbedürftigen tragen
heranzuarbeiten . Schritt für Schritt werden sie auck mit den
betriebstechnischen Mängeln und , Peblern , vor allem ber
Bauernwirtschaft , bekannt unb können versuchen . Ablnlie zu
schaffen .

Das lanbwirtschaftliche Schul - unb Beratungswesen cr =

streckt sich nicht nut auf bie agrarische Praxis , es muß auch
bas ländliche Brauchtum umfassen und die nationale Ge¬
sinnung des Landvolkes bestärken . Damit bat die Aus¬
bildung und Schulung ber Sanbiugenb in allen Landern
ähnliche - Aufgaben , befonbers im Hinblick aut den bäuer¬
lichen Nachwuchs . Die Bauernmäbchen brauchen ebenio wie
bie Jungbauern eine fachliche Ausbil du na und Er¬
ziehung für das Leben , für die yamilte und für ihre Arbeit .
Es genügt nicht , nut die Muskeln zu stahlen unb bas Hirn
zu schärfen , sondern in gleicher Weise mutz auch das Herz
empfänglich werden für Vaterland und Volk , tut das Land¬
leben . für die bäuerliche Arbeit auf der heimischen Scholle .
Die Landarbeit ist schwer und das Bauernleben bart . Eine
sentimentale , ungeschulte , verweichlichte und unzufriedene
Jugend taugt nicht zur Bauernarbeit .

In vielen Ländern ist das Problem der Landflucht akut .
Oft mangelt es nicht nut an landwirtschaftlichen Arbeits¬
kräften . sondern es geht auch der Kinderreichtum der bäuer¬
lichen Familien zurück und laßt das Land an Menschen ver¬
armen . Auch dieser Erscheinung muß die Landwirtschafts -
schule ihre Aufmerksamkeit schenken und an der Beseitigung
dieser Gefahr mitarbeiten . So ist es begrüßenswert , daß alle
diese Fragen in das Programm des XVIII Inter¬
nationalen Landwirt ! m^aitskongresses ein «
bezogen sind , um den berufenen (Fachleuten die Möglichkeit
zu geben , über sie zu beraten . Es wäre wünschenswert ,
wenn dieser Erfabrungsaustauich überall stärkste Beachtung
finden würde . Nur so witd . es möglich sein , eine bessere
Organisation der landwittschaitlichen Arbeit und eine wirk¬
samere Erziehung . Ausbildung und Schulung der ländlichen
Jugend zu erreichen .
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--- Mus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Niedernhausen , 5 . Juni . Die Freiwillige Feuerwehr
unter Brandmeister Ernst führte eine Ernsffallgrichübung
durch . — HI ., BDM ., Jungmadel und Pimpfe nahmen ge¬
schlossen in Naurod an den Reichsjugendwettkämpfen teil
und konnten in großer Zahl die Anstecknadel für mindestens
180 Punkte erringen . — Ein mit seinen Eltern in Ober¬
seelbach yi Besuch weilender 6jähriger Junge von hier
spielte mit einem achtlos herumliegenden Handbeil und
hackte sich damit in die Hand . Er mußte nach Wiesbaden
ins Krankenhaus gebracht werden , wo ihm ein Finger
amputiert wurde .

— Bleidenstadt , 5 . Juni . Im Rahmen der Reichssport -
wettkämpfe der HI . wurden auf dem hiesigen Sportplatz die
Übungen durchgeführt , wobei sehr gute Ergebnisse erzielt
werden konnten . An dem Wettkampf nahmen BDM 17/288
Jungmädel 17/288 und das Mädel -Landjahrlager Bleiden¬
stadt teil . Ergebnisse : BDM . : 1 . Irene Bretz mit 210 P
2 . Hilde Weinig mit 204 P ., Jungmädel : 1 . Inge Vogt mit
288 P ., 2 . Elfe von der Heydt mit 261 P . Das Landfahl
erreichte für die beiden ersten Plätze 260 und 257 5 P

Ster zur Erholung hier weilende Kinder aus dem Gau
Baden sind wieder abgereist .

) ( Öftrich , 5 . Juni . Am Montagvormittag , gegen 10 Uhr ,wurde hier die Leiche eines jüngeren Mannes aus dem
Rhein geländet . Die Personalien konnten noch nicht fest -
geftellt werden . — Heute ist in erstaunlicher Frische der
Wrnzer Swoboda 80 Jahre alt geworden .

.. ) ( Geisenheim , 5 . Juni . In der letzten Woche sind drei
Plötze auf dem Weg nach dem Niederrhein durch den Rhein¬
gau gekommen . Sie hatten das stattliche Gewicht von über
65 000 Zentner .

) ( Aßmannshausen , 5 . Juni . Im Elektro -Jnstrllations -
handwerk hat Hans Josef Geiz seine Gesellenprüfung be¬
standen .

^ ^ „ ^ .
RLdesheim 5 . . Juni . Im Stadtteil Eibing en

vollendet der älteste Einwohner , Georg Dormann , körperlich
und seistlg noch gesund , sein 86 . Lebensjahr . Täglich geht

aste noch von früh bis , spät zur Arbeit in seine
Weinberge . — Eine holländische Reise -Studiengesellschaft traf
Mit dem Rhelndamvfer in Rüdesheim ein . Die Gäste fuhren

i.
erroalb und von da aus unternahmen sie eine

Rundfahrt nach dem Jagdschloß Aulhausen und Aßmanns -
vaufen , wo Einkehr gehalten wurde .

) ( Eltville , 5 . Juni . Die Hitlerjugend des oberen Rhein¬
gaues trug am Sonntag auf dem hiesigen Sportplatz ihre
dresiahrigen Reichssportkämpfe aus . Die Weinbauschule und
Wirtschaftsberatungsstelle Eltville macht auf die Notwendig¬
keit der Bekämpfungemaßnahmen gegen den Heuwurm -
Mottenflug aufmerksam . — In der Rheinbadeanstalt und im
Strandbad herrscht seit einigen Tagen guter Betrieb . —
Sein 70 . Lebensjahr vollendet in dieser Woche unser Mit¬
bürger Jakob Naß , Balduinstraße . — 80 Jahre alt wird
dieser Tage Frau Wwe . Anna Weber , Friedrichstraße . —
3n hiesigen Familien sind im Rahmen der Kinder - Land¬
verschickung sechs Kinder aus dem Gau Hamburg eingetroffen .

Theqter » Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 6 . Juni , 19 .30 — 22 .15 Uhr :

Zum ersten Male : „ Südfrüchte "
. Schauspiel in 3 Akten

von Marcel Pagnol . deutsch von Alf Teichs . St . - R .
7 ' 5 “ nl 19 =® - 22 -3«

Kurhaus . Mittwoch . 7 . Juni , 16 .00 Uhr : Konzert . Lei -
nU71LB

:
«? m? ° ^ nmetite \ § rnst Schalck . Eintrittspreis :0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr :

Elches Konzert zur Eröffnung der Finnenkurse . Lei -
tung . Musikdirektor August Bogt . 1 . Ouvertüre zur
ronmntt54en Oper „ Der FreischM "

( C . M . o . Weber ) .L Ostpreußisches Bilderbuch : Waldsee in Masuren ,Blinkfeuer von Nidden . Kleiner Tanz für Ännchen von
Thi ^ au , Vogelwarte Rossitten , Ordensburg ( O Besch ) .3 . Eine kleine Nachtmusik : Allegro — Romanze —
Menuetto — Rondo M A . Mozart ) . 4 . Die Dioldau .sinfonische Dichtung ( Fr Smetana ) . 5 . Vallettmusik aus
„ Rosamunde tn G -dur ( Fr . Schubert ) . 6 . Italienisches

<8 ° - 45
« ^ ^ alkowsky ) . Eintrittspreis :

0 .75 RM ., Sauer « und Kurkarten gültig .
Bruunenlolonnade . M i t t w o ch , 7 . Juni . 11 .00 Uhr : Früb -

konsert . . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Ecala - Variett . Gastspiel Bartl Jngerl
'
s Tegernseer Bauern -

theater in dem ländlichen Spiel „ Das blauseidene
Strumpfband .

Film - Theater .
Thalia : „ Karthagos Fall

"
.

Ufa -Palast : „ Spiel im Sommerwind "

Walhalla : „ Lord Jeff
"

.
Auf der Bühne : „ Fantasia

"
.

Film -Palast : „ Ziel in den Wolken "
.

Capitol : „ Der Spiegel des Lebens "
.

Apollo : „ Im Namen des Volkes "
.

Urania : „ Schatzinsel
"

.
' Luna : „ Das leuchtende Ziel

"
.

Olympia : „ Heidi
"

.
Union : „ Shirley Ahoi !"

Rhein und Mosel .

Schiffsjunge im Rhein ertrunken .
= Hirzenach , 5 . Juni . Ein 14 Jahre alter Schiffsjunge

aus llnterichwarzbach , der auf einem Schleppkahn beschäftigt
war , rutschte bei der Arbeit auf Deck aus . stürzte in den
Rhein und ertrank . Trotzdem sofort Rettungsversuche unter¬
nommen wurden , gelang es nicht , den Jungen zu bergen .

Kraftwagen stürzt Böschung hinunter .
= Braubach , 5 . Juni . Ein schwerer Verkehrsunfall , der

ein Todesopfer und mehrere Verletzte forderte , ereignete sich
auf der Strecke Braubach — Dachsenhausen . Dort stürzte in
einer Kurve ein Kraftwagen die Böschung hinunter . Ein
Znlasse . wurde tödlich , andere teils schwer , teils leicht ver¬
letzt . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt .

Unter die Räder eines Güterwagens geraten .
Koblenz, . 5 . Juni . Auf dem Rangierbabnhof in Koblenz -

Lutzel .wurde ein 39 Jahre alter Rangierer aus Metternich ,
der mit dem Zusammenkoppeln von Güterwagen beschäftigt
war , von einem Güterwagen erfaßt und so erheblich verletzt ,
daß der Tod . auf der Stelle eintrat . Offenbar war der
Mann .. bei seiner Arbeit ausgerutscht und unter die Räder
des Guterwagens gekommen .

Kind überfahren und getötet .
= Koblenz , 5 . Juni . Im benachbarten Güls wurde das

Miahllge Töchterchen eines dortigen Einwohners von einem
Lieferwagen überfahren und auf der Stelle getötet . Offen¬
bar ist das Kind beim Spielen auf der Straße dem Kraft¬
wagen in die Fahrtrichtung gelaufen .

Hahn und Westerwald .

Nassauer treffen sich in Nassau .

.. = = Nassau a . d . L „ 5 . Juni . Der vor einigen Jahren be¬
gründete Nassauer Heimattag wurde immer mehr zu einem
Wiedersehenstag aller im ganzen Reich verstreut wohnenden
Nassauer . Er wird auch in diesem Jahre in wesentlich
größerem Umfange als bisher am ersten Sonntag im Sep¬
tember festlich begangen werden .

Rus Hessen .

Lastwagen rast gegen Mauer .

, — Mainz , 5 . Juni . Am Sonntagoormittag versuchte ein
mit mehreren Personen besetzter Lastkraftwagen zwischen
Seidesheim und Ingelheim in hoher Geschwindigkeit durch
eine Bahnunterführung zu fahren . Dabei prallte der Wagen
gegen die Mauer und wurde beschädigt . Einer der Insassen
wurde getötet , zwei andere schwer und zwei leicht verletzt .

Main und Neckar .

Deutscher Liedertag im Zeichen Silchers .
= Frankfurt a . M „ 5 . Juni . Nach einer Anordnung des

Deutschen Sängerbundes findet in diesem Jahre der „ Tag

Wie Weilen auf dem Meere . . .

Das einzigartige Felsenmeer bei Reichenbach im Odenwald .

Spiel der Natur .

Der ..Eindruck ist aus alle . Fälle überwältigend : Von

( DNB .-Mater : Ausnahme : S . Roth .)

säule , die eine Länge von 9,25 Meter und einen Durchmesser
zwischen einem Meter und 1 .30 Meter hat .
28 000 Kilogramm schwer und hat es nur ihrem
Gewicht zu verdanken , daß fie als schönstes Denkmal des schütz .

Eebirgswässerchen den Eindruck des Meeres¬
rauschens hervorzaubern . Regellos , über¬
und nebeneinandergeschichtet wie Eisschollen
bei starkem Wintersrost , erstrecken sich die
Zeisen durch die ganze Waldschlucht am Süd¬
hang des über 500 Meter Hohen Felsberges
nördlich von Reichenbach im Lautertal . Den
schönsten Blick auf das einen Kilometer
lange mittlere Felsenmeer — man unter¬
scheidet im einzelnen fast zwanzig größere
oder kleinere Felsenmeere rings um den
Felsberg — hat man von der neuen Holz -
brücke . die in einer Länge von 25 Meter
darüber hinwegführt .

Die Sage weiß von zwei miteinander im
Streit liegenden Riesen - zu berichten , die sich
gegenseitig mit Felsblöcken bewarfen , bis
der eine unterlag und ganz und gar von
den Felsen zugedeckt und begraben wurde ,
die sein Gegner von der benachbarten Höbe
aus auf ihn geworfen batte . In dem
Rauschen des Ouellwassers — am Südende
liegt die Siegfriedauelle — will man sein
Stöhnen erkennen . .

Felsenmeeres noch beute an Ort und Stelle ist . Kotzebue
hatte beispielsweise den Vorschlag gemacht , sie auf dem

. , . .. _ ----- ---------- Schlachtfeld bei Leipzig als Siegessäule aufzustellen . Auch
steuer Hohe herab walzen sich die „ Wellen " eines „ steinernen sollte sie mehr als einmal schon nach Mannheim ober Darm -
Meeres zu Tal , während das Plätschern und Gurgeln kleiner stadt kommen . Im Mittelalter stand sie wahrscheinlich auf -

Gut gewaltiges Stück Arbeit bat viel¬
leicht in Tausenden von Jahren die Natur
geleistet , bis das Felsenmeer entstand . Die
Felsblocke sind nämlich Teile eines ausge¬
dehnten Hornblendegranitlagers , das all¬
mählich verwitterte , während das Wasser
den Sand und alles kleinere Gestein nach
und iwch abschwemmte und die schweren
festen Bestandteile bloßlegte .

Auch die Römer kannten , als sie dereinst
am Rhein standen , das Felsenmeer . Fast
zweihundert größere und Heinere Felsblocke
tragen die Spuren ihrer hochentwickelten
Steinmetzarbeit . Am interessantesten sind der Altarftein , der reckt . Sie enthält noch beute eine Nische , die wohl zur Auf -
die technisch merkwürdigste Arbeit darstellt , und die Riesen - nähme eines Heiligenbildes bestimmt war . Andere beacktens -
— - • —

, werte <* elsblocke von teilweise grotesken und gigantischen
Formen sind der Riesensarg , die Pnramide . das Sckiff , die

•® te « Er ist Riesenklste , der Krokodilfelsen und der Elefantenfelsen ,
rem stattlichen Selbstverständlich steht das Felsenmeer beute unter Ratur -

des deutschen Liedes " am Sonntag , den 25 . Juni , statt . Die
Gesangvereine sollen in Stadt und Land an diesem Tag mit
Chorvorträgen im Freien an die Öffentlichkeit treten . Da
einige Tage später der 150 . Geburtstag des deutschen Sieber «
komponisten Friedrich Silcher ist , ist Anweisung ergangen ,
baß am „ Tag bes beutschen Liebes " Silchcr -Lieder zu Gehör
kommen .

Eine lebende Brandfackel .
— Frankfurt a . M .. 5 . Juni . Als die 60jährige Frau

bes Fuhrunternehmers Jlg im Stadtteil Nied in der Wasch¬
küche beschäftigt war , gerieten plötzlich ihre Kleider in
Brand . Die Frau eilte hilferufend auf den Hof . wo durch den
herrschenden Luftzug die Flammen noch mehr angefackt
wurden und die Frau alsbald einer brennenden Fackel glich .
Herbeieilende Hausbewohner rissen der Frau die Kleider

vom Leibe , sie hatte aber schon so schwere Brandwunden am
ganzen Körper erlitten , daß sie im Krankenhaus bald nach
ihrer Einlieferung gestorben ist .

Berkehrsverbrecher verursacht schweren Unfall .
— Hanau a . M ., 5 . Juni . Auf der Landstraße Stein «

beim — Dietesheim ereignete sich am Sonntagnachmittag ein
schweres Verkehrsunglück . Die aus Vater , Mutter und zwei
Töchtern bestehende Familie Herbert Castner aus Mühl¬
heim fuhr mit ihren Rädern auf dem neben der Landstraße
berführeuden Radfahrweg . In einer Kurve kam ihnen ein
Motorradfahrer mit Beisitzer entgegen . Vermutlich infolge
allzuboher Geschwindigkeit wurde der Motorradfahrer wett
aus der Kurve getragen und riß sämtliche vier Familien¬
angehörigen zu Boden . Während die Eltern mit verhältnis¬
mäßig leichten Verletzungen davonkamen , wurden die beiden
Mädchen die Böschung binuntergesckleudert . Die zehnjährige
Margarete Castner zog sich dabei eine klaffende Wunde am
Unterleib und eine Gehirnerschütterung zu . Das Kind starb
an den schweren Verletzungen Bereits auf dem Transport
ins Krankenhaus . Die 14jährige Schwester erlitt eine große
«ffeisckwunde unterhalb des Knies . Die beiden Motorrad¬
fahrer , die sofort in Haft genommen wurden , kamen bei dem
Sturz mit Hautabschürfungen davon .

Für die Haut - und Kinderpflege

Holländerin
Buttermilchseife

8O ° o Fettgehalt • 1 Stück 25 Pfg .

Odenwald und Bergstraße .

Von einer Laufkatze erschlagen .

— Bensheim , 5 . Juni . In einer hiesigen Papierfabrik
war der 39jährige Arbeiter Konrad Rödel an einer Lauf¬
katze beschäftigt . Plötzlich sprang diese aus der Eleitschiene
und traf beim Niederstürzen den Arbeiter so unglücklich am
Kopf , daß der Tod sofort eintrat .

Dillkreis und Siegerland .

Mitgesahren und tödlich verunglückt .
= Dillenburg . 5 . Juni . In der Nackt zum Montag kam

es auf der Landstraße Ewersbach — Steinfirüden zu einem
Verkebrsunfall , dem fier 36 Jahre alte Ewald Schmidt aus
dem Kreisort Rittershausen zum Opfer fiel . Dieser batte
fick in Ewersbach vermutlich auf das Verbindungsstück
zwischen Triebwagen und Anhänger eines Lastzuges gesetzt .
2n einer leichten Kurve muß er bann wohl von bei An -
hängeroorrichtung beruntergeiLleudert und vom Anhänger
überfahren worben fein . Die Verletzungen waren so schwer ,
baß bet Tob auf ber Stelle eintrat .

Kind im Brandweiher ertrunken .
— Saiger , 5 . Juni . In Offdilln versuchte ein fünf Jahre

alter - Junge am Ufer bes * Vranb - unb Babeweihers Kaul -
auavpen zu fangen . Dabei fiel er in bas bis zu 1,50 Meter
tiefe Wasser unb ertrank , ebe Hilfe gebracht werben konnte .

ANTISETIN bester Mottenschutz
...... Erhältlich in allen Drogerien .

Briefmarken - Ecke .

Äanaba . Eilmatke : 10 C . grün im Muster der Eil¬
marke 20 C . von 1938 . ~ „

Monako . Freimarke : 10 esr . grün . Stabton Louis II .
Rumänien . Sonberierie zum 100 . Geburtstag König

Karls I . : 25 B . ber König im Staatswagen . 50 B . der König
tin Manöver . 1 L . ber König ftubiert einen Plan , 1 .50 L . .
ote Schlösser Sigmaringen unb Peles , 2 L . König unb
Königin 1869 , 3 L . ber König als Äinb . 4 L . ber König 1866 .
5 2 . ber König 1877 , 7 L . Stanbbilb bes Königs , 8 2 . ber
Kontg zu Pferd . 10 2 . andere Darstellung zu Pferd . 12 2 .
spaterer Bilddruck des Königs . 15 2 . Königsvaar . 16 2 .
Konmsmausoleum .
, Schweiz . Sondermarken zur Züricker Landesausstel¬
lung - 5 R . grün . 10 R grau , 20 R . rot . 30 R . blau . Armbrust
mit Blütenzweig . Drei verschiedene Ausgaben mit Tert in
den drei Landessprachen
r. Slowakei . Die tsckechischen Marken , die derzeit gültig

Unterhielten den zweizeiligen Ausdruck „ Slovenskv [tat —

Spanien . Freimarken : 40 und 70 C . . General Franco
und das neue Staatswappen .
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Bom Bahn !
Spalier der

Reichsinnenminister Dr . Frick in Budapest
KerzKche Begrüßung des deutschen Gastes — Das Erotzkreuz des deutschen Adlerordens für Keresztes -Fischer .

Versuch sei aber seblgeschlagen . Man nehme an . da « drei
Vesatzungsmitglieder ihren Tod gefunden hätten , als sie
versuchten , ebenso wie die übrigen vier mit Rettungs -
avvaraten an die Oberfläche »u kommen . Man habe sie
wieder in das U - Boot zurückgezogen . Im Laufe der Schil¬
derung der Rettunssarbsiten erwähnte der Minister -
vräsident , daß man um das U - Boot ein Tau habe legen
können und auch die notwendigen Hebevorrichtungen be¬
reitgebalten habe . Aber das U - Boot sei wieder aus der
Trone herausgeglitten . Der Ministerpräsident gab dann be¬
kannt . daß man angesichts der Grütze der Katastrophe eine
öffentliche Untersuchung abbalten wolle .

tiefer liegenden Fluß . Nach den bisherigen Meldungen
wurden 13 Personen getötet und 33 verletzt . Die Opfer des

Unglücks waren Mitglieder einer Hilfsmannschaft , die zur
Löschung eines großen Waldbrandes nach dem Dorf
llmamitshi in der Nähe von Kotschi beordert waren .

Hymnen Deutschlands und Ungarns begrüßte ." ~ '
aus erstreckte sich am Wege ein dichtes

_ T .. . udapester Bevölkerung , die den
Gästen lebhafte Begrüßungskundgebungen bereitete .

Der Reichsinnenminister und StaatA
'
ekretär Pfundtner

begaben sich nach einem Frühstück in der deutschen Gesandt -

Warschauer Jtauplbahnhof in flammen .

Gesamter Zugverkehr lahmgelegt . — Schwerverletzte und riesiger Sachschaden .

zur Legion . Staatssekretär Hans Pfundtner war damals ,
als er einem Kameraden nachsvrang , der im eiskalten
unterging , ein 17jähriger Primaner . Man hört von einem
Gottfried H a f f e n m e y e r . der neunmal fiem .be Memmen
aus höchster Todesnot gerettet bat . Die neunte Tat zog dem
Mutigen Io schwere Gesundheitsstörungen zu , dah et zwei
Jahre ans Bett gefesielt blieb . Welche Ironie des Schicksals :
In dieser Zeit ertrank seine Frau beim Baden . . . Richard
Friedrich T h ä n s ist ein alter Seemann , der nicht weniger
als 400 Menschen vor dem sicheren Tode bewahrte . Auf
einer Bersuchsfahrt des Panzerschiffes „ Brandenburg

" platzt
plötzlich das Hauvtdampfrohr . Siedende Dämpfe strömen
über das ganze Schiff , siedende Dämpfe legen sich vor Augen
und Mund und brennen , brennen ! 49 Maschinisten und
Heizer sind im Kesselraum eingeschloffen . 450 Mann an Bord .
„ Retten "

, das ist der einzige Gedanke , der Thans beherrscht .
Die Ventile der öeizkesiel muffen unbedingt abgedreht wer¬
den , sonst ist die ganze Besatzung verloren . Er wagt sich in
die Hölle , er achtet nicht der Brandwunden , die ihm wahn¬
sinnige Schmerzen verursachen , er tastet sich zu den einzelnen
Ventilen und es gelingt ihm . sie tatsächlich zu schlietzen . Mit
seiner heldenhaften Tat bat Thäns den größten Terl der
Besatzung gerettet . Die 49 Maschinisten und Heizer freilich
fand er nur mehr als Leichen vor .

Der Mann auf dem Pulversatz .

Nicht weniger Todesentschlossenheit legte Kapitän
S ch m e h l vom Hilfskreuzer „ Wolf " an den Tag , als er
im Jahre 1903 im Hafen von Bombay eine unübersehbare
Katastrophe verhütete . Der Hansadampser „ Ockenfels " war
in Brand geraten : schon drohte das Feuer die aus 2000 Kisten
Dynamit . 620 000 Dvnamitzündern und Sviritusfäffern be¬
stehende Schiffsladung zur Explosion zu bringen . Nicht nur
die Besatzung , sondern sogar die Bevölkerung des ganzen
Bombayer Hafenviertels befand sich in größter Gefahr , als
der damalige Erste Offizier Schmehl das Feuer endlich zum
Ersticken brachte . Nachdem er im brennenden Schifsslade -
raum , den Wasserschlauch in der Hand , vier Stunden auf
Dynamitkisten gelegen hatte , schleppte man ihn mit ver¬
branntem Rücken besinnungslos an Land . — An einem
schönen Junitage des Jahres 1922 bewegt sich ein froher Zug
von 400 Kindern nach dem Ausflugsort Zschertnitz bei
Dresden . Plötzlich scheuen die Pferde eines Fuhrwerks und
rennen im gestreckten Galopp auf die Kinder zu . Der Kirchen¬
beamte Hermann Sßeinert erkennt die Gefahr und stürzt
sich den wilden Gäulen entgegen . Er wird von ihnen mit -
geriffen . aber er lätzt sie nicht los . trotzdem seine Beine gegen
Mauer und Zäune geschlagen werden . Sein Körper ist arg
zerschunden , als man ibn ins Krankenhaus einliefert , aber
was bat das alles zu sagen — die Kinder sind gerettet !

eingeschlossen sind , ist sein Entschlutz schon geratzt . Aber zwei¬
mal muh er den schweren Gang antreten , bis er die beiden
Kleinen in ihren Bettchen regungslos auffindet und in
Sicherheit bringt . Die sofort angestellten Wiederbelebungs¬
versuche sind von Erfolg gekrönt . — Die Ausstellungshallen
in Berlin brennen ! SA .-Obertruppfübrer Werner und
lein Kamerad D i e tz e stürmen die endlosen Treppen zum
Funkturm hinauf , zu dessen Spitze bereits die Flammen
lecken . Acht Menschen ist der Weg abgeschnitten . Die beiden
Retter kommen noch zur rechten Zeit . Sie werden spater auf
der Bahre vom Schauvlatz des Unglücks getragen .

Dann erzählt das Buch von Ertrinkenden , Schiffbrüchigen
und im Eile - Eingebrochenen . Die Zahl der Retter wird

Budapest , 5 . Juni . Reichsinnenminister Dr . Frick ist
mit seiner Gemahlin und seiner Begleitung , bei der sich
auch der ungarische Gesandte in Berlin , von Sztojay ,
befand , Montagmittag um 12 .20 Uhr mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug zu seinem fünftägigen1 Besuch ll n -
garns in Budapest eingetroffen .

Auf dem festlich mit den Fahnen des Reiches und des
Königreiches Ungarn geschmückten Bahnhof wurde der
Reick ^ irrnenminister vom ungarischen Innenminister
Keresztes - Fischer willkommen geheißen .

Den Ehrendienst vor dem Bahnhof versah eine
Ehrenabteilung der ungarischen Polizei in Festuni¬
form mit Musikkorps , die den deutschen Gast mit den

Warschau , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf dem Gelände
des im Neuaufbau begriffenen Hauptbahahoses brach heute
hi den Morgenstunden ein riesiges Schavenfeuet aus , das
zur Zeit noch audauert . Das in mehr als lOjöfftiger Arbeit
errichtete Gebäude des neuen Hauptbahnhofes , das jetzt im
Rohbau anuäherud fertiggestellt ist , ist in Gefahr , vollkommen
vernichtet zu werden . Das Feuer wurde heute morgen nach
6 Uhr bemerkt , als es schon erhebliche Ausmaße angenommen

Site . An die Brandstätte begaben sich sofort alle verfügbaren
schzüge der Warschauer Feuerwehr , starke Polizeiaufge¬

bote und Behördenoertreter , die die Ursache des Brandes fest¬
stellen wollen , über die zur Zeit die verschiedensten Ver¬
mutungen oorliegen . Der Verkehr über den Warschauer
Hauptbahnhof ist völlig lahmgeleat worden . Die Eisenbahn¬
verbindungen zwischen der polnischen Hauptstadt und den um¬
liegenden Ortschaften wird über die Borortbahnhöfe geleitet .

über den Umfang des bisher angerichteten Schadens
kann man sich noch keme genaue Vorstellung machen . Es ist
nur bekannt , daß verschiedene Mauern des neuerrichteten
Riesengebäudes gesprungen sind , daß der Brand noch immer
wütet , und daß bisher mehrere Personen zum Teil schwere
Verletzungen davongetragen haben . Alle Zufahrtstraßen zum
Hauptbahnhof sind durch starke Polizeiaufgebote abgeriegelt .

q ■ • ■ • • ■ in d . Nähe d . Sektkellerei Henkell

Kll 61 n n On © Bes . K . Kraft , Omnib .- Linie 1 ad . z .

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

Das Efjrenbucf )

der Lebensretter .

3100 Volksgenossen trage » die Rettungsmedaille am Bande .
— Helden des Alltags schildern ihre mutigen Taten .

Der Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille
gab soeben ein Buch : „ Unbekanntes Selben «
tum “ heraus , bas den Taufenden deutscher Männer
und Frauen ein Denkmal setzt , die das eigene Leben
verachteten , um das eines Mitmenschen retten
zu können .

Als jüngst dem Hochwasser des Rheins im letzten Augen¬
blick ein Kind entrissen wurde , wollte der junge Mann , der
dieses Rettungswerk vollbrachte , seinen Namen mit dem Hin¬
weis verweigern : „ Ich tat ja nur meine Pflicht !" Mit diesen
schlichten Worten schenkten Tausende deutscher Männer und
Frauen ungezählten Menschen das Leben , das diese schon
verloren glaubten , und eine endlose Schar wertvollster Volks¬
genossen ließ das eigene , um es anderen zu erhalten . Diesen
tapferen Kämpfern der edlen Nächstenliebe hat nunmehr der ,
Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille in (einem
soeben erschienenen Buch „ Unbekanntes Heldentum

"

ein Denkmal gesetzt , in dem freilich nur eine kleine Auslese
von Rettungstaten verewigt werden konnte .

Aber sie genügten schon , um aufzuzeigen , wie mannig¬
fach die Gefahren sind , in denen Menschen zwischen Tod und
Leben schweben und welche Wege die Retter , die aus allen
Volksschichten stammen , gehen mutzten , um Gevatter Hein
(eine Beute im letzten Augenblick zu entreißen . Nur
125 Episoden zählt das Buch auf , 2600 Männer und
65 Frauen tragen aber zur Zeit in Deutschland die Rettungs¬
medaille am orange -weitzen Bande , und 300 weitere die Er¬
innerungsmedaille , während viele Tausende im Besitz eines
amtlichen Belobigungsschreibens sind .

Hilferuf « vom brennende » Funkturm .

Weihnachten 1927 bricht in einem Mietshaus in Halle
Feuer aus . Bevor noch die Feuerwehr angerückt ist , kommt
der Bierfahrer S t i e h l e r an dem brennenden Saus vorbei¬
gefahren . Als er hört , daß zwei kleine Kinder in der Stube

Blitz schlägt in Kirche .

20 Kinder meist schwer verletzt .

Paris , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Pradines , in der
Nähe von (Lahors ( im Departement Lot ) , schlug der Blitz
während der Messe in eine Kirche . Der Glockenturm wurde
vollkommen vernichtet und zahlreiche religiöse Kunstgegen¬
stände im Kirchenschiff schwer beschädigt . Von etwa 100 an¬
wesenden Kirchgängern , von denen der größte Teil Kinder
waren , wurden 20 meist schwer verletzt . Viele haben Brand¬
wunden davongetragen . Ein siebenjähriger Junge hat das
Augenlicht verloren .

Schweres Eisenbahnunglück in Japan .

13 Tote , 33 Verletzt « .
Tokio , 5 . Juni . ( Dstasiendienst des DNB .) Bei einem

Zugunglück , das sich östlich der Stadt Kotschi auf der Insel
Schikoku ereignete , stürzten zwei Wagen in einen 60 Meter

schäft , an hem außer den übrigen Herren der Begleitung
Dr . Fricks ungarischerseits u . a . Innenminister Keresztes -

Fischer , Kultusminister H o m a n , der frühere Innen¬
minister von Kozma mit ihren Damen sowie der un¬
garische Gesandte in Berlin , von Sztojay , teilnahmen ,
um 17 Uhr in die Königliche Burg , um sich in die Besucher¬
liste des Reichsverwesers eiuzutragen .

Anschließend stattete Dr . Frick dem Innenminister
Keresztes - Fischer einen Besuch ab , während Staatssekretär
Pfundtner die Staatssekretäre im Innenministerium
Tomcsanyi und Johan besuchte . Hierauf wurden im
Beisein Dr . Fricks die Herren seiner Begleitung vom un¬
garischen Innenminister empfangen .

Dabei überreichte der Reichsrnnenminister im Auftrage
des Führers dem ungarischen Innenminister das Eroßkreuz
des Deutschen Adlerordens .

Um 21 Uhr gab Außenminister Graf Csaky den deut¬

schen Gästen einen Abendempfang im Nationalkasino . Vor¬
her stattete Dr . Frick dem Grafen Csaky einen Besuch ab .

Die Partei hilft .

Umfangreiche Maßnahmen zugunsten der Hinterbliebene »
der Opfer des Verkehrsunglücks in der Lüneburger Heide .

Hamburg , 5 . Juni . Sofort nach dem furchtbaren Ver¬
kehrsunglück in der Lüneburger Heide hat die Partei und

ihre Gliederungen auf Veranlassung von Gauleiter Telschow
umfangreiche Hilfsmaßnahmen zugunsten der Hinterbliebenen
der zum größten Teil in dem Dorfe Garstedt ( Osthannover )
beheimateten Opfer eingeleitet . Die NSV . hat bereits einen
namhaften Betrag zur Linderung der ersten Not zur Ver¬

fügung gestellt , während die DAF . bemüht ist , schnellstens
Arbeitskräfte zu beschaffen , um die in den bäuerlichen und
handwerklichen Betrieben entstandenen Lücken auszufüllen .

Für die Kinder der Verunglückten wurden Freistellen in
einem Kindererholungsheim bereitgestellt .

Torpedo - Husrüstung war schuld .

Schleier der „ Thetts “ -Kataftrovhe lüften sich .
London , 5 . Juni . Der leitende Direktor der Cammel

& . Leard -Werft , Johnson , von der das gesunkene U -Boot
j „ Thetis " gebaut worden ist . gab heute eine Erklärung über

die Gründe der Katastrophe ab . Danach hat der vordere
Verschluß eines Torpedo - Ausstotzrohres nicht funktioniert ,

ä , und als dieMannschaft den hinteren Verschluß öffnete .: strömte bas Wasser mit solcher Gewalt ein . batz man den
Verschluß nicht mehr zubekam und es nicht mehr gelang , das

S , erste Schott zu schließen . Auch das nächste Schott konnte nicht
r geschlossen werden . Es gelang erst , die dritte Schottür zu

schlietzen . so dah die beiden vorderen Teile des Schiffes voll
Waffckr liefen . Warum es nicht gelungen ist , weitere Be -

L satzunysmitglieber mit dem Davis - Rettungsavvarat . durch
' den vier Mitglieder sich retten konnten , an die Oberfläche

E zu bringen , ist noch nicht geklärt . Bei diesen weiteren Bcr -
| . suchen hat man drei Besatzungsmitglieder aus unbekannten
M Gründen in das U -Boot zurückgeholt , wo sie starben : woran
f sie starben , weitz man noch nicht .

v Direktor Johnson vertrat die Ansicht , daß die
Admiralität alles in ihren Kräften liegende getan habe , um
an den Rettungsarbeiten mitzuhelfen . Die Arbeiten seien

; durch starke Strömung und Gegenströmungen außeiordent -
t lich erschwert worden . In dem Augenblick , wo bekannt wurde ,

daß ein Unglück geschehen sein durfte , habe man auch alle
notwendigen Rettungsapparate an die Unglücksstelle geschickt .
Zurzeit würden jetzt Versuche gemacht , das Boot langsam zu
heben und dann allmählich abzuschleppen .

Am Montagvormittag wurde in der britischen
- ■ Admiralität in London eine erste Sitzung zur Untersuchung'

der U -Boot - Katastrophe abgebalten . Kapitän Dram , der die
fünfte U - Voot -Flotille kommandiert und der als erster von
dem gesunkenen Unterseeboot „ Thetis "

gerettet wurde , er «
t stattete Bericht .

Ministerpräsident Chamberlain gab am Nachmit -
A tag im Unterhaus persönlich die mit großer Spannung er =

wartete Erklärung über die Unterseebootskatastrophe ab .
t Die Rauchsignale , die man gegeben und die Bojen , die man'

hochgelaffen habe , seien nicht gleich bemerkt worden . Cham -
i berlain beschrieb darauf , wie man das U - Boot entdeckt habe .
I Sofort darauf habe sich der Kommandierende in Plymouth

mit einer Rettungsgesellschaft in Liverpool in Verbindung
gesetzt , um sicherzustellen , daß alle notwendigen Geräte so

t schnell wie möglich zur Stelle geschafft würden . Chamber¬
lain schilderte darauf die Rettung des Kapitäns Dram und
der übrigen wenigen Überlebenden . Man habe dann später
den Versuch gemacht , das Seck des Schiffes weiter aus dem
Wasser zu heben , um ein Loch bineinzuschweitzen . Dieser

Mittwoch , 7 . Juni 1939 .
Tag bet Stabt Trier .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus ! 6 .00 Nachrichten ,

Wetter . 6 .05 Fanfare „ ante romau " . 6 .10
Gymnastik . 6.30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00
Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter — Zehntage -
Witterungsvorhersage . 8 .10 Werkgymnastik . 8.25
Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

&40 Werkkonzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land .
12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Platzkonzert an der Porta Nigra . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Kleines Konzert . 15 .00 Trierer
Jungen und Mädels singen , spielen und erzählen
allerlei Lustiges aus ihrer Heimatstadt . 15 .30
Zeitgeschehen .

16 .00 Konzert . 17 .30 Zettgeschehen . 18 .00 Der Reichs -
arbettsdienft singt und musiziert . 19 .00 Trier —
Grenzlandnot und Grenzlandschicksal . Hörspiel .
20 .00 Zett , Nachrichten . Wetter .

20 .15 Lachende Mosel . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter — Zehntage -Witterungsvorhersage . 22 .15
Der Spott in Trier einst und heute . 22 .30 Tanz¬
musik str alt und jung . 24 .00 Musik .

Unverbindliche Vorführung bei

Bewährtes , kräuterbaltigeS Spezialmittel . Entbält Z erprobte Wirk ,
stosse. Stark schleimlösend, auswurfförderud . Reinigt , beruhigt und
kräftigt die angegriffentn Gewebe. An Apotbeken Jt 1.43 und 3.60

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen Frieden er « nie —

Besteckt
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

105 - RBL
Bequeme Teilzahlung
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatf «

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

1 werden schnell beseitigt durch
I Venus B. verstärkt oder B . extre

[ V i verstärkt Ueberreschendes Er .
gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirklich I Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab .70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme ,T üben 50 u. 80 Pfg .

Erhältlich in Fachgeschäften

Sie klagen über
Hühneraugen Ballen . Hornhaut ,

Brennen unter der «mßsohle . _
Knöchelschwäche . Sv reiz - u . Senkfuß

Wir helfe » !

Seite , ( Hr . Burgstr . 9
im Hof Parterre .

Telephon 21824 .

O & vw4 **' ®'
MOOlll •
Geräusch gedämpft
FOR DAS BORO
Zu besichtigen kn

Olympia - Laden
iiiHiiiniiiiniiiiiiiuiiiuiiiiiiuiiimiiiimimuflniinnniii

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Abrador
wälcht Hände

rillenfauber

Bei Bronchitis
Husten,Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tableiten

B -eichs -jenoer ?
'Jranffurt

" » WOLFfieräfe
erieidfaridi Gartenarbeit
u.erhähmeientrnturtrag !

ummor -

prvssfcri



FILM um » VARIETI
> 0. 4 ?? 6 .«-°8 .» UHR So . 3 ^ UHR

großer Auswahl

Der Vorverkauf bei der Theaterkasse und den
Vorverkaufsstellen hat bereits begonnen

M ■
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Jugend hat Zutritt 11

40 , 50 . 75 Pf .
_____________|

Die Deulig - Woche bringt u . a .

Die deutschen Freiwilligen der
"

LEGION CONDOR kehren in

die Heimat zurück “

Unsere Kriegsschiffe begrüßen
als erste die Heimkehrenden

auf hoher See “

. Die große Parade der Frei -
’

willigen vor Generalfeldmar¬

schall Hermann Göring “

Der erste Filmbericht vom Kampf

der LEGION CONDOR in

Spanien
“

Ab heute Dienstag :

DER GROSSE UFA - FILM

WMMWM
im

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - . 50 , - .75,1 .- , 1 . 25,1 .50,2 . -
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Ein historischer Tatsachenbericht
— nie erreicht in seinen Ausmaßen —
unerhört in seiner Spannung !

Volle 13 Monate dauerte die Arbeit an diesem

gigantischen Filmwerk !

P ATT R ° ms Kampf

1ALL ^ HtXeer

Es wirkten mit :

12000 Soldaten — 8000 Komparsen
4000 Pferde — 60 Kriegseletanten
und e . ne rlotte von mehr als 20 Schiffen
modellgetreu den antiken Ruderschiffen nachgebaut

Kirchgasse 72 YY JW W
"

W TW Jugendl . zugelassen

Telefon 26137 JL llfUjll * 400 . 6 .15 , 8 .30

Ein Tnonumenfal ' Tilm

wie er seit „ Ben Hur “ nid ) t da war !

Im Vorprogramm :

Fox - Woche zeigt :

Die Heimkehr der

„ Legion Condor "

Ankunft in Hamburg und Parade vor
Generalfeldmarschall Göring

Kurzfilm :

Deutsche Freiwillige
in Spanien

Der erste Filmbericht vom Kampf
der „ Legion Condor “

Schröpfers

1.20Erfelden

Rüdesheim . .
N .- Heimbach
Bacharoch . .
St . Goar . . .

Abfahrt Wiesb - Biebrich : 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 19 .30 Uhr

1.50
Jeden Mittwoch nac

St . Goar . . . .
Koblenz . . . .

Abfahrt Wiesb .- Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 .00 Uhr

Am Mittwoch , den 7 . Juni nach

Frankfurt a . M . - 1 . -

Abfahrf Wiesb .- Biebrich : 8 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 .20 Uhr

Im Zoo u . Palmeng . halbe Preise

Am Donnerstag , den 8 . Juni nach

Abfahrt W .- Biebrich : 13 .30 Uhr
Rückkunft gegen 21 .00 Uhr

Alle Preise sind für Hin - u . Rück¬
fahrten . Kinder von 6 — 14 Jahren

halbe Preise .

Karten in Wiesbaden : Reise¬
büro Rodschinka , Luisenstraße 16
Tel . 220 40 - Karl Otto , Taunus -
straße 34 Laden , Telephon 25867

sowie auf dem Schiff .

Auskunft in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius Friedrichstr .

Schrepfers Personenschiffahrt ,
Mz .- Ginsheim , Neckarsfr ,T . 43019

. 1 -

. 120

. 1.20
1 .50

preiswerte Rheinfahrten !

mit den Schnellbooten

SWO in « Mitin )
Jeden
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
und Freitag die bekannten
Main - und Rheinfahrten nach

Bühne :

FANTASIA das Lichtwunder

Die Aufnahmen der

Heute der neue

Freddie - Bartholomew

Film :

In der Titelrolle :

Freddie Bartholomew
der jugendliche Darsteller

bekannt aus :

Meuterei auf der Bounty

Lord Je »
Ein Film von prachtvollen jungens , die das

Leben in eine harte Schule nimmt — humor¬

voll ! — abenteuerlich ! — spannend !

Rückkehr der Freiwilligen

Legion „ Condor
“

aus Spanien

it (rtfikdüv AicH

in , gidüt , üfähdat ,

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Wer Natur -Schönheit liebt 4

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen . Werdet Mitglied der NSV !

Ende 22 UhrAnfang 20 Uhr Ae .nderungen vorbehalten

veutsches Theater Wiesbaden
Freitag , 9 . Juni

Sonder - Kmett ( letztes Sinfonie - Konzert )

aus Anlaß des bevorstehend . 75 . Geburtstages von Richard Strauß

Leitung : Karl Fischer Solisten : Helena Braun ( Gesang )
Edmund Weyns (Violine )

Programm : Festliches Präludium für großes Orchester und Orgel
Konzert in D -moll für Violine mit Begleitung des Orchesters
Strauß - Lieder - Ein Heldenleben,Tondicht . f .groß .Orch .

Die als Gesangsolistin verpflichtete Kammersängerin Frau Viorica
Ursuleac mußte wegen Heranziehung zu der gleichzeitig in Wien auf
Veranlassung d . Reichs - Prop -Mm . stattfind . Strauß -Feier absagen

APOLLO ■ CAPITOL .

MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

W2 , 6 .14 6JM UE

3m Namen

des Volkes

Ein mustergültiger Kriminalfilm

Ein ungeheuer spannender Film

Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

RUDOLF FERNAU - CHRISTINE

GRABE - ELLEN BANG - FRITZ

KÄMPERS - REINHOLD BERNT

ROLF WEIH - WALTER

STEINBECK - ERICH DUNSKUS

RUDOLF PLATTE
Ein tragisches Schicksal :

Tochter ein . Kurpfuschers
und Braut eines Arztes .

Nicht für Jugendliche

Spiegel
öes Cebens

mit Peter Petersen , Attila Hörbiger

PAULA WESSELY
in

Gastspiel Bartl IngerPs

Tegernseer

BAUERNTHEATER

Heute 8 .15Uhr letztmals

Das blauseidene

, Strumpfband
Der große Lacherfolg !

Morgen Mittwoch , 4 u . 8 . 15 Uhr

Das rote Schneuztuacherl
Ein lusLSpiel um d . narrete Liab

Morgen Mittwoch , 4 Uhr :
Hausfrauen Nachmittag
Karten : 50 , 90 , Kinder30

Reisen und Wandern

Weingut Burg Craß

Jean IfflandEltville i . Rhg .

Herrliche Rhein - Terrasse Gebt den Tieren täglich öfters
irisches Trinkwasser !

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Der richtige Weg
f ür g uf e und doch b i 111 g e
Möbel ist und bleibt das

r “ “
^ Möbelhaus Brand

« ■ MA BLEICHSTRASSE 34
Annahme von Ehestandsdarlehen

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

In deutscher Sprache !

Dieser Millionenfilm „ Karthagos Fall “ ist mit
den höchsten italienischen und deutschen

Auszeichnungen bewertet .

WALHALLA
THEATER
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2 Zimmergiß f I S D E >' USTER :

Betliott
6ttilenanyaot5

MuligkiaW

2

öteüengesllche NietgOA

DM - e Herjonen 3 Zimmer

4 Zimmer

| Mömliche Woä « t |

3 in

Weitmäd- m
Sermicisnaen

1 Zimmer

EIXE VILLA

Haus

Cai « Ovelbaus , Bahnhossvlatz .

Leere Zimmer
und Maniarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

iür Dauerheim
zu mieten gef .

Mögl . m . Gart .
Ang . u . U . 111
an Tagbl .-Berl .

Maniarde
möbl . sonnig ,

su vermieten an
Aiau mit eigen .
Wäick >e. Eoeben -
ftraße 10 . 1 Iks .

Kleine
Eismaschine

Aleranderwerk .
wie neu . zu vk .

frankfurter
Straße 87 .

Wer sucht guten
Nebenverdienst
durch Austrag .

d . Zeitschriften ?
( auch für Inva¬

lide geeignet L
Ana . u . A . 629
an Taahl . -Verl .

für Mllenhaushalt mögl . sofort
gesucht Mozartstratze 2 .

2t . Kleid . -Sckr . .
Waschk . . Svarh . .
Soieael . bill . zu
verkauf . Lorelei -
rina 6 . 2 links .

Wem
Lim . , f . neu .

steuervil . . zu vk .
Müblgasse 9 . 2 .

Hausm . -Wobn .
2 Zim . . Vdb . . in
Kürze zu verm .
Arbeit ( Frauen -
arb .) f . V» Tage
kann sof . über¬
nommen werd .

Ang u . 3 . 115
an Tagbl . -Verl .

Ger . I - Z . -Wobn .
mit Küche und
Keller Vdb . P ..
z . 1 . 7 . zu verm .
Näb . Weftend -

straße 4 . 1 .

Küche . 1 Zim . .
( Abschluß ) . mit
Kell .. WC .. Gas
W .. el . Lickt , f .
ruh . alt . Mieter
Weitendktr . . £>. .

frei . Näheres
Viktoriaftr . 12

und Tel . 28715 ,

2 - 3im .- Wobn .
evtl . Teilwohn .,
von Dame i . g .

Sause sof . gef .
Ang . u . K . 111
an Tagbl . -Verl .

Angebote unter A . 627 an den
Tagbl .- Verlag .

Möbl .
Schlafzimmer

fl . Wasf . . zu vm .
Müllerstr . 6 . 2 .

Saub . ehrl . ölt .
Arbeiter

sucht f . längere
Zeit Beschäftig .
Sebanftrane 5 .
Vdb . 1 rechts .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Garage
monatl . 12 Mk .

zu vermieten
Nerobergstr . 23 .

Tel . 28398 .

nußb .- vol . . 2 al .
Metallbettstell . .

birkenfarb .. eine
3teil . Matrabe

100/200 .
1 Chaisel . -Decke .

1 Seizkisfen .
200 Volt ( alles

sehr aut erh .)
vreisw . zu verk .
KaMr . 11 . P .

Garagen . Stall . .
Keller

für alle Sausarbeiten stellt
sofort ein

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

IO Nachgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Ertrag . Anzüge
u . Überzieher ,
schmale Figur .

sehr bill . zu ver¬
kaufen Taunus -
ftrafie 55 . 2 . St .

Ltürinrr ■

KIMM

*13 Verpachtangen
14 Pachtgesuche
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Euterhalt .

Sameoraö
zu verk . Bleisch .
Kleiststraße 18 . 3
8 — 10 Uhr vorm .

20 — 21 Uhr .

Gebäude
kleine Fabrik ob .

Bauplatz . auch
in Vorort sofort
ges . Vermittler

erwünscht .
Eilangebote unt .

Ruf 60916 .

Eilt ! Wegen
Veränderung

SWWwl
u . viele versch .
Sachen zu verk .
Gleich Zahlung
Aarstr . 40 . 1 l .

Haus - und

Zimmermädchen
gesucht

„ Möncksbof
Bahnhofstraße 6

Perfektes

Haus¬
mädchen

sofort ob . foäter
gesucht .

Ana . erb . unter
D . 999 an T . -V .

Neubau .
Loreleirina .

3 60118611
zu verm . Näh .

Teleobon 25004 .

3 -Zim . -Wobn .
in aevfl . bell . S .
mit Bab . ufw . z.
oerm . auf 1 . 7 .
Zu erfraa . Taa -
blatt -Verl . Cn

3 - Z . ' TeilWhN .
u . 1 Mansarbe ,
Kücke u . Zubeh .

abzugeben .
Zentralheizung

Garten . Ang , u .
E . 115 T .- Verl ,

Eeschäfts -
Kurlage .Nähe
Kochbrunnen

gut rentables
Geschäftshaus
mit 2 Läben .
2 Werkst .. 4 - u .
3 - Zim .- Wokm .,
Toreinfahrt u .

Hof . Miete
8318 RM . . für
b . Einh .-W . v .

47 500 RM .
zu verk . burch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
n . Sahn

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

das fckon in aut .
Saufe tätia war .
Gute Kochkennt -
nille Beb . Er .
Wäsche w . aus -
aeaeb . Zuaehfr .
vorh . Gute Be¬
handlung . Eig .
Zim . mit Z .- Ss .
u . fließ . Waller .
Vorftellen mit
Zeuanillen bei

Dr . Stratemeyer
Wiesbaden .

Alwinenftr . 28 .
Parterre .

• • • • • • •

Junger

AilieiWllr
sucht Stellung .

Ana . u . T . 112
an Tagbl .- Verl .

Wl . Mädchen
welches kochen k.
in aevfl . Haush .

aef . Adelheid -
ftraße 61 . 1. St .

tonen ™

oö . Mihm
zu verm . Näh .
vochstättenstr . 14

Alleinmädchen
f . herrsch , ruhia .
Saush . n . Saar¬
brücken gesucht .
Vorftell . Statt

Lambert , z . Zeit
Pens . Fortuna .

Paulinenftr . 11 .

Beiles
Hausmädchen

gesucht , sof . ob .
fväteftens 15 . 7 .
weg . Seirat bes
ietzigen . f . Ein¬

familienhaus .
2 weitere Mäd -
chen ooibanben .

Strecker .
Wiesbaden .
Sierftab .ter
Straße 60 .

Hausmädchen
bas mitferviert .

iuckit
Rosenbof .

Lahnstraße 22 .

Illlllllllllllllllllllllllllll

„ Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

IIIIIIIIIIIIUIIIIHIIIIIIIUII

Fahrer
m . Führerschein
Kl . 3 sof . gesucht .
Ang . u . S . 112
an Tagbl .- Verl .

Wen - und Wmädchen
sauber und fleißig

5-Wmer -Mhnllng
Wielandstraße 1

mit Bab . Setzung , rnobern ein -
gericht . . sofort zu vermieten .

„ MM
" G . M . d . H .

Gerichtsstraße 3 , 1 .

in Wiesbaden , in guter Lage , mit etwa
10 — 12 großen Zimmern , 2 Garagen
für große Personenwagen und Wohn¬

möglichkeiten f Fahrer sofort gesucht

Eilangebote erbeten unter B . 113 an
den Tagblatt - Verlag

aut erb . , fahr¬
bereit . zu verk .

Vollmer .
Scklichterstr . 8 .

Kräftiger

Hllusdurlche
gesucht .

Rich . Müller .
Biervertrieb .
Mestbahnboi .

ÄetgeW
Kron .

Schwalbacher
Straße 75 .

Teleobon 24563 .

IM . WUlÜülI
f . leichte Haus¬
arbeit t . Dauer¬
stellung gesucht .
Vorzuft . nachm .
sw . 5 u . 7 Uhr .

1 Hotel Adler .
Badbaus .

Solides

Immuv
mit etw . Kock -
Kochkenntn . , sof .
aei . 2 . Mädchen

vorh . Weisel .
Moritzstraße 34 .

Sofort

Hausmädchen
gesucht

Adelheid -
straße 25 . Part .

1 Waschmangel
aut erb . bill . zu
verk . Ana . unter
F . 115 an T .- V .

3 Schaukästen
für Sauswanb
57X181X11 cm

Glastür

93 X204 cm
Erker - Scheibe

85X190 cm
2 Türen

mit Rabinenteil
190 X 78 cm

z. vk . Svannuth .
(BeisBeraftr . 22 .

F . 27260 ,

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
mir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

gut
mittn

1 M . u . We
in Villa , Sout . .
z. 1 .' Juli z, vrn .
Beb , der Heiz ,

muß übeinomm .
werden '

, Ana . u .
L . 116 an T .-V .

5 Zimmer
Küche . Bad u . Mans . . Nähe
Hauvtbabnhof . »um Festpreis
von 95 RM . z. 1 . Juli zu verm .
Zu erfr . im Tagbl . -Verl . Ct

| Primi - MW |

Bildsch . schwarz .

Pudel
Riide . Ia Stamm¬
baum . in gute

Hände vrw . ab -
»uaeb . Sing . unt .
W . 104 T .-Verl .

Tausch !
Schöne große

2 - Zimmer -

Wohnung
mit großer Küche , in Ffmain -West
( Miete 42 RM .) gegen saubere
3 - Zimmer - Wobnung in Wiesbaden
oder Vorort zu tauschen gesucht .
Ang . unter M . 112 an Tagbl . -Verl .

s « onsmon. Personal |

Junge tücht .

Witolii
sofort gesucht .

Metzgerei Röth ,
Oranienstr . 41 .

Hausmädchen
sucht

Metzgerei
Herrmann .

Walrarnftr . 6 .

für Pavier und Schreibwaren sucht

Papier - Hack
Rheinstraße 41 .

Schriftliche Angebote erbeten .

Mi - MM - SM
je 4 Zimmer , modern , mit Garten ,
in Aussichtslage , vom Selbstkäuser
gesucht . Angebote unter H . 111
an den Tagbl .- Verlag .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Sonnige
4 -Zim .-Wohn .

m . Zub . z. tausch .

fWtmeW * C

m . Mans . Wohn ,
in ftäbt . Miets¬
haus m . Heizg .
bevorzugt . Sina .
B . 111 a . T .-Vl .

Kräft . zuoerl .
Kraftfahrer

25 I . alt , leb . ,
sucht Stelle .

Führersch . Kl . 2
u . 3 . Ang . unter
G . 111 T .-Verl .

MiH
i . Eisenrahm . b .
zu vk . Babnhof -
straße 40 . 2 Tr .

Mbl . Zim . auf
gleich zu oerm .
Vorckstr . 12 P . r
Schön . Zimmer

mit Balkon
zu vermieten .

Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bx

Offizier sucht
gut möbl . Zim .
i . Nähe Wilb .- .
Frankfurter ob .
Taunusstr . Bes .
ar . Schrank erro .
Ana , S . 116 TV .
AM . Beamter

sucht zwei leere
Zim . . evtl , mit
ob . Teilvension .
Sing : u . D . 111
an Tagbl .-Verl .

W -

liiln
für Verkauf

sofort gesucht .
Paul Warkentin

Offenbacher
Leberwaren .

Kirchgalle 68 .

sSeweibliches Personals
Gutes

öelmemädlhen
1

auch , Aushilfe , f .
s Freind .- Pension .
b aef . Rupprecht .
B - Sonnenberger

Straße 40 .

Laden m . Z .- S ».
als Büro o . Lag .
zu verm . Serrn -
aartenstraße 7 .
Adolfstr . 4 . P . l .
2 abgeschlossene

Büroräume
zu vermieten .

Booei - unö
BJodltan
löMOUto
f . eia . Wascherei
in Dauerstellung

M aesuckt .
e Hotel

„ Quisisana "
.

| Hanopeisonal |

WMige
i . Küche tt . Hans

erfahrene

HWgeM
gesucht .

: hei Zickiesche .
Wielandstr . 4 . 1 .
Suche f . Eaitbof
cuf dem Lande

SMlMl
aea . angenehme
Vergüt . Mädch .
vorh . Familien -
Anschluß . Sina .

fit , L . 112 T .- V .

Leere Mansarde
ev . m . Wall . , el .
Licht u . Kochherd
an alleinit . Frau
zu vm . Besicht ,

von 9 b . 4 Uhr .
Näh . b . Lattner .

Sallaarter
Straße *> 2 . St .
Mans . in . Herd
u . Gas zu verm .
Sedanstr . 1 . 2 l .

Schöne

H - llioljii.

mit Etagenheiz .
nebft Zubehör
»u vermieten

Riedernbattsen
Idsteiner

Straße 52 .
IIIHIinilllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sckön möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
( fl . Waller ) .

5 Mitt . v . Kur¬
haus . auch f . drei
Pers . , ab tot . zu
vermiet . Bab z.
Ben . f . Dauerin .
auch vorübergeh .
a . SB . KüLen -

ben . b . Riech -
Kebler . Große

Burgstraße 13 , 1

Adelheid » ! . 63,1
möbl . Mans , an
ruh . Frl . zu vm .
Adelbeidstr . 91 ,

3 links
g . möbl . Zim .

Eltviller Str . 21
Part „ gr . 3 =3 .«
Wohn . m . Zub .
u . Et .- Hz . z . 1 . 7 .
1939 z. vm . Näh .

Büro Staab ,
Rheinstraße 75 .

Tel . 26292 .
Mod . sonnige

3 - 3imnet -

Mranm
Bieritadter Höhe

Bab . Balkon .
Mans . . Et . - Heiz .

zum 15 . 7 . zu
oerm . 75 Mark .
Ana . u . H . 115
an Tagbl .-Verl .

2 i - ltlger
zu verk . . ä 6 m
Länae . H . Korn .
Niederwaldstr .Ä

Eine größere

WMe
zu oerfaufen .

Näh . Bach .
Cbausseehaus .

Mainz
5 3imiM

einaeriefit . Bad .
3 . Stock . Per !.-
Aufzua . neu her «
aerickt . sofort zu
vermiet . Stadt -

Zentrum hell .
Ang . u . A . 560
an Taahl . - SZerl .
illlllllllllllllllllilllllllllllllllllll

Unabh . Mädchen
ob . junge Frau
welche gutbüra .
koch . kann , tags¬
über gef . Adel -
Heibftraße 61 . 1.

Ordentliches

Mädchen
für ganz ober

tagsüber gesucht .
Bäckerei Klemm
Moritzstraße 70 .

Gesucht
f . Dauerstellung
saub . u . zuoerl .

Hloniits -

fron
in klein . Haush .
Sina . u . A . 626
an Taahl . -Verl .
Gut emof . saub .

Stundenfrau
täal . 2 -3 St . aef .

Dotzbeirner
Straße 58 . 1 Iks .

|
~

3JIännIig)e $ erionen |

Adlerftr . 8 , 1 ,
sch. 2 - Z .-W .. K .
u . Kell .. Miete
i . v .,mtl . 46,45
Ang . H . 110 TV .
2 Zim . u . Küche

Seitenbau
zum 1 . Juli zu
vermiet . SIbler «
str . 38 , 1 . St . r .

I .. Sielt , erf . ehrl .

i Mädchen
ober Fran

- tagsüber aef . . kl .
£ aevfl . Sausb . . b .
i älter . Ehepaar .
| Lanzftr . 13 . P ..
° Teleobon 25935 .
; sauberes tüchtig .

MVAn
: sofort gesucht .

Mutter Link .
- Neuaalle 22 .

■ Erfahr , saub .
Mädchen

tagsüb . sof . oder
sum 1 . Juli ges .

: Freie Sonntage . ,
Diehl .

o Bleichstraße 7 . I

Ehrl . saub . Frau
f . vorm . 2 Std .

Hausarbeit .
Ana . u . G . 102
a . d . Taabl . -Vl .
Sielt , ehrl . Frl .
sucht 2 — 3 Vorm .
einige Std . Arb .

Klöß . Dotzb .
Str . 75 . H . P .

Frau kuckt Arb .
taasüb . Ana . u .
H . 116 an T .-V .

2 -Zim . -Wobn .
m . Küche , sofort
zu oerm . Weft -
enbitr . 21 Sth .
Part . b . Rhein -

heimer . Feft -
miete 32 RM .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

z - Miuel -

WchWiiz
Sth . 2 . Röder -
straße . monatl .

Miete 37 .02 Mk .
ab sofort zu vrn .
Sina . u . K . 116
an Taabl - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BkWw
mit gutem Zinsertrag .

Wiesbaden

» Wei gefacht.

Sielt . Frl . sucht
l - Zim .- Wohn .

mit Abfchl . . bis
2 . Stock . Angeb .
ll . 112 T .- Verl .
In ruhig , saub .
Hauke sucht ält .
Dame sonn . Zim .
und Küche . Ang .
mit Preis und
Trevv . u . U . 115
an Tagbl . - Verl .
l - li/2 =3immer =

Wohnung
rnöal . abaetol . .

zentral aeleaen .
o . her Dame z.
1 . 7 . 39 aekuckt .
Pünktl . Zahler .
Ana . ü . S . 992
an Tagbl . - Verl .

Aelt . Beamter
sucht

1 % <3 . =8Bobn .
Ang . u . D . 116
an Tagbl . -Verl .

Eifenb . sucht
1— 2 - Z .- Wohn .

Ang . u . K . 115
an Tagbl .- Verl .

2 - o . 3 - Zimmer -
Wobn . sofort aef .
An » , u . 3 . 116
an Tagbl . -Verl .

Reichsbeamter
sucht sonnige

3 - Zim . -Wohn .
m . Bad u . Balk .
Ana . u . D . 993
an Taahl .- Verl .

Beamter sucht
3 — 4 - 3 - Wohn .

Sing . u . E . 111
an Tagbl . - Verl .
Pens . Beamt «

sucht für 1 . OH .
fonniae

HMUll .
Heiz .. Bad . flirt .
Waller . Balkon ,
ob . 6artenben _
nicht Stabtinn .

Ana . u . A . 625
an Taabl -Verl ,
Reichsangellellt .

sucht
4 -Zim . - Wohn .

mit einacr . Bad .
Ang , e , 993 TV .

Blückerpl . 5 , P .
möbl . Zim . frei .
Möbl . Zimmer

an 6er . Herrn z .
oerm . Blücker -

straße 20 . 2 , St .
Mbl . Zim . 3. v .
Blücherstr .26,11 .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Örn .
frei . Dambach -

tal 4 , 1 . Stock .
Gut möbl . Zim .
m .2Bett . ,fl .Wass . ,
Balk , evtl . Kochg .
Fried richstr . 16,2 .

Herrschaft ! .
4 - Zim . -Wohn .

Äockv . . Ofenbz . .
z. 1 . Oft . zu vm .
© aitenb . Küche
Sout . Martin -

itrofte 3,___________
Am Kurhaus .

elegante
4 - Zim . - Wohn .

mit all . Komi . .
180 Mk . einfchl .
Heiz , an ruhia .
Mieter z. 1 . 7 .

abzug . Sina . u .
M . 990 T .-Verl

Hallspechnal

Mädchen
sucht z. 1 . 7 . St .
in aevfl . veae -
tarifch . Saush .

Sina . u . E . 115
an Taahl .- Verl .

49iäbriges

WÄttB
b . kochen , wafch . .
bügeln , flicken u .
näb . kann , sucht
sof . Stell . Abr .
im Taabl . -D . <̂ .i

22iäbriges
Alleinmädchen

sucht Stell , sof .
ob . spät . Ang . u .
K . 112 T .- Verl .

1 - bis 2 -Zim .-
Wobnung

von Feftangeft .
gesucht . Sing . u .
F . 116 T .-Verl .

2 - Z . - W0W .

gesucht Nähe
Oranienkaserne .

Ang . u . M . 115
an Tagbl . -Verl .

2 Zimmer
und Küche

i . Abschluß , zum
1 . 8 . . von älter .
Ehepaar aesuckt .
Walbstraße ober
Klarenthal be¬

vorzugt . Sina . u .
M . 116 an T . -D .

2 - Zim . - Wohn .
von Feftangest .
gesackt . Angeb .
unter G . 116 an
Tagbl . - Verl .

Zuverl .

flro |t | i6iei
gesackt .

Stero - Quelle .
Sedanstraße 3 .

Möbl .
Schlafzimmer

2 Betten , zu vrn .
Müllerstr . 6 , 2 .
Möbl . Mansarde
mit el . Lickt u .
Kockael . za vrn .
Rheinstraße 54 .
M . 2 ineinander -
gcb . 3 . m . Hd . 7 .-
Sckackfftr . 12 , 1 .
Sckön mH . Zim .
mit 2 Betten , in
gutem Hause , zu
verm . Scklickter -
straße 7 . 2 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .

Stiffftraße 21 . 1 .
1 ob . 2 Zimmer ,
möbl . ober leer ,

Taanusstr . 27
V . 1 . b . Zindel ,
sofort zu verm .
Anzaf . v . 4 — 7 .
Sep . möbl . Zim .
an Herrn zu vm .
Wörthstraße 25 .

1 . Stock . Opel
1 .2 Liter

Lieferwagen .
Goliath 400

Kastenlieferwag .
za verkaufen .

Bernhardt .
Darmstadt .

Aliastraße 5 .

4/20 W
zu verk . Kaiser -
Friebr . - Rina 26 .

Junges
Mädchen
sofort aefuckt .

Sviegelaalle 1 . 1

Suche f . sof . ein
brav . anft . Helft .

Mädchen
auck f . tagsüber

Metzgerei
Gerhardt .

Raaenthaler
Strafte 19 .

• • • • • • •

Gesucht auf 1 . 7 .
auch früher ober
!vät . n . Wiesb . .
in aevfl . Haush .

kinderliebes

tos - lind
Ntoitoiü .

sofort aefuchf .
evtl , auch Frau

für Tage .
Moritzsti . 34 . P .
Tücht . Mädchen

oder Frau
llunbenw . ober

tagsüber aesuckt .
Moritzstrafte 60 .
Parterre reckts .

Dauermieterin
s. eins . mbl . Zim .
sonn . , ruh . , etw .

Kückenbenutz .
Preisana . unter
B . 113 T .- Verl .

Steilerer Herr
sucht als

Dauermieter

gut möbl . ge¬
raum . Zimmer
als Wohn - unb

Schlafzimmer
zu benutzen ,

mit fließ . Wall . ,
Zentralheizung

u . voll . Pension ,
möglichst Süben ,
in guter Lage .
Ang . mit Preis -
ang . u . A . 623
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Frau ,
ohne Sinh . , w .

anwesend , kuckt
sonn . leer . Zim .
m . L . . G . , W . sev .
Einaana . Miete
monatl . voraus .
Ana u . T . 116
an Taahl . -Verl .

ISewerdliih « Personal |

öetren -

frifent
meld ). Gelegen¬

heit geboten ist .
sick im Damen¬
salon auszubild .

sofort aefuckt .
.Adr , i . T .- V . Bz

Suche tüchtigen

Schuhmachergeselle
Hundertmark .
W . - Biebrich .

Rathausktr . 43 .
Tüchtiger

Sckuhmacher -
geselle

sofort gesackt
Goliath -

Schubmackerei
Sßiesbaben ,

Mickelsberg 13 .

| ftaufmän . Personal |

Fremdsstrach . -

Korrespoudeut
sackt Position .

Ang . u . 6 . 112
an Tagbl .- Verl .

!SewerdIitzesPeriöU|

NEU .
Quick ,

fast neu . zu verk .
Fehliuger .

Dotzb . Str . 172b
Motorrad .

200 ccm . 130 .— .
D .- u . H .- Rad .
Mädckenrad . zu
verk . Bouillon ,

Goebenstraße 10 .
Mädchenfahrrad

aut erb ., f . 18 .—
zu verk . sowie

H . -Rad . neu 2 X
aef . . f . 68 . - ( Pr .
neu 80 .— ) .

Schuhmacherei .
Schierst . Str . 6 .
Eina . Herderltr .

Zaverläss .

Küchenmädchen
oder Frau
baldmöglichst gesucht .

Evangel . Hospiz ,
Platter Straße 2 .

Mbl . Zim . Selb
mundstr . 42 , 2 r .
Sev . nett möbl .

Zimmer
mit voll . Berpfl .

abzugeben
Jahnstr . 26 , 1 .
Mbl . 3 ., 2 Belt ,
zu verm . Kirck -
galle 50 , 1 .
Möbl . Mans , zu
v . Älarenthaler
Straße 19 , 2 r .

Doovel -Einzel -
zim ., mbl . . zu v .
Kl . Burgstr . 2 ,

Blumenhaus

__ ZuM __
Möbl . Zim . frei .
Kleine Schwalb .
Straße 5 . 1 . St .

1t . Kleiderschr .
1 Tisch . 1 Wasch¬
tisch zu verkauf .

Klarentbaler
Strafte 20

bei Weisgerber .
Einige auterfi .

Möbel b . z . vk .
Eneifenauftr . 18
Parterre links .

5 (Wf (Ö
f . 25 Mk . zu vk .

Svannuth .
Eeisbergstr . 22 .
Kinder - Fahrbett

billig zu verk .
Wektendflr . 44 .

4 links .
Eisschrank .

2 Türen , innen
Glas . 50 Mark ,

verk . Franken -
strafte 21 . 1 lks .
Globus . Gobelin

Küchenwaage
2 6t . u . a . verk .

bill . Herder -
straße 13 . 1 lks .

Seilöufc

Kinderwagen
weiß , zu verk .

Drumm .
Erbacher Str . 2 .

Ecke Wallm
'
er

Straße .
Gebr .

Kinderwagen
zu vk . Wielanv -
itr . 12 . Hth . 2 .
Fall neuer rnod .

Kinderwagen
zu verk . Karl -

Ludwia - Str . 10 .
Vorderh . Part .

Guterh . Kinder -
fvortw . f . 12 .—
zu vk . Bonnkirck

Sckarnhoift -
straße 32 . Part .

Kinderwagen
zu vk . Sonnen¬
berg . Danziger

Strafte 32 . P . r .
Ab 5 Uhr .

Me tzeo
zu verk . Kron .

Schwalbacher
Straße 75 .

Telephon 24563 .
Friedenftr . .

ta . 3 Morgen
Grasnutzung

abzaaeben . Näh .
Kimmel .

Sldelheidftr . 83 .
Teleobon 23369 .

| Händler - Mkiwse |

Nchstein -

Autz - Mel
schönes Stück ,
zu verkaufen

PiM - SM
Jahnstrafte 34 .

NälWUschinsn
in allen Ausf . .

größte Auswahl
aünft . Slnaeb .
Teilzahlung .

S . Böll .
Sckwalhacker

Straße 1 .
Reparaturen .

Gebrauchte
Schreib¬

maschinen

Eroßauswahl .
SB . Graie .

am Schillervlatz .
Reparaturen .

HlEln -

IMM .
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Autoreifen
und Anhänger

alle Größen .
Autoverwert .

Schlinger ,
Dotzb . etr . 143 .
Telephon 22548 .

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Kshrplsn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

■ PREIS

30
PFENNIGs



Seite 10 . Nr . 129 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 6 . Juni 1939 .

Zeltlager der Wotot ’ fjJ . auf dem Qfietfeld

wenn er dennoch 6 :3 , 8 :6 , 6 : 3 siegte und damit seinem Lande ,
den dritten Punkt holte . Jugoslawien ist allo Deutschlands i
Gegner im Endkampf der Europazone .

Ent -

eJpO it U H t ) cJplßt .

cfporL JtalcMileA

gemeinschait . — Du lächelst ungläubig ,
dem ist so ! Bitte überzeuge dich einmal

lieber Leser ? Aber
selbst davon . Veob -

<7n Kürze .

D i e er st en Vorschlußrundenspiele zur deut - |
schen Handball -Meisterschaft der Männer wurden für den |
11 . Juni vom Reichsfachamt wie folgt festgesetzt : Post Mün - -
chen — MTSÄ . Leipzig . Lintforter SV . — Hindenburg j
Minden . Am 18 . Juni steigen die Rückspiele in Leipzig und |
Minden . Das Endspiel ist bekanntlich für den 2 . Juli an 1
einem noch zu bestimmenden Ort vorgeseben .

Olympiasieger Gerhard Stöck wartete bei i
einem Sportfest in Insterburg mit einer hervorragenden J
Leistung im Kugelstoßen auf . Er siegte mit 16,04 Meter , i
Im Speerwerfen war der Berliner Gerdes mit 69,35 Meter |
vor Stöck ( 67,78 Meter ) und Büste ( 66,79 Meter ) erfolgreich . 1

flrbeitsgemeinfdjaft der Cuft .

Von H . H . Andreae .

Segelflieger und Raubvögel bilden eine enge Arbeits¬

Jugoslawien siegte nur 3 :2 .

Schien der zweite Vorschlußrundenkampf um den Davis¬
pokal in der Europazone anfangs eine leichte Sache für
Jugoslawien zu werden , so bewiesen die Belgier an den
beiden letzten Tagen eine umso größere Zähigkeit und hätten
beinahe für eine Bombenüberraschung gesorgt . Nach dem
2 :0 des ersten Tages für die Gastgeber , gewannen die
Belgier am Sonntag in Agram das Doppel , und am Mon¬
tag schlug Lacroix überraschend den jungen Jugoslawen
Mitic 6 :3 , 6 :2 , 6 :8 , 6 :2 . Damit war der Geichstand von 2 :2
hergestellt , und das letzte Einzel mußte den Ausschlag geben .
Zwar konnten die Jugoslawen ihren Meister Puncec ein¬

erwartet man in Süddeutschland demnächst die ersten ____
scheidungen . B,a den . Er . Nord , meldete mit 16 :2 ( 10 : 1 ) !

'Deutfdftand offne Jtunttveriuft .

Englands Davispokaljvieler gewannen einen Satz !

Der Vorschlußrundenkampf der Europazone im Davis - 1
-Pokal - Wettbewerb zwischen Deutschland und England 1
endete am Montagnachmittag auf den sonnenüberfluteten |
Berliner Rotweib - Plätzen mit dem erwarteten 5 :0 - Siege
der Gastgeber . Auch die beiden letzten Einzelspiele wurden
von den Deutschen glatt gewonnen . Roderich Menzel trat
zunächst gegen den englischen Nachwuchsspieler R . S h a y e s
an und siegte klar 6 :1 , 6 :1 , 6 :0 . Der lange Reichenberger ]
brauchte sich in keiner Phase des Kampfes voll auszugeben : 1
er hatte das Spiel jederzeit in der Hand und gewann wie er |
wollte . Das letzte Einzel sollten ursprünglich H . Henkel und |
der Engländer Charles Hare bestreiten . Da aber Hare in - 1
folge seiner Muskelzerrung immer noch nicht spielsäbig war , j
kam Deutschland kampflos zum fünften Punkt . Beide Länder
einigten sich auf eine Ersatzvaarung . Deutschland setzt « 4
Georg von Metaxa ein , während für England der j
Dovvelspieler Wilde den Kampf aufnabm . Der Wiener i
brauchte einen Satz , um in Fahrt zu kommen , wurde dann j
zusehends sicherer und siegte eindrucksvoll 3 :6 , 6 :0 , 6 :2 , 6 :3 . 1
Damit hatten die Engländer den einzigen Satz in fünf 1
Spielen gewonnen .

setzen , aber wenn die Gäste anstelle von Eeelhand Naeyaert I
zur Verfügung gehabt hätten , wäre eine Sensation durchaus I
möglich gewesen . Puncec spielte überaus müde , und nur der 1
Unerfahrenheit seines Geg

'ners hatte er es zu verdanken .

Die besten Nachwuchsfahrer am Start .

Goslar , die Esburtsstätte des deutschen Krastfahr -
geländesports , ist zum sechsten Male der Schauplatz des
Reichstreffens der Motor - HI . Mit der Ankunft von
140 Mannschaften aus sämtlichen HJ .- Eebieten des Reiches
nahm am Freitagabend die Veranstaltung ihren Anfang .
Die Anwesenheit zahlreicher hoher Gäste aus Partei und
Staat , insbesondere aber aus der Wehrmacht und der Kraft¬
fahrindustrie , kennzeichnen die Bedeutung , die dieser alljähr¬
lichen Leistungsprüfung der Motor - HI . von maßgebender
Stelle beigemessen wird . Der Ehrenführer der Motor - HI .
und Korvsfübrer des NSKK ., Reichsleiter Hühnlein ,
traf am Samstagnachmittag in Goslar ein . Außerdem er¬
schienen : In Vertretung des Reichsführers H tt - Ober -
gruppenführer Jeckeln und Ministerpräsident K l a g g e s .
Braunschweig , in Vertretung des Chefs des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht Oberstleutnant von L o ß b e r g , der
Kommandierende General des XI . A .-K . und General der
Artillerie L e c b . ferner Dr .- Jng . Porsche .

Die in Goslar versammelten 400 Nachwuchs -
iahrer . die eine besondere Auslese darstellen , legten bei
der Zielfahrt insgesamt 2 50 000 Fahrkilometcr zu¬
ruck . Die Zielfahrt erfolgte vom Standort des Gebietes
aus als Kolonnenfahrt und stand unter Führung der Ee -
bletsrnsvekteure der Motor -HI . Die Motor - Hitlerjungen
nnd in einem Zeltlager auf dem Osterfeld untergebracht , das
am Samstagfrüh mit der feierlichen Flaggenhissung eröffnet
wurde .

. Der Chef des Amtes für körperliche Ertüchtigung in der
Rerchsiugendfühiung , Obergebietsfübrer Dr . Stellrecht , be¬
tonte beim ersten Appell der Mannschaften , daß das Reichs -
treffen der Motor -H2 : nicht nur ein besonderer Tag der
Hitlerjugend sei , sondern darüber hinaus als Tag des deut¬
schen Leichtmotorrades Bedeutung gewonnen habe . Das
starke Interesse der Kraftfahrindustrie an der
Harzfahrt der Motor - HI . bestätige diese Tatsache . Die Harz -
fahrt ser eine einzigartige Zerreißprobe für das Leichtmotor¬
rad und darum für die Kraftfabrindustrie eine wichtige Ver¬
anstaltung des Jahres . Technische Änderungen an den
Radern werden sebr oft von den Ergebnissen und der Aus¬
wertung der Harzfahrt abhängig gemacht .

Der Beauftragte des Jugendfübrers des Deutschen
Reiches für Leibeserziehung der deutschen Jugend . Ober -
gebretsfuhrer von Tichammer - Osten . der bereits seit
Freitagabend in Goslar weilt , stattete am Samstag dem
Zeltlager auf dem Osterfeld einen Besuch ab . Sein beson -

achte auf deinen Spaziergängen einen Weih ober Bussard .
Du wirst zunächst vor einem Rätsel stehen und dich fragen :
..Wie ist es eigentlich möglich , daß so ein Vogel minuten¬
lang , ohne einen einzigen Flügelschlag zu tun , mühelos da -
bingleitet und sich immer höher und höher in die jBläue des
Himmels emvorschraubt ? " Hast du dir als Kind nicht schon
einmal aus Scherz eine Spirale aus Papier geschnitten und
dies « dann auf eine Stricknadel gesteckt , auf dem Heizkörper
in der Stube befestigt ? Merktest du da nicht , daß sich die
Spirale zu drehen und zu beben begann ? Sie Mußte es . denn
das war die natürliche Einwirkung der aufwärtsstrebenden
Warmluftmassen , die vom Heizkörper ausgingen . In der
Natur also , ist der von der Sonne angestrahlte Boden solch
ein Heizkörper , der die vorhandene Bodenfeuchtigkeit wieder
abgibt und sie in Energie ( Thermik ) , jene für den Raub¬
vogel und - Segelflieger so notwendige Luftbewegung um «
wandelt . Der Segelflieger spricht von sogenannten ..Thermik¬
schläuchen "

, die an bestimmten Stellen der Erdoberfläche auf -
treten und oft ihren Weg in beträchtliche Höhe nehmen . Sie
sind das „ tragende Moment " und unentbehrlich für einen
Segelflug . Du wirst auch gewiß schon einmal an heißen
Sommertagen über praller Sonnenhitze ausgesetzten Fel¬
dern die Lust tanzen gesehen haben . Da flimmerte es dir
vor den Augen . Das waren Üuftteilchen , die dank ihrer
Leichte nach oben stiegen . Denk dir also nun . welche Energien
entstehen , wenn von großen von der Sonne eingestrablten
Flächen solche Luftbewegungen ausgehen . All dies sind Er¬
scheinungen . die ihre natürliche Ursache und Wirkung haben .
Die Natur dient hier ihren Geschöpfen . dem Menschen , gleich¬
wie dem Raubvogel . Nun wirst du gewiß einen bescheidenen
Begriff davon bekommen haben , und dir erklären können ,
wenn es z . B . im Wetterdienst des ^ Rundfunks heißt : .Aus¬
sichten für den Segelflug , bei schweben westlichen Winden
Thermik an Westhängen .

Und nun sprich einmal bei Gelegenheit , z. B . wenn du
im Sommer geneigt sein solltest , die Olympischen
A u s I che i d u n g s k ä m v f e auf der Wasferkuvve
in der Hohen Rhön , zu besuchen , mit einem zünftigen Segel¬
flieger . Frag ibn einmal , was er unter ..Arbeitsgemeinschaft
der Luft " versteht . Er wird dir manch Interessantes davon
berichten können , besonders darüber , wie sich der Segelflieger
und der Raubvogel in der Luft zu einer unzertrennbaren
Arbeitsgemeinschaft zusammenfinden . Er wird dir erzählen ,
wie oft er den vielleicht einige hundert Meter von ibm krei -

5900 . — Reichs - Wettbewerb im Dreikamvf
auf Bohle : 1 . Hertha/BSK . Berlin 2258 : 2 . Unser Ernst
Zelle 2250 : 3 . Flotte Kugel Babelsberg 2237 .

Sechfer - Mannschaftskampf auf Asphalt mit Bollkugeln .

Der vom Polizei - SV . Wiesbaden veranstaltete
Sechser - Mannschaftskampf auf Asphalt mit Vollkugeln hat
am Samstag seinen Abschluß gefunden . Im dritten und
letzten Lauf konnte der Favorit Taunus mit seinen bei¬
den letzten Startern Richard Walter und Metzmacher
799 Holz erringen und mit 116 Holz Vorsprung als über¬
legener Sieger durchs Ziel gehen . Das Endergebnis ist
folgendes :

1 . Taunus 2204 Holz . 2 . KSK . 1919/24 2088 . 3 . Catena
2083 . 4 . Polizei I 2073 , 5 . Neunerstolz 2066 , 6 . Post - SV . I
2002 , 7 . Post - SV . n 1916 , 8 . Polizei IV 1863 , 9 . Polizei II
1833 . 10 . Waldstratze 1705 , 11 . Mars 1987 , 12 . Haarscharf
1964 , 13 . Polizei III 1892 Holz

Trotz besserer Holzzahl konnten die Ergebnisse der drei
letztgenannten Mannschaften nicht gewertet werden , da sie
je einen nicht startberechtigten Starter eingesetzt batten . Die
15 besten Einzelsieger erzielten : 1 . R . Walter ( Taunus )
411 Holz , 2 . Metzmacher ( Taunus ) 388 . 3 . K . Schulz ( Haar¬
scharf ) 385 . 4 . Franke ( Catena ) 371 . 5 . Marx ( KSK . 1919/24 )
365 . 6 . Tbiedge ( Polizei ) 363 , 7 . Werner ( KSK . 1919/24 )
362 , 8 . Dauer ( Post ) 359 , 9 . F . Mager ( Neunerstolz ) 355 ,
10 . Pfaff ( Catena ) 354 , 11 . Rittmann ( Neunerstolz ) 349 ,
12 . Lehmler ( Polizei ) 345 , 13 . K . Klein ( Polizei ) 344 ,
14 . Thönnesten ( Polizei ) 343 , 15 . Piszczek ( Waldstraße ) und
Eiehl ( Mars ) je 336 Holz . Zum Schluß des Kampfes dankte
der 1 . Svortwart , Polizei -Obermeister Tbönnessen , den
78 Teilnehmern des in vorbildlicher Haltung und Sportkame¬
radschaft ausgetragenen Freundschaftskampfes .

ffufiball der Woche .

Am Mittwoch :

SB . Wiesbaden — Reichsbahn Mainz 05 .
Sein kommendes Privatspiel führt der SVW . am Mitt¬

wochabend mit einer kombinierten Mannschaft durch , in der
erstmalig der von Aachen gekommende Grigutsch als Sturm¬
führer fungieren wird . Diese Teilnahme eines neuen
Spielers , von dem man eine Verstärkung der Angriffsarbeit
erhofft , wird sicherlich großem Interesse begegnen . Da in der
Fünferreibe im übrigen jüngere Kräfte Mitwirken , die alle
schon in der Liga gekämpft baben und ferner die Deckung
mit der kompletten Läuferreihe als recht stark anzusprechen
ist . darf man neugierig sein , wie die früheren Rivalen des
SVW . aus der goldenen Stadt ihre nicht leichte Aufgabe
anpacken werden . Mainz 05 bat sich seit der Fusion mit dem
dortigen Reichsbahn - TSV . gut herausgemacht und nimmt
in Rheinhessen einen guten Mittelplatz ein . Die Wiesbadener
Aufstellung :

Böckel : Eundlich , Sassenrath : I . Schmidt . Vogl .
Siebentritt : E . Schmidt . Förster , Grigutsch ,

Lubjuhn , Fleisch .

Im Kamps um den Aufstieg in die Liga

einen Bombensieg von der nunmehr mit 5 :1 vor FK . Birken¬
feld ( 4 :2 ) führenden Amicitia Viernheim . Die Gruppe Süd
verzeichnet zwei mit je 7 :3 Punkten führende Favoriten :
FK . Villingen und FK . Rheinfelden , also alte Bekannte . In
Württemberg ist z . 3t . VfL . Sindelfingen am besten
dran . Bayern stellt VsR . Schweinfurt mtt 4 :2 P . als
Tabellenführer der Gruppe 1 vor . allerdings hat Wacker
München nach einem 2 :1 über die Schweinfurter noch nicht
ganz die Hoffnung aufgegeben . In der Gruppe 2 führen
FSV . Nürnberg ( 4 :2 ) und VfL . Neustadt ( 2 : 2 ) .

SvVgg . Elioille — Sportfreunde Dotzheim 7 : 0 .
Eine lustlose Angelegenheit war das letzte Verbands -

spiel der Dotzheimer Sportfreunde in Eltville und prompt
bezogen die sicher im Mittelfeld der Tabelle liegenden Gäste ,
die auf zahlreiche Ersatzleute zurückgreifen mußten , noch ein¬
mal eine in dieser Höhe Überraschende Schlappe . Eltville
war wohl ebenfalls nicht mit allen ..Etatsmäßigen " zur
Stelle , nützte aber die Chance auf heimischem Gelände zu
einem eindrucksvollen Sieg aus , der wohl in dieser Höhe
nicht unbedingt verdient war , denn im Feldsviel zeigten sich
die Sportfreunde ebenbürtig . Lediglich der Sturm war von
einer derart erschreckenden Unsicherheit , daß noch nicht ein¬
mal das Ehrentor erzielt werden konnte . Das Fehlen von
Groß und Krück machte sich ebenfalls nachteilig bemerkbar .
Auf dem kleinen Eltviller Platz war die Eästehintermann -
schaft mit Arbeit überlastet und so blieb es nicht aus . dog
die in einzelnen Svielphasen stürmisch drängenden Eltviller
in regelmäßigen Abständen Tor um Tor erzielten und sich
erst mit dem Schlußpfiff mit dem 7 :0 „ begnügten "

.

Die Fußballkämvfe um den Mitropa - Pokal
nehmen am 17 . und 18 . Juni ihren Anfang . Beteiligt sind
Soarta und Slaoia Prag , Ujoest und Ferencoaros Buda¬
pest , ÄC Bologna und Ambrosiana Mailand . Venus Buka¬
rest und Belgrader SK . . allo die führenden Mannschaften
Böhmen/Mährens . Ungarns , Italiens . Rumäniens und
Jugoslawiens .

fiuf den Kegelbahnen .

Deutsche Meisterschaften in Kiel .

In K i e I wurden die deutschen Kegelmeisterschaften und
Reichswettbewerbe auf Bohle und Dreibabnen vor gutem
Besuch beendet . Zwei Titel fielen nach Berlin . Bukow wurde
Vereins - Einzelmeister der Männer auf Bohle , und die Ver¬
eins - Meisterschaft mit Sechser - Mannschaften auf Boble
sicherte sich Spandau mit 4521 Holz . iTtel stellte den Meister
für Vereine im Dreibahnenkampf . Ein dritter Sieg war den
Berliner Keglern im Reichswettbewerb für Dreier - Klub -
mannschaften beschert , den Hertha/BSK . gewann .

Vereins - Einzel m ei st erschaft auf Boble :
1 . Bukow ( Berlin ) 1554 Holz : 2 . Roschild ( Berlin ) 1531 :
3 Arp ( Kiel ) 1528 . — Vereins - Mei st erschaft Tür
Sechser - Mannschaften auf Bohle : 1 . Svandau
4521 Holz : 2 . Berlin 4487 ; 3 . Hamburg 4462 : 4 . Kiel 4452 :
5 . Bremen 4447 . — Dreibahnen - Mei st erschaft
für Vereinsmannschaften : 1 . Kiel 6025 : 2 . Magde¬
burg 6022 : 3 . Berlin 5958 : 4 . Hannover 5941 ; 5 . Weißwasser

beres Interesse galt den W e h r w e t t k ä m v f e n . die der
Geländefahrt vorausgingen . Der Webrwettkamvi setzt sich
aus dem 100 - Meter - Hindernislauf , Handgranatenzielwurf
und dem Kleinkaliberschießen zusammen und wurde als
Mannschafts - und Einzelwettiampf durchgesührt . Gerade
auf den Webrwettkamvf wird neben dem motorsporilichen
und - technischen Können der Hitlerjungen besonderer Wert
gelegt , weil er sportlich gut trainierte und leistungsfähige
Kämpfer verlangt .

Im Mannschaftskamps standkn sich 2 7 Ge¬
biete mit ihren zehn besten Schützen gegenüber . Mit dem
KK .- Wehrsportmodell waren je zehn Schuß liegend freihän¬
dig und liegend aufgelegt auf 50 m Entfernung auf die
Zwölferringscheibe abzugeben . Mit 2080 von 2400 möglichen
Ringen wiederholte das Gebiet Baden seinen Borjabres -
sieg . Die nächsten Plätze belegten Westfalen ( 2066 Ringe ) .
Thüringen ( 2033 ) und Hamburg ( 2030 ) . Bester Einzelschütze
war Kornette ( Gebiet Düsseldorf ) mit 2200 Ringen .
Zum Pistolenwettkampf der Stäbe traten Fünfer¬
mannschaften an . Die Bedingungen lauteten auf 15 Schuß
Zuverlässigkeit . 15 Schuß auf Fertigkeit und 15 Schuß
Schnellfeuer . Von 2250 möglichen Ringen erzielte die sie¬
gende Reichsjugendführung 1783 Ringe gegen
Vaden ( 1651 ) .

Dem Wehrwettkampf folgte am Sonntag die eigent¬
liche Harzfahrt über 150 Kilometer , auf der verschiedene
Eeländeschwierigkeiten bei größtmöglichster Schonung des
Materials überwunden werden mußten . Die Motor -HI .
startete in tun frühen Morgenstunden mit Kleinst - und
Kleinkrafträdern . Unterwegs gab es eine technische Prüfung ,
Auswechseln des Hinterrades nach Zeit , sowie eine Schieß -
prüfung mit dem KK .- Gewehr . Die Jungen hielten sich auf
der Fahri meisterhaft . Geröll , Holzwege , Wasserdurch¬
fahrten , schlammnasse Hohlwege wurden schneidig ge¬
nommen . Die Fahrtechnik und das Können im Gelände
wiesen gegenüber der letzten Fahrt wieder starke Verbesse -
rungen auf . Voll Stolz verfolgte der Ebrenführer unserer
Motor - HI . und Schirmherr des Reichstreffens , Korvsführer
Hühnlein , wie die Jungen die schwersten Stellen bezwangen .

Den Wanderpreis des Korvsfübrers des
RSKK . für die beste Mannschaft in der Geländefahrt er¬
hielt unter sechs punktgleichen Mannschaften das Gebiet
Niedersachsen , weil dieses Gebiet zusätzlich die meisten
Preisträger mit Eoldvlaketten aufwies . Drei Preise ent¬
fielen auf das Gebiet Mittelelbe . Die Zahl der Eold¬
vlaketten für die Tagesfabrt der Motor - HI . war infolge
der überaus schweren Prüfung nicht allzu hoch .

Peidjtafljlettf .

Fünf italienische Rekorde .

In welch prächtiger Form sich Italiens Leichtathleten 1
schon befinden , zeigte sich am Wochenende bei verschiedenen j
Sportfesten , bei denen nicht weniger als fünf neue Landes - j
rekorde erzielt wurden . 5n Parma erreichte Romeo im 4
Stabhochsprung 4,05 m , Mario Lanzi durcheilte die j
400 m in 47,4 Sek . , B a r a c c a - Mailand benötigte für die
4X100 - Äeter 41,6 Sek . und für die 4x400 - Meter 3 :18 .2 Min . 1
Bei dieser Staffel wurden für Lanzi genau 47 Sek . gestoppt . 1
Auch in Florenz gab es einen neuen Rekord : Bini kam im j
Dreisprung auf 15 .01 m . Eine gute Leistung erzielte auch I
Maffei , der den Weitsprung mit 7,54 m gewann . In ]
Turin lief Beviaaua die 5000 m in 15 :08,9 Minuten . .
und in Mailand schleuderte Sri . Steffi den Speer 40 .12 m
weit .

Schlechte Aussichten für Frankreich .

Die Prüfungskämvfe der französischen Leichtathleten im ■'

Pariser Jean -Bouin - Stad ion brachten mit geringen Aus - J
nahmen nur unter dem internationalen Durchschnitt liegende j
Leistungen , die den Franzosen menia gute Aussichten er - 4
öffnen . Brisson verbesserte den 110 - Meter - Hürdenrekord um <-
Vio Sekunde auf 14,7 . Ramabier sprang 3 .90 m stabhoch , i
Go ix legte die 800 m in 1 :54,8 zurück , und Altmeister Noel J
war mit einem Diskuswurf von 46,79 m nicht zu schlagen .

Fugball .
SB . Wiesbaden ( tomb . ) — Reichsbahn Mainz 05
am Mittwoch , 7 . Juni , um 19 . 15 Uhr . auf Reichsbahnvlatz . ■

senden Raubvogel „ befragt “
, wo ein neues „ Aufwindfeld "

zu finden ist , wenn seine Maschine abzusacken droht , also irn |
Begriff ist , sich wieder dem Erdboden zu nähern . Denn dort , j
wo der Vogel in majestätischer Ruhe ohne einen Flügel - |
schlag zur Sonne emporsteigt , ist bestimmt Thermik vorhan - d
den , die der Segelflieger braucht , um seinen Flug ohne 1
Motor fortsetzen zu können . Umgekehrt wird man aber den l
gefiederten Gefährten in unmittelbarer Nähe des großen ]
Kameraden finden .

So steht die Arbeitsgemeinschaft der Luft zwischen 1
Mensch und Bogel im Dienste einer neuen Wissenschaft , der j
Erforschung des Luftmeeres , ohne die die letzten Rekord - -1
flüge deutscher Segelflieger ( Flüge von 530 Kilometer Strecke j
und 9200 Meter Höhe ) nie möglich gewesen wären .

Die Arbeitsgemeinschaft der Luft ist eine wahre Inter - j
essengemeinschaft .

<8ute £ eift ungen auf der TDaflerfuppe
2150 Kilometer Ziel - und Streckenflüge .

Die zweite Woche des Segelflug -Wettbewerbs der 1
NSFK .- Gruppen 8 ( Mitte ) und 16 ( Südwest ) auf der |
Wasserkuppe begann bei sehr günstigen Aufwindverhält - |
nissen , so daß die in diesem Wektbewerb vereinten Nach - 1
wuchs - Segelflieger bereits mit guten Leistungen aufwarten W
konnten und an einem einzigen Tage 2150 Kilometer in Ziel - dl
und Streckenflügen zurücklegten . So wurden allein vier |
Zielstreckenfliige nach Mannheim ( 154 Kilometer ) durch - j
geführt , und zwar von Uoffz . Denecke ( Luftwaffe ) , NSFK .- «
Mann Elan ( NSFK .- Eruppe Mitte ) , NSFK .- Stubaf . |
Stengel ( RSFK .- Eruvve Südwest ) und dem Hitlerjungen -
Leiter ( RSFK .- Gruppe Südwest ) . Zwei weitere Strecken - j
legelflüge nach Mannheim legten der NSFK .- Mann Moos 1
( Gruppe Südwest ) und Hitlerjunge Edelmann ( Er . Süd - *

west ) zurück . NSFK .-OIchaf Dünnebeil ( Gruppe Mitte ) er - -
reichte im Zielsegelflug Darmstadt - Griesheim nach 116 Kilo¬
meter . Die beste Streckenleistung erzielte NSFK .-Otruf . ,J
Stabenau ( Gruppe Mitte ) , der mit 192 Kilometer bis in die |
Nähe von Karlsruhe gelangte . Auf 180 Kilometer brachte es ,
NSFK .- Stubaf . Sorbe ( Gruppe Mitte ) der nicht ganz bis -
nach Bruchsal kam .
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Kleinigkeiten , die in Ihren Ressekoffer gehören :

Seiten. Schwämme, Zahnbürsten, Kölnisch Wasser, Sonnenbrand- Creme

usw .

aus den Fachdrogerien

GÖTZ SCHNEIDER
Dotzheimer Str . Römerberg 2

Ecke Loreleiring Tel . 23743
Telefon 23722

WISSON
Luxemburgstr . 8

Ecke Kais .- Fr .- Ring
Telefon 22284

►

1

Karl Niedermöller . Wiesbaden
Irene Niemann , Wiesbaden . Zahnstr . 18

Herb . Hartwig . Biebrich . Eottfr .- Kinkel - Str .
Emma Weishaar . Biebrich

Otto Köhler , Sonnenberg . Adolfstr . 6
Regina Eügel , Sonnenberg . Adolfstr . 6

VERLOBTE
erhallen von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAU E N HUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

I, . Schellenberg ’ sche Buchdraekerei
TAGBLATT - HAUS

Die Mutgebotenen
vom Montag , dem 5 . Juni 1939 .

Martin Dezius . Wiesbaden . Oranienst .r . 45

Elisabeth Forster . Wresbaden . Wellritzstr . 48

Kurt Stemmler . Mainz . GFZ .- Kaserne
Rose - Marie Weßling , Wiesbaden . Rerotal 8

Walter Einig . Mainz . Hfetftt . 2
Elisabeth Jckstadt . Dotzheim . Fliederweg 33

Willy Völker . Osttirol . Franz ^Josef - Kaserne
Maria Schlavv . Wiesbaden . Luisenstr . 14

Hans Süllmeyer . Wiesbaden , Römerberg 16

Meta Gern . Wiesbaden , Wellritzstr . 45

Erich Weisgerber . Kaiserslautern . Kaserne
Liselotte Schmidt , Wiesbaden . Adelheidstr . 53

Wilhelm Link . Nürnberg . Schwanbardtstr . 27

Gertrud Höbelbeinrick . Wiesb . . Hellmundstr . 5

sind der Wunsch vieler Frauen
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine . Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬

stätigen : sie helfen ! .

STOSS NflCHF . TflUNUSSTRflSSES

Xkt & adwa Sie

Grosse Burg st 'n 16
'fernruf 693 31 |

Süsimoste „ Äau & tnarfcc JCees “ !

Nicht ein Gläschen , nicht eine Flasche — ständiger
Genuß zeigt Ihnen wie vorteilhaft sie auf Wohl¬

befinden und Gesundheit einwirken .
— Fragen Eie Ihren Arzt —

1/i Fl . o . Gl .

Rhein . Traubenfaft , Literfl . 1 .45 . . . . 1 .22

Traubeusaft „ Steinberger "

Pr . Domäne . Literfl . 1 .50 . . . . 1 .35

Jauruts - Sü ^ moste

Apfel , unfiltriert . . Literfl . 0 .78 . . . . 0 .65

Apfel , hell . . . . Literfl . 0 .85 . . . . 0 . 70

Johamnsbeer , rot ... ....... 105

Johauuisbeer , dunkel ... ...... 1 .30

Hollunder ........ l -l5

Weichselkirsch ............. 1 -40

Zwischen jedem Schluck Obstsast einige Löffel

Flocken , das fördert den Kurerfolg

Haferflocken ........... 500 g 0 .30

Tribrek , gelöst . Weizenflocken . . - Paket 1 .20

Kellogs Corn F lakes , geröft . Maisflock . Paket 1 .20

Shredded Wheat , geröst . Weizenkleie Paket 1 .50

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lu

7) as cfäuLS cüx gepflegten Qlleinß

EK
Von 10 in Arbeit befindlichen

Brautaussteuern zeige ich in

meiner Auslage die

Bettwäsche

der Aussteuer

Reinleinen

Handarbeit

Emma Kluke
Leinen • Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 , im Nassauer Hof

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Halskette
schwarz , mit kl .
weiß . Elasverl .
verl . . Da wert -

GeschSsts »

Anzeigen

So ein kühles Glas
Bier ist an heißen
Sommertagen be¬
stimmt etw . Gutes .
Das ist aber nur
einer der vielen
Vorteile , die Ihnen

10

LaufgMe

ein Kühlschrank
bietet

Gebt den Tieren

täglich u . öfters

frisches
TrinkwaNer .

UgeiUjeilslaul !
20/100 PS Hoch -Wmlet

7 -8 Sitze , Baujahr 1931 . steuer¬
frei . etwa 120 000 km gelaufen ,
in tadellosem Zustand , gegen
Barzahlung »n verkaufen .

Ernst Seidtmann . Homberg
( Niederrhrein ) . Feldstraße 10 .

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

1 gr . gebr . Koffer
g . erb . , zu k. ges .
Ang . u . E . 112
an Tagbl .- Verl .

MMN
Fußweg zur

Platte .Himmels -
wiese .bis Josefs -
Hütte 1 Wind¬
bluse verloren .

Abzugeben auf
dem Fundbüro
g . gute Belohn .

Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Lassen Sie sich in
meiner großen
Ausstellung alles
wissenswerte vom
Kühlschrank sagen
Elektr . Kühlschrank

ab 295 .-

LD . JUNG
Kirchgasse 47

Möbel
* u . ganze Einr .

kaust an
O . Kanneuberg ,

Schwalbacher
Str . 73 . T . 23129

oder Postkarte .

los . aber And . ,
geg . Bel . abgeb .
Schaverstr . 5 . 1 .

Haltestelle Ruh¬
bergstr . . an der
Bank . Montag

1514 llbr

roM . Tuch
( viereckig ) lieg ,
gelassen . Abzug ,

gegen Belohn .
Fundbüro .

4- Slfc - Ml
m . Fahr . , sof .
ges . bis Nov .
Ora hauvtoostl .

Wer leiht
4sitz . Kabr .

an Selbstfahrer
ab Donnerstag

auf 4 Tage .
Preisangebote

Steubenstraße 3 .

Aelt . Büroange¬
stellte w . Url . -
Reisekameradin

f . Aua . Ana . u .
W . 112 T .-Verl .

lltters -

Erscfteinungen
Sorgen S.e täglich für
Darmbewegung, isssn

Sie regelmäßig das
ärztlich empfohlene

„ Ms
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfusl
Yorckstraßeöu .
Rheinstraße 69

lllllllllllllllllllllllilllllllllllillll
Privatbesitz .

Suche
Kleinwagen -

Limousine ,
in gut . Verlast . ,
gegen Kaste zu
kauten . Ana . u .
U . 118 an T .-V .

WIIIWWIII

gieiiwgra
4 - Sitzer , steuer¬
frei . geg . Kaste
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . US T .-Verl .

Soohelotd
ca . 60X65 cm

gr . . etwa 25X30
cm hoch , zu kauf ,
ges . Frankfurter
Straße 87 .

Ein Kaut bet Reichert

wirst Du nie bereuen .
Du wirst Dich immer

über Deine Möbel freuen .

WIMM
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
MLblgasse 15 .

Couche
mit Bettkasten

gesucht . Ang . m .
Preis u . L . 115
an Tagbl . -Verl .

Herren -
Schreibtisch

Bücherschrank

Am Sonntagabend entschlief sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , uns allen gute
Mutter , Großmutter , Schwägerin und Schwester

Frau Sofie Gebhardt
geb . Fritz

im Alter von 63 Jahren .
In tiefer Trauer :

Karl Gebhardt , Kurhauswächter

Familie Karl Gebhardt jr . , Friseur

Familie Otto Gebhardt , Kfm .
Familie Willi Gebhardt , Koblenz

rauer -
Drucksadien

Irma Braun , geb . Gebhardt
Alfred Braun .

Wiesbaden (Mainzer Str . 25 ) , den 5 . Juni 1939 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 7 . Juni 1939 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

SiWUlN
od . äbnl . Wagen
zu kauf , aeiuchr .
Ana . u . F . 996
an Taabl .- Verl .

Nach kurzem Krankenlager verschied
unerwartet unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Mohr
im Alter von 38 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Mohr
und Angehörigen .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1939

Mauergasse 19

Nach erfolgter Ueberführung hat die

Beisetzung heute hier stattgefunden .

wenigen Stunden
l . Schellenberg ' sehe
Buchdrudcerei
.Wiesbadener Togblot*

Am Sonntag entschlief unerwartet unsere
liebe Mutter und Großmutter

Frau

Karoline Ackermann Wwe .

geb . Weber

im fast vollendeten 73 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Die Kinder .

Wiesbaden ( Blücherstr . 14 ) , 4 . Juni 1939 .

Die Einäscherung findet Mittwoch vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kleiderschrank
sof . ges . Ang . u .
L . 996 T .- Verl .

Mod . Schreib¬
tisch . Tevv . und
Kleiderschrk . zu

kauf . ges . Ang .
B . 115 T .-Verl .

Schlafzimmer
2bettig . gegen

bar gesucht .
Ang . u . K . 996
an Tagbl . -Verl .

EterbeWe hi Wiesbaden .

Philivv Ehrengar !). 80 I . .
Sedanstraße 5 .

Elise Runkel , geb . Sover .
Wwe . . 72 Jahre , Guten »

bergstraße 4 .
Franz Tesch . 67 Jahre ,

Mauergaste 17 .
Anna Löw . geb . Euckes .

61 I .. Eckernsordeitr . 2 .
Karoline Ackermann , geb .

Weber . Wwe . . 73 Jahre .
Blückerstraße 14 .

Margarethe Klaus , <8 I . ,
Platter Straße 5 .

Josefine 2ökck . geb . Savv .
48 I . . Platanenftr . 16 .

Lambert Eller . 81 Jahre .
Kiedricher Straße 18 .

Sofie Gebhardt . geb . Fritz .
63 I .. Mainzer Str . 25 .

Johann Glöckner . 69 Jahre .
Zietenring 6 .

Peter Ems . 83 Jahre .
Hans - Schemm - str . 7 .

Hilda Schäker , geborene
Kitzmann . Wwe .. 61 I . ,
Bertramstraße 21 .

Hedwig Becht , geb . Doll ,
25 I .. W .-Tonnenberg ,
Langgaste 38 .

Zu beziehen durch ;

"8

.
■

r4 ^

ä . i

K . - G .

Ruf 594 16

K . Fuhr & Sohn Ruf 22050

WeiBenburgstr . 10, Sonnenberg,Kais . -Wilhelm - Str,26

Karl Grosse Ruf 24770

Eckemfördestraße 4 , Johannisberger Str . 5

Schmidt
Adlerstraße 37 , Ruf 22585

Fritz Schmidt
Rheinstraße 103 , Ruf 23956

Emil Stemmler
Schillerplatz 1 . Ruf 26902

rrJos . Berberich
WM Stiftstraße 19 , Ruf 23218

G . Oiefenbach
Platter Str . 22 u . 24 , Ruf239 88

& Becker
Neugasse 1 , Ruf 25342

Th . Heiland
SchwalbacherStr .91,Ruf25066

Elektro - und Radio - Haus

Nickolai & Dietmann
Bismarckring 2 u . 6 , Ruf23515

Karl Seibert
Walkmühlstr . 59 , Ruf 27909

Gebrüder Olsson
Bleichstraße 17 , Ruf 24024

K . Hamann
Bülowstraße 13 , Ruf 26571

W . Behrens
Jahnstraße 2 , Ruf 22540

Elektro - Brühl
Rheinstraße 75 , Ruf 25241

Wilhelm Forst

M Häfnergasse 3 , Ruf 25822

KÄLT
gestellt -

was sich

nicht hält

in den elektrisch -

Kühlschränken für Haushalt und Gewerbe
'

von 95 - 600 Liter Inhalt .

9lf . 129 . Seite 11 .

___ IasHiücL _______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !
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ISie Geschickte emea UMtaMHte »
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

50 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen «

3. 6. 39
Berliner Börse

Kursbericht 5. 6. 393. 6. 39

113 .50 112 .88Rhein - Main - Börse 6. 39

180 .75

100
Rh . Eiektr . Mannh .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

128 .
108

141 .
131 .
139 .

102 —
129 .63

100 .63
IST -
ISA .50

113 .50
132 .75
105 .25
212 .37
111 . 50
111 .75
121 .63
147 .50
122 . 13

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath
WaaseeGelsenkirch .

127 —
107 .63

72 —

160 —
99 .63

101 . 13
157 .—
157 .75

Feldmuhle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dor tm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

113 . 50
132 .—
105 . 13
212 . 13
111 . 50
110 .63
121 .50
147 .—
122 .25
146 .75

140 .—
131 . 25
139 .75

Seite 12 . Nr . 129 .

209 .— 209 —
105 .50j 105 .50
161 .— 1161 .—

Manche Wagen waren gestovit voll , manche brachten nur einen
einzelnen Mann , dem 40 Franken nicht zuviel gewesen waren .
— Die Franzosen schüttelten die Köpfe .

Nun begann das Fest . Sie naßen und tonen . Einzelne
Gruppen hatten fünf Liter Wein auf den Kopf gerechnet .
Weitz Gott , sie waren noch am Leben ! „ £torh Rußland ! Hurra ,
hurra , hurra !" — ..Nieder mit dem Sowjet ! Nieder , nieder !"

— „ Es leben die letzten Kämpfer , die nur einer zehnfachen
Übermacht gewichen sind ! Die Nichtbesiegten !" — Die Baracken
dröhnten . Ein kaukasijcher Fürst tanzte die „ Lesginka "

. Alles
klatschte zum Takt in die Sande . Rußland war noch da . Sie
lachten , schrien und sangen und flößten dpn französischen
Sergeanten , die staunend herumstanden . Wein . Schnaps und
Kognak ein . ob sie wollten oder nicht . Bis auch die voll waren .
„ Vive la France ! Hurra , hurra , hurra !" Um zwölf Uhr wur¬
den fchon Gläser zerbrochen und Flaschen durch die Fenster
geschmissen . Um zwei Uhr ließ der Feldwebel das Licht aus¬
löschen . der nicht wußte , wie dies enden sollte . Aber das Feit
ging weiter in der Dunkelheit , und bald brachte der däm¬
mernde Morgen neues Licht . — Doch mancher fiel ab . ließ
den Kovf auf die Tischplatte finken und verlor sich in Trübsinn
über das ausgespielte Leben .

Runge , anders als sie . doch nicht besser , hatte sich einen
teuren photographischen Apparat gekauft — und so viel von
feiner Chemikalie , als er auftreiben konnte , setzte sich an den

- - - ■ • ■ - des Relehswetler -

We tterberach
Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten dis Mittwochabend :

Meist heiter und trocken , tagsüber recht warm , veränderliche , doch

überwiegend östliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 6 . Juni 1939 . Biebrich ; Pegel

3,27 gegen 3,29 m gestern ; Mainz : 3,66 gegen 3,70 m gestern ;

Dingen : 2,55 gegen 2,62 m gestern ; Kaub : 2,92 gegen 2,98 m

gestern ; Köln : 2,76 gegen 2,85 m gestern ; Kehl : 3,62 gegen

3,62 m gestern .

131 .25
350 —
138 .63
120 —
175 .25
185 .25

Der Bericht über seine Schicksale , die von hier an eine
andere Form gewinnen , indem sie in eine feite Umrahmung
gebannt sind , nimmt diesem Wandel entsprechend eine mehr
auswählenöe Form an . Uns interessiert wenig , was Sie
Franzosen in Kleinasien und Afrika für Kriege führen , noch
wie sie sie führen , uns interessiert der Mensch . 6er , nach allem ,
auch dies noch besteht , wie er es zu besteben vermag , wie er
sich mit „ seinem Schicksal " auseinandeisetzt . — .

Als Runge wieder aufwachte , war es stockfinlter . Die
Stube war voll von lärmenden Landsleuten , die gleich ihm
hier hineingeschoben worden waren , um der weiteren Dinge
zu harren . Die meisten waren angetrunken , sie hatten schnell
noch Gelegenheit genommen , auch ihre Schuhe zu verkaufen
und dafür Wein und Schnaps zu erhandeln : nun . da die Aus¬
sicht beitanö , daß sie neu eingekleidet werden würden und da
das Leben nichts Besseres mehr herauszugeben versprach als
einen Rausch . — Die Aussicht auf neue Kleidungsstücke sollte
sich indessen erst nach Wochen verwirklichen : bis dahin liefen
sie Barfuß .

Fünf Tage geschah gar nichts . Danach fand eine ärztliche
Untersuchung statt , und daraus wurden sie in ein Wellblech -
layer gebracht , ein Lager , das noch von deutschen Truppen
während des Krieges errichtet worden war . Hier machten
sie eine Quarantäne durch , bei völliger Beschäftigungslosigkeit .

Runge stieß auf einzelne bekannte Gesichter aus
'
der Krim .

Die Gesellschaft enthielt alle Bestandteile des Weißen Heeres :
Offiziere wie Kadetten und Kriegsschüler . Kosaken wie Per¬
sonen von adeliger Herkunft . Als ob es gälte , die Erob -
fchlächtigkeit des Massengefchehens an einem Beispiel auf¬
zuzeigen . befand sich auch ein Roter unter den Lagerinsassen
und künftigen Kriegskameraden : durch den Schlauch der Er¬
eignisse war er von den Schlachtfeldern in Taurien über
Sewastopol und den Bosporus mit hier hineingelangt . —
Als sie bei dem ersten Appell namentlich aufgeruren wurden ,
fehlten aus ihrer Baracke drei Mann , aber drei Mann
waren da , die behaupteten , nicht aufgerufen zu sein . Der
Korporal fluchte . Es ergab ssch. daß sich diese drei unter
einem rasch angenommenen falschen Namen hatten eintragen
lassen und daß sie diesen erfundenen Namen inzwischen wie¬
der vergessen hatten .

Am 19 . Dezember ( 1920 ) um V2IO Uhr unterzeichnete
Runge den Vertrag , der ihn auf fünf Jahre bei Gefahr der
Strafen einer Fahnenflucht verpflichtete . — In der Zwischen¬
zeit hatte man Zeit zur Besinnung gehabt . Man wußte , man
verpflichtete sich nicht nur zum Soldatendienst , sondern zum
Tode . . . Dennoch unterschrieb Runge wie jeder andere auch :
was konnte es einem helfen , wenn man nitfit unterschrieb ?
In drei Tagen würde man zum zweiten Male im Hafen
zusammenbrechen . . .

Die Verpflegung war knavv , gemessen an dem Hunger
der Ausgehungerten . Betten gab es nicht . Es war Dezember .
Sie rollten sich in der Nacht zu zweit in zwei Decken zu¬
sammen . Später erhielten sie Strohsäcke . Sie bauten sich aus
Konservenbüchsen einen Ofen — was möglich ist . wenn man
genügend Zeit hat — brachen die Dielen aut und verheizten
das Holz und stahlen den Köchen nachts die Scheite aus dem
Herd , wo es zum Trocknen lag .

Der Lagerkommandant war ein Elsässer . Von ihm . dem
Deutschen , erhielt Runge am 24 . Dezember aus besonderem
Vertrauen die Erlaubnis zum Ausgang . Auf Ehrenwort . Die
Kameraden liehen ihm ihre nuten Kleidungsstücke , der eine die
Mütze , der andere den Mantel . Er wanderte durch die
Strassen von Pera , um das deutsche Weihnachten zu feiern .
Die Kirchen fand er neschlossen . Aber hinter gar nicht wenigen
Fenstern Brannten Weihnachtsbäume . Er stellte sich schließlich
gegenüber einem grossen Hause auf . unter einem Baum —
denn es regnete in Strömen — und blickte in eine etuBe
hinein , in der die Kerzen strahlten . Er sah die erleuchteten
Gesichter dieser Menschen , wenn sie sich in den Kerzenschein
Bogen . Danach kehrte er ins Lager zurück : alle schliefen . —
Es war ein endgültiger Abschied von Heimat und Jugend .
Er ging in die Verlorenheit .

Allmählich wurde die Untätigkeit im Lager unerträglich ,
bedrohlich . Runge lief zum Kommandanten : „ Hafien Sie keine
Arfieit für mich ? Ick werde wahnsinnig .

"

..Sie können Wäsche waschen , wenn Sie das wollen .
Runge ging in die Baracke zurück : „ Wer Wäsche waschen

will , kann sich etwas verdienen !"

Es meldeten sich alle . Er schickte sie zurück , suchte sich vier
Mann aus und eröffnete mit ihnen einen gut eingerichteten
Wäschereibetrieb . Jeden dritten Tag erhielten sie von den
Franzosen einen » rossen Sack Wäsche . Als Vergütung bekam
leder zwei Liter Wein und täglich zwei Liter zusätzliche Suppe .
Sie konnten davon noch abgeben .

Anfang Januar fuhren sie mit dem Dampfer Andrö
Chdnier über Smyrna nach Beirut , einige dreihundert Mann ,
noch immer in ihrer lückenhaften Bekleidung . Die Fahrt war
stürmisck . Die meisten wurden seekrank . Runge sog die Meeres¬
luft in sich ein und genoß die Suggestion der grossen Freiheit ,
die sie Bereitete . Er war sich durchaus klar üfier den Stand
der Dinge : er hatte sein Leden verkauft für ein Makkaronie -
geritfit . Die Franzosen würden sie bestimmt nicht schonen .

In Beirut wurden sie eingekleidet und sodann in einem
Lager vor der Stadt ausgebildet . Runge , da er etwas Fran¬
zösisch verstand , wurde als Dolmetscher verwendet . Etwa 2000
Russen kamen nach und nach hierher nach Syrien , das fran¬
zösisches Mandatsgebiet geworden war , den Türken abge¬
nommen . und das den Franzosen grosse Schwierigkeiten be¬
reitete . Nach Abschluss der Ausbildung wurden sie verschiedenen
Regimentern zugeteilt , wo sie besondere Kompanien und
Schwadronen bildeten . Runge kam zum 1 . afrikanischen
Kavallerieregiment , das damals in Damaskus lag . und zwar
zur 18 . Schwadron . ......

Der Dienst war zunächst leicht . Earnitondienst . Um . iuni
Uhr konnte man in die Stadt gehen und . je nach Bedarf , dre
Gastwirtschaften oder das Bordell besuchen . Beides freilich nur
mit Waffen , da die Araber den Franzosen feindlich gesonnen
waren , am meisten die Beduinen , die Angehörigen der
Nomadenstämme . — Wer zu beiden keine Neigung verspürte ,
hatte Zeit genug , sich diese orientalische Grossstadt anzufehen .
deren Dächer und Gärten ständig von dem graugelben Staub
der nahen Wüste bedeckt waren , während ihre Umgebung den
feuchten und üvvigen Baumichatten der Dato spendete .

Nach drei Wochen Dienst erhielten die neueingetretenen
Russen ein Verdingungsgeld ausgezahlt , wie es auch die
Fremdenlegionäre erhalten . 500 Franken — freilich schon da¬
mals nicht so viel wert , wie es klingt , etwa hundert Reichs¬
mark in unserer Währung .

Was sollten die Russen mit diesem Gelde anfangen , um
das die aufs Sparen bedachten Franzosen sie beneideten ? —
Sie besannen sich darauf , dass sie noch am Leben waren : am
Abend vor der Auszahlung entwarfen sie einen wohldurch¬
dachten Zechvlan .

Kameradschaften von vier bis zehn Mann taten sich zu¬
sammen . legten das Geld auf einen Haufen und gingen nach
Dienstschluss gemeinsam in dir Stadt . Dort kauften sie ein ,
was ihnen in die Augen stack : Kognak . Wein und Cham¬
pagner . Fleisch . Dbst und Süssigkeiten . Das schärften sie ins
Lager hinaus und errichteten aus den Brettern ihrer Beiten
Tische , üppige Festtafeln , brachten auch Gläser und Teller mit .
soweit es an solchen fehlte . Inzwischen versäumten sie nicht ,
während der Einkäufe auch in der Stadt schon zu trinken . Jeden ,
der in ihre Nähe tarn , luden sie zu Gast : auch die Moham¬
medaner zwangen sie zu trinken , denen ihr Koran , „ was be¬
rauscht . verbietet "

. Wenn ein Araber nickt trinken wollte ,
gossen sie ihm den Wein über den Kovf .

Um acht Ubr war Zapfenftreick . Zehn vor acht lief der
Feldwebel unruhrg vor dem Lagertor auf und nieder . Noch
kein Russe war do . noch keiner auf dem langen , kahlen Wege
von der Stadt her zu sehen . Fünf Minuten vor acht erhob
sich eine Staubwolle in der Ferne , und zwei Minuten später
war alles zur Stelle : die Russen hatten sämtliche Autodroschken
von Damaskus gemietet und kamen in ihnen vorgefahren .

* Der Eisenbahnwagen in der Laubenkolonie . Die Reichsbahn
pflegt entbehrliche alte , aber noch betriebsfähige Eisenbahnwagen
als Altmaterial zu verkaufen . Die Wagenkästen werden meist als
Schuppen oder auch an Laubcnkolonisten für Wohnzwecke verkauft
1937 erlöste die Reichsbahn aus dem Erlös der alten Fahrzeuge
2,4 Mill . RM . Wegen des stark angestiegenen Verkehrs wurden
im vergangenen Jahr weniger Wagen äusser Dienst gestellt .
Infolgedessen brachten die Verkäufe alter Wagen nur noch
0,3 Mill . RM . ein , doch wurde dieser Ausfall reichlich durch höhere
Schrottoerkäufe wettgemacht . Die Reichsbahn hat 1938 über 600 000
Tonnen Schrott über den Altstoffhandel an die Stahlwerke
geliefert , 13 (1000 Tonnen mehr wie 1937 . Dieses alte Eisen ist
zum grössten Teil im Zuge umfangreicher Erneuerungsarbeiten an
baulichen Anlagen gewonnen worden zum Teil ist das Ergebnis
aber auch auf bessere Erfassung des Schrotts zurückzuführen .

Die Lenkung des Kredites .

Um die dem Kapitalmarkt laufend zuströmenden Mittel plan¬
mässig dort einzusehen , wo sic am dringendsten gebraucht werden ,
hat der Reichswirtschastsminister Richtlinien für die Gewährung
mittel - und langfristiger Kredite herausgegcben . Sic lenken die
Kapitalanlage der öffentlich -rechtlichen Kreditanstalten , Spar¬
kassen , Kreditgenossenschaften und Versicherungsunternehmen plan¬
mässig zu vordringlichen Arbeiten im Bereich des Vierjahres -
plancs , der Sicherstellung des militärischen Schutzes , der Steige¬
rung der Leistung der Landwirtschaft hin . Die Richtlinien sind
den Kreditinstituten und Versicherungsgesellschaften über die
Reichs - und Wirtschaftsgruppen mitgeteilt worden , die auch ihre
Innehaltung mit überwachen . Für die Träger der Sozialversiche¬
rung , also vor allem für die Invaliden - und Angestelltenversiche¬
rung , hat der Reichsarbeitsministcr entsprechende Richtlinien er¬
lassen . Richt von diesen Richtlinien werden die privaten Kredit¬
banken , privaten Hypothekenbanken erfasst . Sie werden sich jedoch
bei ihrer Kreditpolitik ebenfalls nach den Grundsätzen der Richt¬
linien leiten lassen .

Bierjahresplan zuerst .

über den Inhalt der Richtlinien enthält ein Aussatz von
Assessor Dr . Mojer im Ministerialblatt für Wirtschaft einige
Angaben . Danach dürfen die für den Wohnungsbau zur Ver¬
fügung stehenden Mittel für acht verschiedene Gruppen , die gleich¬
zeitig eine Rangfolge vorstellen , eingesetzt werden . An der Spitze
stehen die Wohnbauten für Angehörige der Wehrmacht oder für
die Gefolgschaften von Wehrmachtbetrieben , dann folgen die Wohn¬
bauten für die Gefolgschaften von Vierjahresplanwerken . Der
Landarbeitcrwohnungsbau , die Kleinsiedlungen , Volkswohnungen ,
Arbciterwohnstätten , Erfatzbautcn für im Zuge der Neugestaltung
deutscher Städte abgerissenen Wohnungen , Kleineigenheimc , Wohn¬
bauten in Eemeinschaftssiedlungen und schliesslich die Umschuldung
oder Reubeleihung von vorhandenem Hausbesitz können in dieser
Reihenfolge finanziert werden . Für alle nach diesen Richtlinien
zugclassenen Wohnbauten stehen genügend Mittel bei den ver¬
schiedenen Kreditinstituten Bereit , so dass innerhalb der Rangfolge
jedes Bauvorhaben finanziert werden kann .

Aber nicht nur der Wohnungsbau ist in die Lenkung des
Kapitals einbezogen worden , auch die Finanzierung anderer wich¬
tiger Arbeiten wird planmässig ausgcrichtet . Dazu gehören die
Vierjahresplanbetriebe, - die wchrwirtschaftlich wichtigen Bauten ,
die exportwichtigen Betriebe , her Bau von Lagerstätten , Ver¬
edelungsanlagen , Kühlhäusern und die Vorhaben zur Leistungs¬
steigerung der bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe .

Zusammenfassung im Reichswirtfchaftsministerium .
Für die Versicherungsgesellschaften und die ländlichen Kredit¬

genossenschaften sind einige abweichende Bestimmungen getroffen
worden . Bei den ländlichen Kreditgenossenschaften werden die ver¬
fügbaren Mittel besonders aus die Arbeiten innerhalb der Land¬
wirtschaft hingelenkt . Die Versicherungsgesellschaften werden vor
allem den Bedarf an langfristigen Krediten im Rahmen der
Richtlinien befriedigen .

Die besondere Dringlichkeit der einzelnen Vorhaben und ihre
Einordnung in die entsprechende Rangfolge muh jeweils nach¬
gewiesen werden . Allein durch den Nachweis wird die planmässige
Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel sichergestellt . Der
Einsatz grösserer Kapitalien wird direkt vom Reichswirtschafts¬
ministerium vorgenommcn . In allen Fällen , in denen einem
Schuldner mehr als 500 000 RM . und mit einer Laufzeit von
länger als zwei Jahren Darlehen gewährt werden sollen , ist
vorher die Genehmigung des Reichswirtschaftsministers einzuholen .
So reiht sich der planmässige Einsatz des Kapitals der Lenkung
der verfügbaren Arbeitskräfte und des Materials an . Alle Kräfte
von Kapital , Arbeit und Stoff werden nunmehr nach einheitlich
ausgcrichtcten Massnahmen bei den dringlichsten Aufgaben ein¬
gesetzt . Eine Zersplitterung der Kräfte ist vermieden unh der höchste
Leistungsgrad damit sichergestellt .

Rand der Stevve und grübelte . In einer französischen
Uniform fass er da und dachte darüber nach , warum sein
Leben sich auf diesem Wege batte verbrauchen müssen .

Wenige Tage darauf fließ es zum ersten Male in der
Schwadron : „ Marschbereit machen !" Eine kleine Erkursion
sollte unternommen werden , ein Transport zum Fort Gourad
begleitet werden , am Rande der Syrischen Wüste . Eine ganz »
ungefährliche Sacke : in ein paar Tagen wäre man wieder
zurück . Alle waren froh , ein bisschen an die irische Luft zu
kommen .

Mit Gesang rückte man ab . Am Abend hatten sie Ver¬
wundete und Tote . Keiner batte den Feind gesehen . Sie
ritten auf einen (Sorten zu , in der Steppe gab es verstreute
Gärten mit Häusern , da fielen Schüsse . — Die ersten .
Kameraden hatten ihr Makkaronigericht bezahlt .

Die Tage teilten sich zwischen stumpfsinnigem Stalldienst
und weitansgedehnten Erpeditioneic in Gebirge und Steppe
bis an den Rand der Wüste hin . die Körper und Nerven
aufs äusserste mitnafimen . Niemals kam man ohne Verluste
zurück . In jeder Minute mußte man eines Schusses aus den
kahlen Felsen oder dem dürren Gestrüpp gewärtig sein .
Runge erhielt seine zweite Verwundung , einen Streifschuss
am Kopf .

Beim ersten grösseren Zusammenstoss mit dem Feind
Brannten an die zweihundert Russen durch und retteten sich
auf türkisches Gefiiet . Die Türken liessen sie frei . Die Zurück
geBlieBenen legten sich die Frage vor , in welche Freiheit sich
ihre Kameraden wohl gerettet hätten . . . Ader die Franzosen
kriegten Angst , dachten : die laufen uns alle wieder weg .
lösten die russischen Truppenteile auf und bildeten gemischte
Verbände . Durch diese Massnahme kam Runge wieder nach
Beirut zurück . •

( « orttofeung folgt . )

Berlin , 6 . Juni , ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich . Renten ruhig . Das Wertpapiergeschäst
bewegte sich heute wieder in ruhigsten Bahnen . Die Kursgestaltung
hing zumeist von Zufallorders ab . die selten über das zulässig «
Mindestmass hinausgingen . Infolgedessen war eine einheitliche
Linie nicht feftzuftellen . Die Grundtendenz war aber , wie schon
in den letzten Tagen , keineswegs als unfreundlich zu bezeichnen .
Am Montanmarkt ermässigten sich Buderus um 134 , Rheinstahl
um 1 und Klöckner um >4 % . Am Braunkohlenmarkt wurden nur
Bubiaa ( plus 1) und Deutsche Erdöl ( minus % % ) angeschrieben .
Von chemischen Papieren eröffneten Farben unverändert mit 150 ,
Schering XA % niedriger , Riitgers dagegen im gleichen Ausmass
höher . Bei den Linoleumaktien waren Deutsche Linoleum gegen
den letzten Kassokurs um 1 % % gedrückt . Recht fest lagen , alle ' -

dings auch nur auf kleinen Bedarf , bei den Elektrowerten
Siemens , so dass der gestrige Verlust wieder ausgeglichen werden
konnte . Schuckert zogen um % % an . Auch Versorgungswerte waren
bis % % höher , mit Ausnahme von Lieferungen ( minus % % ) .
Als fester sind im übrigen noch BMW . (plus % ) , Zellstoff Wald -
Hof ( plus 1 ) und Bemberg ( plus 134 % ) , als schwächer dagegen
Allgemeine Lokal u . Kraft ( minus 2 % ) , Aschaffenburger ( minus
1 % ) und AG . für Verkehr ( minus 134 % ) zu erwähnen . Am
variablen Rentenmarkt ermässigten sich Rcichsaltbesitz um 10 Pf .
auf 132,10 . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
93,60 ( minus 2J4 Pf .) Pfund 11,68 , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Die anhaltend sehr geringe Ilnternehmungslust der
Kundschaft verurteilte die Börse weiterhin zur Geschäftslosigkeit .
Am Aktienmarkt blieb die Entwicklung der Kurse infolge der Zu¬
fälligkeit der Auftragserteilung uneinheitlich , ohne dass aber Im

allgmeinen grössere Abweichungen Vorlagen . Eine Ausnahme
machten am Elektromarkt Siemens , die man mit 187 bis 188

( 18444 ) hörte . Am Rcntenmarkt hatten Steuergutscheine das

Hauptinteresse , die unter leichten Schwankungen kaum veränderte

Kurse aufwiesen . Im übrigen waren die Umsätze äusserst klein
bei geringen Abweichungen . Tagesgeld 234 % .
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3. Juni 1939 5. Juni 1939
Geld Brief Geld Brief

Beig en . . ..... 100 Belga 42 .40 42 .48 42 .40 42 .48
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .09 52 . 19
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .66 11 .69 11 .665 11 .695
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .603 6 .617
Holland . . • • • • 100 Gulden 132 . 97 133 .23 132 .62 132 .88
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ...... 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien ..... 100 Dinar S . 694 5 . 706 5 .694 5 .706
Luxemburg ...... 100 Fr . 10 .605 10 .625 10 .605 10 .625
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .59 58 .71 58 .62 58 .74
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . « . . . 100 Kronen 60 .07 60 . 19 60 .08 60 20
Schweiz . . ...... 100 Fr . 56 .26 56 .38 56 . 22 56 .34
Spanien . . ..... 100 Fes . — »— — ._ .—.—-
Slowakei . . . . . . 100 Kronen 8 .521 8 . 539 8 .521 8 .539
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 . 491 2 .495



männliche und weiblrcke Jugend zusammentraf , um das Tanz -
Hein zu schwingen und Kaffee au trinken . Also zog er dem
Ausflugsort zu . Als er den Waldweg erreichte , sah er in
einiger Entfernung vor sich eine wundervolle weibliche Figur ,die sich in gleicher Richtung bewegte . Näber kommend , er -
kunnte Alfred , das , da, . vorne kein Mädel ging , sondern eine
richtige Dame , die natürlich sicher um gute vaar Jahre mehr
znblen mochte als er . Und mit der seiner Altersklasse ost
eigenen Zuneigung der reiferen Frau gegenüber , wandelten
auch Alfreds Eymnassastentraume in ähnlichen Gefilden .
Augenblicklich malte er es sich aus . wie herrlich es sein müsste ,
an Seite dieser Dame dahinschreiten zu dürfen . Der blosse
Gedanke verursachte ihm wildes Herzklopfen . obwohl ihm die
Berwirklichuna dieser Idee genau so unwahrscheinlich vor -
kam wie die Fahrt in der Mondrakete . Plötzlich geschah aber
etwas Grossartiges . Die Dame , die etwa noch zehn Schritte
Vorsprung hatte , verlor einen Sandschuh Alfred fuhr wie
ein Sabicht darauf los . hob ibn auf und raste schon . Die Dame
drehte sich erst erschrocken um . Der junge Mann riss den Sut
vom Kops , schleifte ibn in kühnem Schwung nach dem Vorbild
der Musketiere im Film fast über den Boden , hielt mit der
anderen Sand den Sandschuh weit von sich und sprach : „ Wenn
ich mich nicht irre , dann haben Gnädigste etwas verloren .

"

..Sie irren sich nicht "
, sagte lachend der Eomnasiasten -

traum und nahm den Sandschuh in Emvfang .
„ Gnädigste — Enä — Gnädigste — " stammelte Alfred ,

..wäre es — ich meine , würde es — selber Weg — " Blutrot
im Gesicht stand der junge Mann und wusste nicht mehr
weiter .

„ Aber ja "
, meinte lächelnd die schöne Frau , „ warum denn

nickt , wir haben doch den gleichen Weg . Ausserdem langweile
ick mich , denn mein Mann ist näinlich gerade heute aus¬
wärts — ‘ Munter plaudernd ging sie weiter , der Junge
neben ihr . Er sah durch alle sechs Simmel bis in den siebenten ,
seine Verwirrung legte sich notdürftig , so dass er sonar zn -
samm ' » hängende Antworten zu geben vermochte .

„ Was sind Sie denn ? " fragte einmal die junge Frau in
ihrer offenen Art .

„ Student an der Sochschule "
, log Alfred . „ Mediziner im

zweiten Semester .
* Damit gab er sich selbst Saltung . Er hatte

das Bedürfnis , feine ungeheure Bedeutung und Tüchtigkeit zu
beweisen . Ein Rad zu schlagen hielt er jedoch nicht für das
Richtige , und anderes fiel ihm nickt ein . Da ihm auch sonst
» ickts einsiel , stellte er die Frage : „ Gnädigste belieben schon
lange verheiratet zu sein ? "

„ Ich beliebe erst seit drei Monaten verheiratet zu sein "
antwortete die Gnädigste .

Sie näherten sich dem Restaurant „ Zur alten Schiessstätte "
Alfred fühlte sich von einem Kavalierblitz durchzuckt . Ausser¬
dem musste er Aussehen erregen , wenn er mit — wenn —

„ Gnädige Frau , wollen wir nickt eine Tasse Kassee
trinken , ick — "

„ Wunderbar "
, entgegnete die Dame , „ wollen wir . Ausser¬

dem habe ich noch nicht gegessen und bin geradezu entsetzlich
hungrig .

In Alfred zifckte es . wie wenn ein kleines Feuer und ein
starker Wasserstrahl zusammenkommen . Eine Asark fünszig —
warum war er auch geboren worden ?

Die Dame ging schon auf einen der Tische zu und der
junge Manu folgte ihr im Banne eines furchtbaren Schicksals .

Alfred bestellte eine Tasse Kassee . die junge Frau eine
kleine Omelette . Der Jüngling atmete aus . das konnte sich
noch kuavv ausgehen . Die Dame ass . der Kellner kam .

„ llnd dann möckte ich ein Schnitzel mit Salat und Kar¬
toffeln "

. sprach das Unglück .
Alfred atmete wieder ab , und zwar so stark , dass er in sich

zusammenschrumpste . Wo tat sich ein Spalt auf , der ibn wohl¬
tätig verfchlang ?

Die Dame bestellte Kucken mit Sahne und Kaffee . Und
wo blieb der Weltuntergang ?

„ Augenblick "
, sagte Alfred , stand aus und eilte dahin .

Stiess mit dem Kellner zusammen , drückte ihm eine Mark in
die Sand und raste weiter . Er lief durch den Wald , als ob
Mephisto versönlick hinter ihm wäre . Trotz des neuen
Anzuges . Daheim zog er sick in fein Kämmerlein zurück ,
fckützte Kopfschmerzen vor und ward nickt mehr gesehen .

„ Riegel "
, sagte ackt Tage später der Lateinlehrer zu

Alfred , „ Sie kommen sowieso am Seimweg an meinem Haus
vorbei , da können Sie einen Sprung binaujmacken und
unterem Mädchen sagen , dass ick beute um eine Stunde später
beimkomme !"

Alfred vollsübrte den Auftrag und ricktete dem Mädcken
die Botfckast aus .

„ Gnädige Frau !" tief das Sausmädcke » in die Wohnung
hinein . Schritte wurden laut , und dann stand sie vor ihm .
Die junge Frau seines Lehrers , die Dame von damals .

Sie sah ibn einen Augenblick lang erstaunt an , lächelte
ibr wunderbares Lächeln und sprach : „ Kommen Sie dock
einen Augenblick herein !"

Alfred folgte ibr gesenkten Sauvtes ins Wohnzimmer .
Ihm blieb auck nichts eripart .

„ Du dummer Junge '
, sagte die Frau , nachdem sie die

Tür geschlossen batte , „ warum sind Eie den » neulich so rasch

davongelaufeu ? Ich durchschaute natürlich den Schwindel
sofort und hielt Sie für das . was sie sind . Für einen netten
Jungen , der gerne ein Sert fein möchte . Ratiirlick hätte ich
für Sie und für mich bezahlt .

"

„ Bitte . Bitte "
, flehte Alfred mit bebender Stimme ,

„ sagen Sie dock nichts dem Herrn Professor .
"

„ Rein , nein Junge , ick sage kein Wort . Sieb nur zu , dass
aus dir etwas wird , damit machst du mir Freude .

"

Alfred Riegel kam an diesem Tag nickt »um Essen heim .
Er ging durck den Wald , den Weg zur „ Alten Schiebstätte "
und sprach dabei fortwährend zu jemandem , der nicht da mar .
3n der Nackt , als alle schon im Sause schliefen , stieg er aus
b ? ™ jöett . setzte sich an seinen Tisch und schrieb sein erstes
Gedicht .

Ein ^ vaar Wochen später sagte der Lateinlehrer zu feiner
lungen Frau : „ Ich möchte doch wissen , was in diesen Jungen
gefahren ist . Da habe ich einen Schüler , einen gewissen Riegel ,der ms vor kurzem bas schwarze Schaf der Klasse war , und der
plötzlich ein Muster an Fleiss und Betragen geworden ist .

"

„ r " Ack . , wirklich .
"

sagte die Frau lebhaft und in ihren
Augen schimmerte es warm vor mütterlicher Freude .

Uinweg ins Hotel .

. Herr Bellaus schlich durch die Gassen der kleinen Boden -
seeitadt . Er sah . nicht , dass der Frühling über den Giebeln
und rn dem feinen Dunsh in den Strassen leuchtete . Er
ruckte an feiner goldenen Brille , blieb stehen , dachte nach ,ging weiter und blieb abermals ffdhen . „ Verzeihung ' '

, sagte
er . als eine Frau mit einem Eemiisekorb an ihm voruberkam ,
» wann war wohl das Konzil zu Konstanz ? "

Die Frau setzte ihren Gemüsekorb für einen Augenblick
auf die Strasse , antwortete etwas in einer fremden Sprache ,bie Herr Bellaus — Eot sei Dank — nicht verstand und
ging weiter .

wandte sich nunmehr an einen älteren Serrn .
„ 3 * B' tte Ste . flüsterte er . „wann war das Konzil zu

Der ältere Herr blieb erschrocken stehen , und es ist durch -
dass er sich in seine Tertianerzeit zurückversetzt

suhlte . „ Das Konzil zu Konstanz ? " wiederholte er , „ nein ,kann ich Ihnen leider nicht sagen ." Dann entfloh er .
Bellaus seufzte , tat ein paar Schritte , blieb von neuem

sieben , und dann sah et ein junges Mädchen vor sich.
„ Fräulein " fragte er . „ können Sie mit vielleicht sagen ,wann das Konzil zu Konstanz war ? "

Das Fräulein warf einen schnellen , abschätzenden Blick
auf Bellaus . „ Sie wolle mich wohl durch den Kakao ziehe "

,
ries sie , „ da denke Sie sick nur was anneres aus , Sie brilliger
Flaps Sie !" Und weg wat sie ,

..Brilliger Flaps ? " dachte Herr Bellaus , „ sieh einmal
an , das Volk schöpft doch aus den Gegebenheiten des Augen¬
blicks immer wieder neues Sprachgut ." Dann aber ging er
nacheinanber auf einen Fuhrmann , auf einen Postbeamten
und auf einen mngen Mann unbestimmbaren Berufs zu . er «
hielt zwar mancherlei Antworten , jedoch keine , die sich auf die
Frage nach dem Konzil zu Konstanz bezog . Schliesslich kam —
möglicherweise durch die von Herrn Bellaus fo seltsam An -
geiptochenen alarmiert — ein Wachtmeister auf ihn zu .

„ Na ? " fragte er , „ was gibt ' s denn biet ? "

.^Können Sie mit vielleicht sagen "
, rief Bellaus , „ wann

das Konzil zu Konstanz wat ? "

, Der Wachtmeister runzelte die Stirn und griff nach
fernem Notizbuch . „ Warum wollen Sie denn ausgerechnet
das wissen ? "

„ Bellaus stiess einen matten Seufzer aus . „ Ich bin heute
früh mit meinen Koffern in einem Hotel abgestiegen " ,
flüsterte er , „ aber — leidet , leidet — habe ich den Ramen
vergessen und auch den Namen der Strasse , an der es liegt .
Das einzige , an das ick mick erinnere , ist die Tatsache , dass
die Telepbonnummer des Hotels mit der Jahreszahl des
Konzils zu Konstanz ubereinftimmt , und wenn mir nun nicht
auch diese Jahreszahl entfallen wäre , dann könnte ick im
Hotel anrufen , nach dem Namen fragen und ---- “

„ Ach so "
, lackte der Wachtmeister und steckte das Notiz -

buch weg . Die Jahreszahl kann ich Ihnen auck nicht sagen ,aber der Oberkellner vom Bahnbofshotel da drüben , der
weiss ganz genau in der Geschichte Bescheid , und der
rann --

„ Nicht nötig " jauchzte da Herr Bellaus auf , „ Bahn -
6 o f s 6 o t e 1 ‘ — das ist la der Name !"

Eine Minute später war . er in bet Empfangshalle , stellte
nnt einem Blick fest , bass bie Telephonnummer bes Hotels
1866 war , und alsbald kam ihm bie Erkenntnis , bass er bas

Konstanz mit bet Schlackt hei Königgtätz ver¬
wechselt batte . . . Sans Riebau .
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6 . Fortsetzung ( Nachbruck verboten .)

„ Wir gehen mit den Bildern zu Herrn Gräfe . dem In¬
haber der Lettner '

fchen Kunsthandlung . Herr Gräfe ist ein
langjähriger Kunde von uns und wird uns schon empfangen ,
wenn er meinen Namen hört ."

Florian wollte nicht recht heran . „ Ach was , ich gehe
gleich zu Professor Köster ."

Nun stritten sie wieder . Leni behauptete , dass es klüger
wäre , erst einmal Herrn Gräfes Urteil einzuholen . Fiel es
günstig aus , dann wat er gewiss Bereit , Florian eine
Empfehlung an den Bekannten Bauernmaler mitzugeBen .
Die Meinung eines so erfahrenen Kunstsachverständigen zu
hören , wäre auf alle Fälle gut .

ABet Florian war Bockig . Er hielt nichts davon , und
da sie nahe daran waren , sich üBer diesen Memungsunter -
schied ernstlich zu erzürnen , gaB Leni nach .

„ Also mach '
, was du willst !" sagte sie und zog den

Freund neBen sich auf die Ottomane . Während Florian , rasch
wieder versöhnt , vom Steinberger -Sepp erzählte , reifte in
Leni ein anderer Plan heran . Zu seiner Ausführung kam
ihr Florians OrdnungslieBe zu Hilfe , die jedem Ding feinen
bestimmten Platz angewiesen hatte . Dieser Tugend zufolge
hing auch der zweite Schlüssel zum Atelier auf seinem Haken
neben der Tür , und es handelte sich nur darum , ihn unbe¬
merkt von seinem Platz zu entfernen .

Aks Leni eine Viertelstunde später die Treppe hinunter -
ging , lag der Schlüssel wohlgeborgen in ihrem Handtäschchen .
Sie hatte ihn vom Haken genommen , als der Kollege von
nebenan um eine Schachtel Zündhölzer bitten Jam , die
Florian ihm draussen auf dem Flur übergab . Er liess es nicht
zu , dass ein Dritter das Atelier betrat , wenn Leni Bei
ihm war .

*

Am nächsten Tag war es , als hätten sich alle guten
Deister verschworen , Leni Bei ihrem VorhaBen zu unterstützen .
Eben hatte sie noch verzweifelt barüBer nachgedacht , wie sie
cs anstellen könnte , sich für diesen Vormittag ein paar Frei¬
stunden zu verschaffen , da schickte sie der Vater selbst fort .

„ Geh ein Bifferl an die frische Luft , Mädi "
, sagte er .

„ Wichtiges liegt nicht vor , da kann ich dich entBehren . Du
stehst seit einiger Zeit Blass und müde aus , es wirb Zeit ,
dass ihr aufs Land hinauskommt ."

Leni hatte gar kein Verlangen nach Ausspannung , die
nur wieder neue Trennung von Florian Bedeutet hätte .

„ Kann ich in diesem Jahr nicht lieber bei dir bfeiben ,
Papa ? "

Alois Reitmaier schüttelte den Kopf . „ Kommt gar nicht
in Frage . Morgen tritt deine Vertretung ihren Dienst an ,
und sowie Urschi Ferien hat , fahrt ihr mit Tante Marie auf
den Steinbergerhof . Aber nun tummle dich und hole dir bis
zum Mittagessen rote Backen ."

Leni war schon an der Tür . Sie war dem Papa von
Herzen dankbar , er hätte ihr heute keinen besseren Gefallen
tun können , als sie fortzuschicken .

Als sie in Florians Atelier stand und die vier Bilder
zusammeiipackte , hatte sie doch ein schlechtes Gewissen . Sie
kam sich wie eine Einbrecherin vor , aber als sie bann mit

dem Paket in einer Taxe sah und aum Odeonsplatz fuhr ,
lachte sie spitzbübisch in sich hinein . Sie war Floris bester
Kamerad , und sie wollte ihm zu seinem Glück verhelfen .

So ganz einfach war bas jeboch nicht . Das Herz klopfte
ihr wie ein kleiner Hammer in ber Brust , und es kostete
sie eine gewisse Anstrengung , die schwere Glastür der
Lettnerschen Kunsthandlung zu öffnen und drinnen nach
Herrn Gräfe zu fragen .

Das grosse , strenge Fräulein , das zwischen bilder -
behangenen Wänden und mappenbelegten Tischen stand , zog
die gemalten Augenbrauen hoch .

„ Sie wollen Herrn Gräfe persönlich sprechen ? "
Ja , das wollte Leni .
„ In welcher Angelegenheit ? "

Leni gab sich einen Ruck . „ Ich möchte sein Gutachten
über ein paar Bilder einholen ." Dabei deutete sie auf das
Paket unter ihrem Arm .

„ Ach so , Sie wollen die Bilder verkaufen ? "

Lieber Himmel , nein ! Das Fräulein schien begrifss -
stutzig zu sein .

„ Bitte , melden Sie mich !" sagte sie energisch , „ Reitmaier
ist mein Name , Leni Reitmaier . Ich will weiter nichts , als
Herrn Gräfe diese Bilder zeigen ."

Das Fräulein machte ein beleidigtes Gesicht und ver¬
schwand . Als es wteberfam , sah es auf , als hätte es einen
Labestock verschluckt , so steif hielt es sich .

„ Herr Gräfe lässt bitten .“
Na also ! Leni nickte zufrieben , wenn ihr Herz auch

rnieber kleine Sprünge machte und sie nicht wüsste , was
sie Herrn Gräfe sagen sollte .

Das Privatzimmer bes Kunsthänblers war ein grosser ,
heller Raum . Leni und ihr Paket standen wie verloren
darin . Auch hier hingen Bilder an beit Wänden . Nur wenige ,
aber sehr erlesene . Leuchtend farbige und dunkel getönte .

Leni sah einen mächtigen Schreibtisch und hochlehnige
Sessel , und dann sah sie Herrn Gräfe . Er trat aus einet
schmalen Tür . die sein Arbeitszimmere von den anstossenden
Ausstellungsräumen trennte , und die Freundlichkeit , mit der
er Leni begrühte , nahm ihr alle Scheu .

„ Sie wollen mir Bilder zeigen ? Nur her damit !" sagte
er herzlich . Er beutete auf einen Tisch an der Wand , schob
einen Stoss Rechnungen beifeite , und Leni öffnete rasch ihr
Paket .

Sorglich bemüht , den Bildern den richtigen Platz zu
geben , lehnte sie eins neben bas andere gegen bie Wand .

Herr Gräfe liess einen leisen Pfiff hören , trat zurück
unb kniff die Augen zusammen . Nach einer Weile holte er
sich die Gruppe der tartenfpielenben Bauern heraus und
stellte sie auf eine Staffelei , die er ins volle Licht des hohen
Fensters rückte .

Leni war schrecklich aufgeregt . Sie lieh den in die Be¬
trachtung ber Studie Versunkenen nicht aus den Augen unb
hörte , dass et fortwährend vor sich hinbrummelte . Es konnte
Zustimmung ober Ablehnung bedeuten , und Leni sah bie
Angst vor dem entscheidenden Wort wie ein dicker Kloss in
der Kehle .

Herr Gräfe lieh sich Zeit . Er war ein grosser , schlanker
Herr unb sehr gut gekleidet . Seinen Kopf mit ber hohen



die
die

mit
als

Es war Abend . Leni saß in Florians Atelier und
wartete . Sie lag auf der Ottomane und las in einem Buch .
Lber sie begriff kein Wort von dem , was sie las . Immer

Stirn und der feinen , schmalen Nase sah Lemi wie einen
Schattenriß gegen den Hellen Fensterausschnitt stehen .

Wenn der Mann nur endlich reden wollte !

Aber Herr Eräfe war gründlich . Er holte auch
anderen Rahmen nacheinander herbei und stellte sie auf
Staffelei .

Run war er wohl mit der Besichtigung und auch
seinem Urteil fertig . Leni schoß das Blut in den Kopf ,
er sie plötzlich anredete .

„ Wer hat das gemalt ? "

Leni schluckte . „ Ein Freund von mir . Er weih nicht ,
daß ich Ihnen die Studien brachte , aber ich wollte so gerne
wissen , ob er was kann ? "

, n m ,
Herr Eräfe lächelte . Aha , so verhielt sich das ? Nett von

dem Mädel . Hatte den jungen Malersmann wohl lieb und
wollte ihm ein bißchen auf die Beine helfen . Na , das wurde
man ja schnell heraushaben .

Er bot Leni den einen Sessel neben dem Schreibtisch an
und setzte sich ihr gegenüber . , „ .

„ Öie wollen wissen , ob Ihr Freund etwas kann , sagte
er langsam , und Lenis Knie begannen m flattern . „ Freilich
kann er was "

, fuhr Herr Eräfe fort , „ die Befähigung ist
ohne Frage vorhanden , es fehlt nur noch eine gründliche

„ Das sagt er selbst !" unterbrach Leni ihn lebhaft . Sie

war heilfroh , das ; sie allein hier satz , denn das . was ste
Herrn Eräfe jetzt aus der Freude ihres warmen Herzens
über den Freund erzählte , hätte sie ihm in Florians Gegen¬
wart niemals sagen können .

Feiner Kerl , dachte der Kunsthändler , wahrend er auf¬
merksam zuhörte , so ein richtiger , kleiner Kamerad . Der

junge Mann durfte sich Glück wünschen , solch em liebes
Mädel gefunden zu haben .

Also Reklamezeichner bei Huber u . Lincke war dieser
Florian Cajetan , der da ein paar Bauernschädel hmgeietzt
hatte , die man unbedingt Köster zeigen mutzte . Da hatte die
Kleine ganz recht . Köster war der richtige Mann dafür .

„ Könnten Sie nicht ein gutes Wort bei Herrn Pro -

sesior Köster für Florian einlegen ? " bettelte Leni , und ihren
blanken , goldenen Augen war schwer zu widerstehen .

„ Ich möchte Herrn Cajetan erst einmal selbst sprechen .
Schicken Sie ihn zu mir , dann wollen wir weiter sehen ."

Leni sprang aus . Das ganze zierliche Persönlichkeit war
in Eifer geraten .

„ Ich bin Ihnen so dankbar , Herr Gräfe "
, sprudelte es

über ihre Lippen , „ und wenn ich gleich von hier aus tele¬

phonieren dürfte . . . ? “
, ..

„ Bitte sehr !" Herr Eräfe nahm den Hörer vom Tisch¬
telephon . „ Wissen Sie die Nummer auswendig ? "

Cent nannte sie , und er stellte die Scheibe ein .
Als Huber u . Lincke sich meldeten , hielt er es für gut ,

selbst am Apparat zu bleihen . Er nannte seinen Namen und

ließ Herrn Cajetan rufen .
Leni freute sich innig . Der Name des bekannten Kunst¬

händlers würde bei Herrn Korbinian Huber gewaltigen Ein¬
druck machen , falls er persönlich am Telephon gewesen sein
sollte .

„Wollen Sie mit Ihrem Freund sprechen ? " fragte Herr
Eräfe .

Doch da hatte Leni mit einemmal Bedenken . „ Bitte , lügen
Sie es ihm , ich fürchte , er zankt mich aus , datz ich so eigen¬
mächtig gehandelt habe ." , . .

Herr Eräfe schmunzelte , und dann sprach er mit Florian .
Es war kein langes Gespräch . Er deutete nur kurz an .

datz er Herrn Cajetans Bauernstudien gesehen hätte und datz
er ihn heute noch gern sprechen würde . Gut , er würde ihn
kurz nach siebzehn Uhr hier im Geschäft erwarten .

„ So . das wäre erledigt ." Herr Eräfe drückte Lenis Hand ,
und begleitete das junge Mädchen zur Tür .

Dann führte er noch ein zweites Gespräch , dieses Mal
mit Professor Köster .

„ Hallo , lieber Freund , hier ist Eräfe . Können Sie heute
nachmittag gegen siebzehn Uhr bei mir sein ? Jawohl , im
Geschäft . Ich habe eine Überraschung für Sie . . . eine er¬
freuliche Entdeckung , und möchte gern Ihr Urteil hören .“

Professor Köster sagte zu , und Herr Gräfe war sehr zu¬
frieden . Er liebte es , den Stier bei den Hörnern zu packen ,
und wußte ganz genau , datz der alte Herr an den Studien
dieses Florian Cajetan seine helle Freude haben würde .

lauschte sie nach draußen , ob nicht endlich Florians Schritte
auf der Treppe zu hören wären .

Nun mußte er doch bald kommen ! Lieber Gott , was
würde er sagen ?

Die Hände waren ihr ganz kalt vor Aufregung . Doch
dann dachte sie wieder an den freundlichen Herrn Eräfe , der
sich so günstig über die Bilder ausgesprochen hatte . Er
würde es auch Florian sagen , daß er etwas könne , und dann
mutzte sich der gute Kerl doch so freuen , daß er ihr nicht böse
sein durfte .

Wenn er nur schon da wäre !
Von der Ursulakirche schlug es halb . Leni sah auf ihre

Armbanduhr . Schon halb sieben ? Um sieben mußte sie fort¬
gehen , sonst kam sie zum Abendessen zu spät , und das durste
sich niemand im Hause Reitmaier ungestraft leisten .

Endlich ! Leni hörte die Treppenstufen knarren . Sie
richtete sich rasch auf und strich sich die Haare glatt .

O mei , wie das Herz pumperte . Sie saß bereit , wie zum
Sprung ; und als die Tür aufging , war sie mit einem Satz
bei Florian und hing sich an seinen Hals .

„ Jesses , Leni ! Hast du mich aber erschreckt !"

Florian hob sie hoch , drückte sie fest an sich und stellte
sie wieder auf die Beine . Dann aber packte er sie bei beiden
Ohrmuscheln und beutelte sie ein wenig hin und her .

„ Du Schlingel , was hast du angestellt , he ? "

Leni entwand sich ihm , flüchtete auf die Ottomane und
rollte sich zusammen wie ein Igel .

„ Schimpf '
nicht , und gib

"
mir lieber ein Dankesbusserl .

Ohne mich wärst du heute noch nicht so weit , wie du jetzt bist ,
stimmt ' s ? "

Florian setzte sich zu ihr und lietz sich das mit dem
Dankesbusserl nicht zweimal sagen . Er tat es recht gründ¬
lich , denn ihm war das Herz so übervoll , datz er richtig erlöst
war , Leni da zu haben und mit ihr das grohe Glück zu
teilen , das er gleich in doppelter Ausfertigung mitbrachte .

„ Was hat Gräfe gesagt ? Nun red ' doch schon !"

Florian lachte . „ Eräfe ? Ach du , Köster war auch da ,
und denk '

, er nimmt mich als Schüler an . Ganz närrisch war
der alte Herr , hat sich gefreut und mir seine Hand auf die
Schulter gehauen , datz sie mir jetzt noch weh tut ."

„ Juhuiii !" Leni wippte in die Höhe , fuhr mit beiden
Händen in Florians Haar und verwuschelte es gründlich .

„ Siehgst . . . und wem hast du das alles zu verdanken ,
wem ? Deiner gescheiten Leni natürlich . Kuß ! . . . Noch
einen ! Ach , Büischerl , ich bin glücklich ."

Florian war es auch . Er erzählte und erzählte . Non der
Kirche schlug es sieben lang nachhallende Schläge , aber die
beiden Menschen hörten es nicht .

, ,Köster will mich ausbilden . . . umsonst . Ich brauche
vorläusig keinen Pfennig zu zahlen "

, berichtete Florian .

„ Erstaunlich , daß du bas angenommen hast "
, spöttelte

Leni , „ btt bist boch sonst so eigen barin !“

„ Ach , bei Köster ist bas boch etwas anberes . Er hat
Vermögen unb ist autzerbem Akabemieprofessor . Wenn ich
erst meine Silber verkaufe , zahle ich ihm meine Schuld
selbstverstänblich zurück . Er hat mir übrigens geraten , meine
Stellung bei Huber u . Lincke zu künbigen ."

„ Unb sauber zu hungern "
, fiel ihm Leni ins Wort .

„ Nein , mein Schatz, bas wirb Florian nicht nötig haben ,
um ein großer Maler zu werben . Er läßt sich morgen bei
Korbinian Huber melben unb wirb ihm alles sagen . Wie er
ihn kennt , wirb ber grantige Herr ein Wehgeheul anstimmen ,
weil sein bester Mann ihn im Stich lassen will . Nun . . .
ber beste Mann wirb ihn nicht im Stich lassen , fanbern ihm
Vorschlägen , ben Florian Cajetan boch ein bisferl privat zu
beschäftigen . . . mit Spezialaufträgen . . . kapiert ? "

O ja , Leni verstanb . Sie hatte nur Zweifel , ob Herr
Huber bas auch wirklich tun würbe .

Florian hegte keine Zweifel . Na , unb ' wenn er sich
bennoch täuschen sollte , bann würbe er schon einen anberen
Nebenverbienst finben . Der heutige Erfolg trug ihn hoch
über alle Bebenken unb Sorgen hinweg . Es war ein Elücks -
rausch in ihm , als hätte er schon jetzt mit seiner Malerei
einen großen Preis errungen . Herrlicher konnte bas Gefühl
auch nicht fein .

„ Übermorgen fange ich bei Köster an . Nach bem Büro
soll ich gleich in sein Atelier kommen unb unter feiner Lei¬
tung arbeiten "

, erzählte Florian weiter . „ Er will , baß ich
bie tarockspielenben Bauern ausführe ."

Siehst bu , Köster hält biese Stubie auch für bie beste ,
wollte er Leni sagen , boch ba sah et ihr trauriges Eesicht und
beugte sich über sie .

( Fortsetzung folgt .)

Neue Welt .

Alts Zelt , bu krachst In ben Fugen ,
Neues wird lohend zufammengeschweiht .
Unsre Taten zimmern bie Schwelle ,
unsre Werke Hammern bie Welle ,
bie bas Zermürbte unb Morsche zerreißt .

Junge Gesetze pflügen bie Erde ,
brechen der Lüge drohenden Stein .
Lieder , von unsren Lippen gesungen .
Liebe , bie gläubig dem Herzen entsprungen ,
werfen als Körner Erkenntnis hinein .

Fluch der Verstellung , weg mit dem Hader .
Hatz allem Hatz , der sich gegen uns stellt .
Nur dem Erhabenen leuchten bie Sterne ,
nur ber Gewaltige zwingt sich bie Ferne ,
nur der Gerechte erkämpft sich bie Welt .

Heinrich Bra ad ).

Jens löschte seine Schuld .

Von Ernst Hermann Pichnow .

eine

in
lasse es

, babei zitterten aufgeregt seine
kirn , unb . ein Mann ftanb vor

damit gut sein ! . . , ,
Wir nahmen ibn so . wie er sich zeigte , wenn es auch

manchmal schien , als schleppte er einen heimlichen unb ver¬
borgenen Kummer mit sich herum , ben er vielleicht , aus
Scham ober Trotz zu verbergen trachtete , ber aber seinem
ganzen Wesen sichtbar anbaftete . , , , , .

Hin und wieder erkundigte er sich , ob es sonst irgendwo
mangele und et etwas besorgen konnte ? „ Der Prozente
wegen . Herr . . .

" Für einen halben Groschen nahm er bei
Regen die Post mit zum nächsten Brieskasten oder gab für
eine Zigarre den Bestellzettel beim Krämer oder Schlachter
ab . Zu jedem Dienst zeigte er eine Bereitschaft unb versuchte
überall Gelb zu verbienen . Er war pslichtbewutzt . treu , eine
verläßliche Seele unb eigentlich war es schabe um Jens
Randers , der kicher auf falschem Posten stand , an anderer
Stelle bestimmt nützlicher und auch finanziell einträglicher
für ibn eingesetzt werden konnte . Und dumm war er auch
nicht , bewahre , aus manchen nur kurz bingerootfenen Be¬
merkungen sprach eine gute Bildung . Nur , wollte man tbm
behilflich fein , näher feine Seele unb Verhältnisse kennen¬
lernen . um sein Los zu erleichtern , schob er burch Schweigen
und kalte Abweisung bie hohe Mauer zwischen sich und uns .

„ Es gebt schon . Herr , ich komme burch !
So ließen wir ihn in Ruhe .
Aber eines Tages kam Jens Ranbers anders als sonst

zu uns . Hochaufgereckt war fein eckiger Körper , in seinen
Augen strahlte ein seltsamer Glanz und er lachte Noch nie
hatten wir ihn lachen sehen . Es war so vetwunberlich .
komisch und unnatürlich unb machte uns stutzig . In seinem
Kosser lagen nur ein paar Kleinigkeiten . ,

„ Herr , ich komme beute zum letztenmal zu Ihnen . lawobl .
zum letztenmal "

, unterstrich er mit besonberem Nachbruck sein
Kommen , „ ich wollte Ihnen noch für Ihre Unterstützung in
all ben Jahren banken . .

"
„ , ,

„ Wie kommt benn bas . Räubers ? scholl ihm unsere er -

„ Es gebt . Herr , es muß geben . . . ! , 1— .
weitete er bie Augen in stummer Abwehr , als itanbc
ihnen geschrieben : nun frage nicht weiter , kaufe , unb lasse

staunte Frage entgegen .
Er klappte ben Kosser zu ,

Finger , glättete sich seine Sri . ,, , . . .
uns . dem scheinbar die Glücksgöttin eine besondere Gabe tn
ben Schoß warf . Vielleicht hatte er in ber Lotterie gewonnen
ober eine reiche Erbschaft gemacht ? , . ,

Wir haben bann Jens Randers . der sonst jede Mildtätigkeit
ohne Gegenleistung , jedes barmherzige Gesuhl . ablebnte . tn
unser Wohnzimmer mitnebmen können . Willig und eigen¬
artig stolz folgte er der Einladung , ja ordentlich selbstbewußt

Seit Jahr unb Tag kam Jens Räubers , ber Hanbler . zu
uns . Ein hochaufgeschossener , eckiger . Mann mit einem
schmalen , blassen Gesicht , in bun das Kinn nach vorn gebeugt
war und 6fe grauen Augen mube unb verschlossen glanzten .
Sein immer oerfniffeim Mund , stets ohne Lachen , schien rote
mit bem Messer ihm ins Gesicht geschnitten »u fein . Er
klingelte , wartete gedulbig . bis iemanb kam und klappte in¬
dessen seinen abgegriffenen Kosser mit ben bunbert Kleinig¬
keiten auf . bie er »um Verkauf anbot .

„ Was gefällig ? " fragte er kühl , leicht bittend , unb tastete
mit der Hand , dieses und jenes anbieteud . tn dem kleinen
Koffer herum . Wir kauften ihm manches ab . weil er feine
Ehrlichkeit unb Anständigkeit längst unter Beweis gestellt
hatte . Er ramschte unb übervorteilte nickt , nein , seine
Waren waren gut ! Allmählich entwickelte er sich ko zum
alten Bekannten , trotzdem es nie unb niemals zwilchen ihm
unb uns zu einem näheren unb persönlichen Gespräch kam .
Seine Wortkargheit unterbanb iebe Annäherung , Fragte
man ibn . ob sich der Handel denn lohne , verkniff er den
Mund noch enger , schluckte . , ,, „ . .. ,

„ Es geht . Herr , es muß geben . . . ! Unb unnatürlich
Langsi

Fenster hi

Zigarre , bork .. . „ -------- ---------- -- — T
wechslung . Nur Droschen auf Groschen , unb
legte ich . kratzte und kratzte zusammen , wie
nur ein Ziel vor Augen . Hk
Verzichten . Entbehren unb
ich es erreicht . Das Leben ist gerecht geblieben , es hat mir
meine Schulb verziehen , eher vielleicht als bie Menschen . Ein
paar tauienb Mark habe ich zusammen

Langsam hob Jens Randers ben gesenkten Kops , sah »um
Fenster hin unb trank bebächtig einen Schluck Wein .

„ Sie werden mich verstehen . Herr , und nun trete ick . als
Teilhaber in eine Jextilfttma ein Es war hart an dieser
Sckuld mit wunder Seele und krankem Herzen zu tragen , nur
um bas eine Mal . wo man schwach würbe , aber .jetzt wollen
wir es vergessen , nickt wahr , ganz vergessen . . . ! Nun will
ich geben . . . ich banke nochmals . . ~

Bon ihm strahlte der Glanz ehrlicher Freude aus . Er
staub auf roarf ben Kops in ben Nacken ,

„ Ja . Herr , nie soll man feine Pflicht vergessen , gleich ,
wo man steht unb in welcher Lage nie . man mutz beittmmt
dafür bützen . unb lange tauen es . bis man so etwas gut¬
machen kann !" . , c , ,

Ranbers packte mit einem kurzen Griff feinen Koffer ,
gab uns die Hand , drückte sie feit und schied , gerade und auf¬
recht . mit einem bitter unb neuuerbienten Reckt am Leben
und einer gelöschten Schulb . Ein Mann . . . em tapferer
Mann !

unb ein wenig eitel . Er klemmte sich gemütlich in ben Klub¬
sessel und sehnig die Beine übereinander . Wie hatte sich ber
Mann gewandelt ? Erstaunlich !

„ Ja . Herr . . .“ . Langsam unb bebächtig trank er bas
eingeschenkte Glas Wein an unb stellte es mit einer eleganten
Bewegung auf ben Tisch zurück . „ Sie werben ja nicht damit
von Haus zu Haus geben , wenn ich Ihnen beute mal etwas
erzähle , vielleicht verstehen Sie mich , wo Sie immer Ver¬
ständnis für mich hatten !"

Mit der Hand wehrte ick ab : „ Lassen Sie bas . Ranbers !
„ Nein . nein , was recht ist . muß recht bleiben . Herr , ich

habe zu Ihnen Vertrauen unb einmal mutz es aus meiner
Brust heraus .

" Er roartete keine Antwort ab unb fuhr fort :
„ Sehen Sie . vor fünfzehn Jahren war ick erster Runter auf
einem groben Dampfer . Name spielt ja keine Rolle , unb ba
lernte ich ein nettes Möbel kennen . Inge hieß es mit Vor¬
namen . unb wir verlobten uns schnell und wollten
bald heiraten . Ja . Herr , und mit meinen Kollegen feierte
ich tüchtig bie Verlobung unb kam angetrunken in Dienst .
Es war nicht richtig , roas ich tat . es war beschämend , aber
bie Umstänbe . . . und mit dem Hörer am Ohr schlief ich ein
und überhörte einen dringenden Funkspruch der Reederei , der
bei , Dampfer sofort zurückbeorberte . Nach acht Stunben bet
meiner Ablösung kam die Geschichte heraus . . . unb ich war
erledigt ! Herr , grobe Pflichtverletzung war es , ich weiß . . .
ich weiß . . . Sie wurde zur Schuld und verlangte ihre
Sühne ." Er legte beide Hände flach auf bie Knie unb starrte
eine Weile aus ben Teppich . „ Ich habe nie roieber einen
Posten als Funker bekommen können , Jo etwas bleibt an
einem hängen unb gegen fristlose Entlassung , wie es in ben
Papieren staub , ist jeder mißtrauisch . Unb bann bekam ick
auch eine Angst vor selten Anstellungen , weil ick immer bas
föefübl mit mir herumtrug , baß bie bumme Geschichte mir
»ujn Verhängnis werben konnte unb fürchtete mich vor Cnt -
lanungen darum . So fing ich meinen Handel an . um un¬
abhängig zu sein . Ist mit ' ehr schwer gefallen , aber ick hatte
mich mit Schuld belastet und nun mußte ich sie auch tragen .
Meine Inge ist mir trotzdem treu geblieben unb heute meine
Frau . In fünfzehn Jahren habe ick mir nichts gegönnt , nur
roas ich so für kleine Gefälligkeiten bekam , ba mal eine

mal einen Weinbranb . bas war meine Ab -
ur Droschen auf Groschen , unb Mark auf Mark

„
’
. j es ging , immer

err . felbftänbig zu werben . Im
sparen lag ber Erfolg . Nun habe

Leben ist gerecht geblieben , es bat mir

Kavalier nicht so einfach .

Von Ralph Urban .

Der Gymnasiast Alfreb Riegel batte von Onkel Tbeobor
einen Maßanzug bewilligt bekommen . Nicht etwa zum Lohn
für beroorragenben Fortschritt in ber Schule , fonberrt bcsbalb ,
weil Onkel Theodor im Gedenken an tue eigene lasterhafte
Vergangenheit einer Schwäche für jene Jungen empfand , die
für das vorzeitige Ergrauen des Lehrkörpers verantwortlich
zeichnen .               t ..

Nach heißem Sehnen und unruhigen Traumen hatte
Alfred am Sonntagvormittag die Lieferung des Anzuges dock
noch erlebt . Nun stand er vor dem Spiegel unb übte bas zu
dieser wunbersamen Kleibung nebörenbe Kavalietgesicht . Die
Mutter erschien ftörenb in der Tür . „ Fein siehst bu aus
sagte sie . „ schon fast wie ein richtiger Herr .

Alfred überhörte bas beleidigenbe „ fast . benn er
benötigte bringend zwei Mark , um feine vornehme Erscheinung
im entfvreckenben Rahmen zur Geltung bringen zu können .
Das Ergebnis ber SBerbanblungen lautete schließlich 1 .50 .

Noch am letzten Bissen des Sonntagsbratens kauenb ,
sauste Alfreb zur Tür hinaus . Auf,ber Straße würben feine
Bewegungen jebock gemessen unb wurbevoll . Leiber lag alles
in mittäglicher Ruhe , so baß niemanb ba roar . bet tbmJScroun ?
berung zollen konnte . Der junge Mann beschloß bähet , nach
ber „ Alten Schietzstiitte " zu roanbetn . wo am Nachmittag
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